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Mein Bücher 


Eine Sammlung moderner Iomane, 
monatlich erfebeint ein Band 


EBERIWEREEENEIENE EEE ner um LEITET ETEETETTEN SEELE TTELET LEE EIEHE IT EEE SET TEST HET DE 


# 
Bisher erichienen: 
| Clara Diebig: Dilettanten des Kebend 
| Georg von Ompfeda: Maria da Caza 
Heinz Zovofe: Frau Agna 
| Rudolph Straß: Arıne Thea 
| : Fedor dv. Zobelfi: Das Gafthaus zurC&he 
| | D.9.Höder: Die Sonne von St. Morıß 
Ernitv. Woltogen: Mein erjtes Abenteuer 
Georg Engel: Die Kajt 
: Kurf Aram: Biolet 
Ri. Bof: DerTopesmeg aufden Piz Palü 
| Dtto Ernit: Yapt Sonne herein 
| Mar Kreber: Der Mann ohne Gewiljen 
| Wilhelm Jenjen: Unter heiferer Sonne 
Karl Rosner: Sehnfucht 
Milhelm Hegeler: Der Mut zum Glüd 
Peter Rojegger: Die Körfterbuben 
Rudolf Herzog: Nur eine Schaufpielerin 


Feder Band 1 Marf 


300 Seiten ftart, — Tin Leinen gebunden mit 
farbigem Schutumfchlag, handlichese Zajchen- 
format, leichtes Gewicht, nur 200 Gramm |djwer. 


Zu beziehen durch [amtliche Buch: 
handlungen oder auch Direft yom 


Berlag Ullftein & Ep, Berlin 


SW68, Kochitrafe 23-24 
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Disconto-Geselischaft | 


Berlin - Bremen - Frankfurt a. M.- London - Mainz 


Frankfurt a, ©. — Höchst a. M. — Homburg v.d.H. h 
Offenbach a. M. — Potsdam — Wiesbaden | 
Kommandit-Kapital . .# 200 000 000 B:: 

Reserven . . .rund .f# 80000000 B- | 

u 00 u % | 

Vertreten in Hamburg durch die =} 
1 | | | : E 
Norddeutsche Bank in Hamburg | 
mit Zweigniederlassungen in Altona und Harburg E- 
Kommandit-Kapitzi „12 51 200000 Reserven „i£ 12800 000 Br 


Besorgung aller bankgeschäftlichen Transaktionen. 


Repräsentantin folgender ausländischen Banken: 


Brasilianische Bank für Deutschland, Hamburg, mit Zweignieder- “- 
lassungen in Rio de Janeiro, Sao Paulo, Santos und Porto u 
Alegre, Bahia, BE | 
Bank für Chile und Deutschland, Hamburg, mit Zweigniederlassungen u 
in Valparaiso, Santiago, Conception, Temuco, Antofazasta, be! 
Oruro, Victoria, Waldivia, «if 
Ernesto Tornquist & Co., Buenos Aires. Er 
Deutsch-Asiatische Bank, Shanghai, mit Zweigniederlassungen in Fr, 
Berlin, Calcutta, Hamburg, Hankow, Hongkong, Kobe, Peking, Fir‘ 
Singapore, Tientsin, Tsinanfu, Tsingtau, Yokohama. zu 
Banca Generala Romana, Bukarest, mit Zweigniederlassungen in ie 
Braila, Crajova, Constantza, Ploesti, Giurgiu, T. Mazurele. et 
Krelitna Banka (Banque de Cr&dit), Sofia, mit Zweigniederlassung 9 
in Varna. ae 
Deutsche Afrika-Bank, Hamburg, mit Zweigniederlassungen in Wr 
Windhuk, Swakopmund, Lüderitzbucht, Deutsch-Südwestafrika, Re 
Agentur in Santa Cruz de Tenerife: Jacob Ahlers. > Ak 
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beherrijchen muß jeder, der auf geihäftlihem tie gejellichaftlihem Gebiete nor= | R “4 
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B müris fommen will. Das Erlernen von Spraden feitigt oe Energie, beijert i 

| den Stil; verfhaflt perfönlichen Einfluß, fordert die Gejfamibildung und gewährt r 

nach Überwindung der erften Schwierigkeiten einen dauernden Genun. Yu alledem u 
gelangt man nucch bie befannten Unterrichtöbriefe nadı ber Methode en 

Zouffaint:2angenigeidt Meit entfernt, vom Studierenden ein ante j 


jtrengendes umd ermiürendes „Biüffeln“ zu verlangen, führt diefe Methode an ber % N 
Hand eines ipannenden Nomang oder einer padenden Erzählung ven Yernenden Day, 
in Die neue Sprache ein. Die Methode Tonffaint-Langenjhetdt lehrt den Schüler en. 
nicht nur die Sprade, fie fpricht fie ihm gemwiffermaßen vor, wie [penn ihr iM 
Hauptmwert vornehmlid in der Gedtegenheit ihrer Nusiprahebezeichnung beiteht. | 
Sie erflärt ihm bie Sitten, Einrichtungen, Sebräuhe und Eigentümlichteiten Zu. 
des Landes und mat ihm mit den fhönften Ütergrifchen Schäßen bekannt, ohne u 
jemald auch um einen Mugenbliet bei vem Schüler die Freude am Selbits B | 
unterricht erlahmen zu Iaffen. rot alledem verlangt die Methode Toufjaint- & 


Langeniheidt nicht, dat; alles gleich beim exften Diale behalten wird, fie wieder- we 
holt; mo 28 nötig Hit, Immer und immer wieder. Sie erjegt mit einem Morte * 
ven ‚beiten ehrer, fchon weil fie nad Bedarf herbeigeholt werben Tann und Hz 


2 jelbft in den jhhmierigiten Fällen Austumft erteilt, — —:# hr 
Bisher erfchienen: Deutjch, Gnaliih, Rranzöftic, Stalieniid, Niederländiidh, 


Numinich, Ruffiich, Schwediih, Spantid und Ungaxijc für Deutfche. An Vor: 

beveitung befinden jich: Ultgriechiich, Sateinifch, Portugteftiich und Polniich, Dede 

| Sprache umfaßt 36 Briefe mit mehreren wertvollen Beilagen. Preis je2T M.,. 

jeder Brief einzeln IM. Deutfch für Deutfche ein Kurfus von 20 Briefen (nur 

tomplett) 20 M. Berlangen Ste, bitte, unjeren ausführlichen Sratisprofpeit | 

#8. und geben Ste uns an, für welhe Sprade Sie Änterejie haben. Gie 
verpflichten ji dDapurd zu nichts, 


Langenscheidt 


Berfagsbuchhandlung (Prof. ©. Langenjcheidt) Spezinfverlag fir Spradjiwifi en chaft 
Berlin-Schöncherg Hal) niten ie 209/30 
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Deutscher 


Nolonialatlas 


mit illustrieriem Jahrbuch 


Herausgegeben auf Veranlassung 


der 


Deufschen Kolonialgesellschaff 


Bearbeilei 
von 


pP. Sprigade una M, Moisel 


Ausgabe 1911 


INHADT: 


Ilusfrierfes Jahrbuch | 3. Toyo, 
| ; | 4, Kamerun. 
von Huberf Henoenh. 5. Deuisch-Südwestafrika. 
(Übersichten und Rückblicke) 6. Deufsch-Ostafrika, 
(Mit 22 Abbildungen.) 7. Deuische Besitzungen im Stillen 


‚ Afrika, 


, Welikarie. Ozean. 


8. Kiaufschou und Umgehung. 
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BERLIN 1911 
Verlag von DIETRICH REIMER (Ernst Vohsen) 


Deutsche Kolonialgesellschaft. 


Präsideni: Herzog Jöhenn Albrecht su Mecklenburg, Braunschweig und 
Wiligrad. 
Gesschäftsführender Vizepräsident: Kulserl, Botschafter u D, Wirkl Geheimer 
Rat Dr. von Holleben, Berlin. Stellvertretende Präsidenten: Graf von 
Arnim-Mnsekan, Mnakan und Berlin; Kontre-Admiral z. D, Straneh, Friedenan, 
Geb, Hegierungsrat Prof. Dr, FPaasche, Schlachtensee bei Berlin; Präsident das Ober- 
varwaltungsgerichts Wirkl. Gah. Rat Dr. von Bittar, Charlottenburg, 

Schon laure vor der Wiaderaufrichtung des Deutschen Beiches hatten weit- 
blickende deutsche Fürsten und patriotische Männer den Erwerb von Kolonien 
als ein Ziel nationaler Politik ins Auge gefasst, Auch die Frankfurter National- 
versammlung des Jahres 1348 hatte bereits die Frage der Eirwerbung kolonialen 
Basitzes in den Kreis ihrer Erörterungen gezogen und in dem von ihr ausge- 
arbeitsien Verfassungsentwurfe herücksiehtigt. Aber die Kraft zur Verwirklichung 
dieses Wunsches fand Dentsehland erst, nachdem es die Einigung im Innern und 
eins gebührende Macht gegen außen auf den französischen Schlachtfeldern sich 
erkämpft hatte. Dam überlegenen Einfluß, den Kaiser Wilhelm L und sein grober 
Kanzler auf die Weltpolitik ausubten, verdanken wir es, daß Deutschland im 
Jahre 1884 in zwei Weltteilen von wertvollen Gobieton Besitz nahm. 

Boreits vor dom Jahre 1884 bestanden in mehreren Städten Deutschlands 
private Vereine und Gesellschaften, die koloniale Zwecke verfolgten, darunter ins- 
besondere der am 6. Dezember 1382 gegründete Deutsche Kolonialrerein, 
Diess Vereins waren nicht bloß bemüht, das Verständnis für die kolonialen Auf- 
gaben des deutschen Volkes zu fordern, sondern ihr Bestreben ging u. a. auch 
dahin, die Auswanderungsfrags in nationalem Sinne zu beeinflussen, und der sich 
immer bedrohlicher gestaltenden Erstarkung anderer Nationalitäten auf Kosten 
deutschen Kapitals und deutscher Arbeit im Weltverkehr entgegenzuwirken. 

Der Besitz eigener Kolonien legte den mit Kolenialpolitik sich beschäfti- 
genden Gesellschaften naturgemäb die Verpflichtung auf, ihre Bestrebungen auf 
die deutschen Kolonien, auf deren Erforschung und wirtschaftliche Erschließung 
auszudelinen. Am: 23. März 1584 erfolgte die Gründung der Gesellschaft für 
deutsche Kolonisation in Berlin. 

Durch die von dem Deutschen Kolonialverein und der Gesellschaft für 
deutsche Kolonisation auf ihren Hauptversammlungen am 19, Dezember 1887 ge- 
fassten Beschlüsse fand eine Verschmelzung beider statt, Aus dieser Verschmelzung 
eantstand die Deutsche Kolonialgesellschaft, 

Erster Präsident dieser Gesellschaft war Seina Dwrehlanucht Fürst zu 
Hohenlohe-Langenburg, der jetzt noch als Ehrenpräsident in enger Fühlung 
mit der Gesellschaft steht. Sein Nachfolger in der Stelle des Präsidenten ist Seine 
Hoheit der Herzog Johann Albrecht zu Meeklunburg seit 15. Januar 1895. 

Gegenwärtig besteht die Dentsche Kolonialgesellschaft aus 419 Zweig- 
vereinen (Abteilungen), und zwar 395 in Dentschland, 24 außerhalb Deutsch- 
lands (Alexandria, Antwerpen, Bismarckarchipel, Daressalam, Finschhafen, 
Grootfontein-Otayi, Jabassi, Jaluit, Japan, Kaiser - Wilhelmsland, Karibib, 
Ötjimbingue, London, Mailand, Muansa, Neu-Mecklenburg-Nord, Palermo, Paris, 
Ponape, Rom, Swakopmund, Togo, Tsingtau, Windhuk und Zentralafrikanieche Ab- 
teilung) und 170 Ortsgruppen. Sie zählt über 39000 Mitglieder, 

Die Deutscha Kolonialgesellschaft bezweckt, im Dienste des Vaterlandes 
die Erkenntnis von der Notwendigkeit deutscher Kolonien zum Gemeingut des 
deutschen Volkes zu machen, 

Sie stellt sich zur Aufgabe die Pilege und Förderung des vorhandenen 
deutschen Kolonialbesitzes in organisatorischer, wirtschaftlicher und wissenschalt- 
licher Beziehung wie auch die Klärung und öffentliche Vertretung aller sonstigen 
kolonialen und übersseischen Interessen der deutschen Nation, 

Unter Ablehnung jeder Stellungnahme zu parteipolitischen Fragen ist die 
Deutsche Kolonialgesellschaft bestrebt, alle Parteien im Deutschen Reiche für die 
deutschkoloniale Sache zu gewinnen und insbesondere in Zeiten wichtiger Ent- 
scheidungen in solchem Sinne zu wirken. 

Entsprechend den durch die dargestellte geschichtliche Enutwickelung ge- 
gegebenen Zweckbestimmungen ist die Tätigkeit der Gesellschaft einesteils eine 
werbende, insofern sie das Verstäudnis und Interesse für die koloniulen Auf- 
gaben des deutschen Volks anregen und fürdern will, andernteils eine der 
praktischen Arbeit zugewandte, Werbend wirkt die Gesellschaft 

1. durch die von ihr herausgegebene, wöchentlich erscheinende „Deutsche Kolonial- 

»eitung”, die allen Mitgliedern kostentrei zugestellt wird, 

‚Die Deutsche Kolonialzeitung, die für die grole Menge der Gebildaten ge- 
schrieben ist, bringt in möglichst engam Anschinü an die Tageseraignisse kurze, 
aufklärenda Artikel, die innerhalb von je 1d Tagen das gesamte Gebiet der 
dentschen Kolenialbetätigun berücksichtigen, tührt Land und Leute des Gber- 
seeischen Deutschland in Bildern vor, berichtet über die Arbeiten der Gösell- 
schaft, nimmt zu allen wiehtigen kolonialen Fragen in knappen Anfsätzen 
ee ist bemüht, in die koloniale Baowegung Deutschlands führend ein- 

2, durch die von ihr in jährlich 12 Haften herausgegebene „Zeitschrift für Kolonial- 


Bonn Kolonialresht und Kolonialwirtächaft“, welche die Mitglieder zum Selbst- 
oatenpreise erhalten; 


83-durch Übermittlung von kolonialen Artikeln nnd Notizen an die Tapaspresse 
vermittolst der von Ihr hersnsgegsbenen kolonialaen Korrespondenz „Mitteilungen 
der Doutschen Kolonialgossllsshaft“; 

4 durch Veranstaltung von Vorträgen über kolonialpolitische Themsta in den 
GRBIETSEHEIED und in andern Orten, die zur Gründung von Abteilungen schreiten 
wollen; 

A. dureh Zmsendung von Werbestoff (Karten, kolonialen Abhandlangen, Fing- 
echriftan) an die Abteilungen; 

8’durch Anschoffung von Liehtbilderapparaten, Anlage von Lichtbildörseamm- 
lungen, Ausarbeitung von erläuternden Vorträgen dazu und deren Verleihung 
an dis Abtellungen und Bewillleun?z von Unterstützungen an letztere zu dar- 

 artigen Änschaflungen; 

1. änreh Vorsandong illnstrierter Beitrittseinladungen mir pastfreier Anmaldakarte; 

[>) S Herausgabe und Unterstützung von Werken und Zeitsehriften kolorialen 
Inhalts; 

9 durch Unterhaltung einer umfangreichen Bücherei, die bereits gagen 1200 Bände, 
Broschüren und Karten besitet, und deren Benutzung jedem Mitgliede gestattet ist; 

10. dureh Förderung der Anlage von Kolonialheimen; | 
11. dureh Unterstützung von Büchersien mit kolonialem Leassmaterial; 

12, durch Verbreitung der Kenntnis über unsers Kolonien in der Jugand; 

18, durch Versorgung von Schulbibliotheken mit kolonialam Lesestoff; 

14, durch Veranstaltung von kolonialwirtschaftlichen Ausstellungen in Deutschland 
und Unterstätzung landwirtechaftlicher Ausstellungen in den Kolonien, 


Praktisch ist die Gesellschaft bemüht, jedes gesunde national-deutächs 
Unternehmen oder Interesse auf kolonialem Gebiet im weiteren Sinne, gleichviel, 
ob dasselbe sich auf deutsche Schutzgebiete oder anßerdeutsche überseeischa 
Länder bezieht, nach Kräften zu fördern. Dementsprechend hat die Dautschs 


Kolonialresellschaft 


1. auf alle die Entwicklung der deutschen Schutzgebiete und die Interessen der 
Deutschen im Anuslande berührenden Fregen eingewirkt und den Standpunkt 
er kolonialfreundlichen Kreise Dentschlands an maßgebender Stelle vertreten 
(Ausbau unserer Flotte, Haushaltsetet für die Schutegabietse, An’isklayersi- 
bestrebungen, Emin-Pascha-Expedition, Abgrenzungsfragen dar Schutzgebiete, 
Errichtung von Beruiskonsulaten, Ableistung der Dienstpflicht bei der Schutz- 
truppe, Eisenbahnbauten, Dampferverbindungen, Bekämpfung der Hungersnob 
in Deutech-Üstafrika, Bekämpfung der Viehseuchen, Auswandarungsgesets, 
Samosafraga, Erhaltung der Reichsangehörigkeit, Errichtung eines Koönsular- nnd 
Koloninlgerichtsehofs et 

2, Expeditionen zur Erforschung dar deutschen Schutzgebiete und deren Hinter- 
länder, teilweise in Verbindung mit andern Organen, susgerüstet und entsandt; 

8, die wirtschaftliche Erschlisfung der Schutzgebiete teils selbst in Angriff ge- 
nommen, teile dahin zialende Unternehmungen Jahre hindurch ausihren Mitteln 
and durch ihren Einfluß srheblich untarstütrt; 

4. das Studium der Eingeborenen-Sprachen angeregt und gefördert; 

6, die tropenhygienische Forschung angeregt und durch Beschaffung von Material 
und finanzielle Zuwendungen gefördert; 

6, die deutschen Schulen in Tanga und auf Samos durch namhafte Beiträge JTehra 
hindarch unterstützt; i 

7, dia Siedelung deutecher Landwirte in Süädwestafrika nnd die Siedlung Lendorf 
am Meruberg (Deutsch-Ostafrika) ins Leben gerufen, dan Ansisdlern daselbst zur 
Begründung wirtschaftlicher Unternehmungen erhebliche Unterstützungen ge- 
währt und zum Zweck der Siedelung eine direkt# Dampierverbindung zwischen 
Hamburg und Südwestafrika begründet; N 

8. die Salbstverwaltung in den and die Errichtung von Gonvar- 
nementsbeiräten nachdrücklich gefordert und vartreten; 

9. die Notwendigkeit, unsere Kolonien durch den Bau von Eisenbahnen wirtschaft- 
lieh zu erschließen, steis auf das nachdrücklichste betont und empfohlen; _ 

10, Geldar antgebracht, um den durch den Aufstand in Deutsch-Studwestafrika in 
Not reratenen Ansiedlern übar die schlimmsten ersten Zeiten, wo es am Nötigsten 
xohrach, hinwegzuhelten: 

11. sich mit aller Kraft dafür singesetst, daß diese Ansiodler für die durch den 
Aufstand verursachten Verluste vom Beich in billiger und gerechter Weiss ent- 
schädigt werden; | i 

12. für Sr aus Südvrestafrika surüskkehrenden Kämpfer einen Stellennachwais ein- 

eriechtet; 

18. & Windhuk (Dentsch-Südwestafrika) das Elisabethhans (Wöchnarinnenhaim) 
errichtet, das durch jährliche Zuschüsse erhalten wird; 

14. für dis Hinaussendung von Missiousärsten und Krankenschwestern Beihilfen 
bewilligt; - 

15. im Laute der Jahrs Tausenden von Auswanderern auf Anfrage unentgeltliche 
Anskünfta über Einwanderungsgebiete erteilt, Frauen und Mädchen auf Ge- 
sellechaftekosten nach Desksn Sucwertanıike. Ostafrika nnd Kiantsehon ant- 
sendt, sn der Geschäftsstelle für Stellenvermittlung für die sus den Kolonien 
heimkehrenden Unteroffiziere und Mannschaften der deutechen Schutstruppen 
teilrenommen, usw,, LEW. 


Wer au der Ausbreitung des kolonialen Gedankens im deutschen Volke, 
an der Nutzbarmachung unseres Kolonialbesitzes und an der Förderung unserer 
übersseischen und Handelsinteressen überhaupt mitarbeiten will, trete der Deur- 
schen Kolonialgesellschaft als Mitglied bei, Jedermaun, ohne Unterschied der 
Partei, auch Frauen sind als Mitglieder willkommen. 

Der Jahresbeitrag beträgt für ordentliche Mitglieder in Deutschland, wie in 
den deutschen Schutzgebieten und Oesterreich-Ungarn 6 Mark, für andere ordent- 
liche Mitglieder 8 Mark. Freiwillive Mehrzahlungen sind erwünscht. Die Al- 
teilungen erheben zur Deckung der örtlichen Unkosten für Versammlungen und 
Vorträge einen Zuschlag von 2—4 Mark. In Berlin beträgt der Zuschlagsbeitrag 
3Mark, Der Jahresbeitrag für außerordentliche Gesellschaftsmitglieder (d, h. groß- 
jährige Personen unter 25 Jahren) beträgt 3 Mark. Hierzu tritt an Orten, wo 
Abteilungen bestehen, die Hälfte des Abteilungszuschlags. 

Durch einmalige Zahlung von 300 Mark wird die ständige Mitgliedschaft 
erworben. Sia gibt das Reeht zur "Teilnahme an den Vorstandssitzungen mit be- 
ratender Stimme und befreit von jährlichen Beiträgen, auch den Zuschlägen der 
Abteilungen, 

Sämtliche Mitglieder erhalten die 52 mal im Jahre erscheinends „Deutsches 
Kolonialzeitung“ unentgeltlich und die „Zeitschrift für Kolonialpolitik, Kolonial- 
recht und Kolonialwirtschaft”, sowie das amtliche „Deutsche Kolonialblatt* zu 
einem Vorzugspreise. 

Anmeldungen sind an die Deutsche Kolonialgesellschaft, 
Berlin W, 35, am Karlsbad 10, zu riehten. 


Deutsche Kolonialgesellschaft, 
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Theodor Wilckens:; 


Hamhurg Afrikahaus :-: Berlin NW. 7. 


AUSFUHR EINFUHR 
KOMMISSION 


A LE IE IE EZ I 


Kolonial-Maschinenbau, 
insbesondere Lieferung "sämtlicher Maschinen 
für Pflanzungsbetriebe, z. B. für Agaven-, 
Baumwoll-, Kaffee-, Kakao-, Kapok-, Kokos- 
palmen-, Ölpalmen-, Zuckerrohr-Pflanzungen 
Dampfmaschinen, Lokomobilen, Motore, Wasser- 
räder, Göpelwerke 
Rode- und Baumfällmaschinen, Pflüge aller Art 
Motorpflüge, Dampfpflüge 
Alle Maschinen für industrielle und Bergwerks- 
Betriebe 
Mühlen für Korn, Mais, Reis 
Öhlmühlen und Pressen für Baumwollsaat, 
Bohnen, Erdnuß, Kopra, Palmfrüchte, Ricinus, 
Sesam 
Einrichtung von Spiritus-Brennereien und Zucker- 
fabriken,Dampfwasch-,Eis- und Kühl-Anlagen, 
Holzsägereien und Seilfabriken, Seifen- und 
Kerzen-Fabriken. 
Samfliche in Frage kommende Maschinen werden für 
Hand- und Göpel-Beirieb, für Wind-, Wasser- und 
Dampfikraif geliefert. 


Geräte, Werkzeuge, Eisenwaren aller Art 
Transportmittel, 


wie Eisenbahnen, Feldbahnen, Seilbahnen, Auto- 


mobile, Dampflastwagen, Fahrräder, Wagen, 
Transportkarren, Dampf- und Motorböte 


Baumaterialien, 


insbesondere Bauholz, Zement, Wellblech, Bau- 
beschläge, Farben, komplete Gebäude aus Holz- 
oder Eisen-Konstruktion, Spezialität Patent- 
baueisen, 


Maschinenöle, Putzwolle und andere 
—— maschinenteehnische Artikel ——- 


shibbhttethettte 


Provisionen. 
Ausrüsfungsgegensfände, Möheln, Wäsche, 
Haus- und Küchengeräte :- : Medikamente 

und medizinische Instrumente 


tt 


Sämtliche Eingehorenen - Artikel. 
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Snezialkafaloge und Kostenanschläge kostenfrei. 


Kommissionsweiser Verkauf 
sämtlicher Landes- Produkte. 


b] 


Illustriertes Jahrbuch. 


Übersichten und Rückblicke von Hubert Henoch 


Mit 2 Abbildungen. 


Allgemeines. 


Handel. Der deutsche Außenhandel betrug dem Werte nach im Jahre 1AR: 
15710 Millionen M.., davon Einfuhr883%) Millionen M. Ausfuhr 89 Millionen AL; i. Jahre 18: 
15579 Millionen Mark, davon 8738 Millionen Mark Einfuhr und 840 Millionen Mark 
Ausfuhr, 1997 15468 Millionen Mark, wovon 8597 auf die Einfuhr, 06569 auf die Ausfuhr 
kamen. Im Jahre I%4 baeeifferte sich der gesamte Andenhandel des Dantschen 
eiches auf 11577 Millionen Mark, Zum Vergleiche seien aus 190 einige Zahlen über 
den Welthandel der hanptsächlicheten Staaten gegeben: Großbritannien 463 Mill M,, 
Vereinigte Staaten von Amerika 1245 Mill M, Frankreich 9187 Mill. M, Österreich- 
Ungarn 46% Mill. M.. Belgien 4805 Mill. M, Italien 396 Mill, MC, Bußland 4654 Mill. NI,., 
Japan 166. Mill. M: 


Handelsflotte. An Dampfern über 10% Tonnen gab (laut „Nantikus* 1910) es 
unter deutscher Flarge am 1. April 1910: 381, an Seglern 158; am 1. April 1907: Dampier 
26, Segelschiffe 170, Der Seeverkehr betrug im Jahre 1X7 in den Höfen London HK 
Schiffe über 100 RT. Hambnre 24000, Liverpool 30%, Cardiff 200, Deweastle 19000 
Marseille 17000, Genua 15000, Neapel 13000, Southampton 13, 

Kriegsfotte. Dis Kaiserliche Marine zählte 1910 % Linisnschife {4 veraltete 
sind nieht mitgezählt:; Ilaind im Bau), 5 Küsten-Panzerschiffe, 9 Fanzerkreuzer (4 im Ban), 
32 geschützle Kreuzer, 11 ungsschützte Kreuzer, 10 Kanonenboote, etwa 9 Schulschiffe 
ohne Gefechtswert, 11 Sperialschiffe 2 Hafensehiffe, M große und 47 kleine Torpedo- 
boote und 8 Unterseeboote. Der Besatzungsetat beträgt 57559 Mann. 


Gesamtbevölkerung der deutschen Schutzgebiete zu Beginn 
des Jahres 1910 


in tansend Seelen. 


m EEE ET nn mm _———— = 
Erwrachsene kinder (resamt- 


Bevölkerung |nnteris5 Jahren] Barälkernng 


Sehutzgebiste 2. Aunsammen 


|männ- | weib- [|männ-| weib- | männ-| weib- 
lie ieh lich lieh heh lich 


Detafrika. . ... 0.2020 25855 055 5) is) Pe, a1 8 756 
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Handel der Schutzgebiete von 1900—190N. 
Werte in 1000 MM, 


A. Einfuhr; 


L Afrikanische Schutzgebiete. 
LE [8 107 IHR 195 IHH IHK nr IM 1% 
Ostafrika , . , . IR2 597 30 5583 175 4 18 55 Bl 1a 
Kamerun .:.. 3478 29 1897 15356 13467 ars Du 1 Be 14 
Togo). 4... . 1125 BHH TO B4H8 rare) ce 5615 6308 473 #517 
Südwentafrikn . . IT B1W MIN MS u 10T TWL BE 10066 
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I. Büädsses-Schnutszgebietbe. | 
IX 1908 1807 IA 196 10H 1008 1202 171 1300 l 
Bismarock- N 
Arcehipel Hi | H 235 2555 oa Bi 179 2115 171 1881 1255 hı 
Kalser-Wilhelms- } 2668, | 
Br are un | Tas 615 gilt 1663] 597 19 ja! 4] Ss I 
Ost-Karolinen . . Pi Ay ag AiE 331 330 ar = 
West-Karolinen | | Ei | 
einschl. Palau .\ 35! 9 m 0 192 mo 4a 1m = \ 
Marianen . . . . | | 15 14 270 176 13) Ta 5a | _ l 
Marshall-Inseln ‚| 108 651 di 408 4585 ücH 69 | 
Samoa .. ._ 8383 2508 288 259 BBST 2817 at Da Ari DIOR | 
Summe IH 37 TBiIB SE Eu Ha 5707 Be 55 440 4389 | 
Suımma der Kinfuhr | 
A.TIund II. , 42 m 8798 18 W152 Bi A RE 55156 41180 j 
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B. Ausfuhr: 
L, Afrikanische Schutzgebiete. | 
Ostafrika .... BD 1054 250 06 90 Bu Treu A dam | 
Kameron .... 5m Wil 15801 Bei 95 BO 755 BD 65 | 
Togt .»-..... 72 655 6096 Am BRT Bil BEl6 Li BE0L BB I 
Sädwestafrika . . BI 75 Ad u 2i6 a HA SO 1 DB | 
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U, Gesamthandel; 
I. Afrikanische 


Sehutzgebiete 155577 121000 11612 10M0 SI A Bm 5 1a are 
I, Südsee-Schuts- 
Bebieie, . .. . Zi 1088 1 Me 1 DT 1 9 Bu Ta 
Summe 177025 153925 129904 155002 © TI2B Han Sm He 5 
Für des Schutzgebiet Klautschou befinden sich die Nachweise über Einfuhr und Aus- 
fuhr auf Seite 97 unter „Handel und Verkehr“, 


Die Produktion der deutschen Kolonien. 

Zifernmälig faßbar ist nur die Produktenerseugung für die Ausfuhr; der Ver- 
kehr auf dam inneren Markt ist nieht zu übersehen, und über diase Konsnmproduktion 
finden sich nur vereinzelt zerstrente Angaben, Dei einzelnen Artikeln dürften sich aber 
Produktion nnd Ausfuhr nahezu decken, beispielswaisa baim Kanterhuk und bei den 
reinen Plantsagenerzeugnissen, wie Sisal und Kuksao, 


A. Tierisehe Erzeugnisse. 
L. Lebende Tiere (Hanstiere und Wild), 
1809 1008 1907 1906 19065 15 
Mark Merk Mark Mark Mark Mark 
N EEE Asa er war 212000 188717 3 758% he) 1 


Kamerun : : 2 u 2 22 5% 5000 ISEER 42T ar 472 — 

Stdwestafrika . . 2. 2... 81000 645 2743 _ _ IBM 

Dantsch-Ostafrika.. . . : .. 97000 176932 219 709 1X 00 124 137855 
a Li ER RE DE nl 


Summe... IE de 35 45 230 122 273817 811377 
Aus Neu-Guinsa eind 19 zegen 3%) Püaraliesvogelbälese im Werte von 
HND Mark exportiert worden. 
2 Häute und Felle (auch Wilddacken, Robbentella un. dergl.). 
N eg 14.000 1122 Zu L 31% 5873 — 


Kameran. cn Aa 3a Te 2672 145 — 

Südwestafrika . . .:.... 130000 13189 108 159 137600 EL TOd4 

Dentsch-Östafrika, . ., . . . 2080000  Si1ldd 1805 20T 147364 18550 
er = al 


Summe. . . 20000 DSB 200 AUmı 160710 148874 

4 Elfenbein (Elefantenzähne). 
reiten 45000 Sl 131 88 61.207 40 775 10418 
Kamerun. . 2... 0... LEW MOB 1073809 KT 1270816 GH HTO 
Südwestairika . v2 22.4. — 1375 125 Le) - 560 
Deutsch-Ostafrika. , .» . .. 1600 KUH GE A A PESHE 


Summe... 200 108832 180817 Lama 17680 LH 


4 Insektenwachs, 
Deutsch-Östafrika. . .. ..  B590c0 TieR18 147198 TI 18067 — 
Die fernere Produktion der dentsehen Kolonien an tierischen Erzeugnissen ist 


heute noch nicht von wesentlicher Bedeutung. Zu nennen sind: Mile h, Butter, 
Käse, Bier (Ausfuhr Dautsch-Ostafrikas 1900: 145000 Mark, 198; 868316 Mark, 107; 
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ad Mark 1806: 1800 Mark. 1965: 10m Mark, I: 12000 Mark), Fleisch (Südwest- 
alrika 1:4: 4000 Murk), Wolle (Deutsch-Südwestafiika exportierte 149 für 24000 Mark, 
1968 für 19000 Mark, 1907 für 7000 Mark, 19% für 200 Mark), Straulenfedern (Ausfuhr 
Dentsch-Südwestafrikas. 1%: 5000 Mark, 1%8: 63009 Mark, 107: 4L0W Mark, 19%: 
5000 Mark), Sehildpatt nnd Perlmutterschalen (Expors aus den deutschen Süd- 
see-Kolonien 1X8: TO Mark, 18: 57000, 1807: 140000, 1906: BS000 Mark: ans Dentsch- 
Ostafrika 189; ON Mirk, 1998:8000 Mark), Trepang (zubereitete Seetiere, Holothurien- 
Arten, Ausfuhr ana den Stdsee-Inseln 189: 4004, 1908 + 16.000, 1907: dB 30, 1908: 35000 Mark), 
Haifischflossen (Export der Marshall-Inseln IX9: 10%, 1868; 2000, 1807: 6900, 1806: 
1X) Mark) und schliellich Guano (Südweostafrike 1908: 3000, 1007:1200), 1006: 24000 Mark. 
Im Jahre 189 wurde kein Gmano exportiert) Der Wert der auf den Weltmarkt 
gekommenen tierischen Produktion der deutschen Schu tzgebi vote wär 
im D,unrehechnitt der letzten Jahra mindastensa 8 Millionen Mark. 


B. Pflanzliche Erzeugnisse. 


1, Kantschuk und Guttapercha, 


10) In8 1007 1008 1006 180%) 
Mark Mark Mark Mark Mark Mark 
NO a le 0 Bi 1050 1101000 100200 373 000 
Kamerun. . : a A een dad TELON AT ATLOm 150800 
Dentseh-Üstafrika.. . » » » 2. 278m 10500 208300 23500 223100 134000) 
SOHRDEIU HT TEA dB 000 Jaoll 180% 1000 a — 
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2, Baumwolle, 


a ee 41700 365 000 231 0% 165 000 Bu _ 
Denutsch-Ostatrika. . - . » u JAH) 3454000 250 179 300 IB OR —_ 


Summe... 557000 615 000 45000 34) 255 000 - 
Wiederum wie im Vonjahre verzeichnet anch Kamerun eins allerdings garinga 
Baumwollsusfuhr, 


Doutsch-Ostatrika. . . 2 2. 00) ed BR 18300 1010 15000 
4. Kopra, 
WORD v6 He aa. 1 ae BHLUOO 19009 11 3000 BU _ 
Deutseh-Ostalrika. . 2 2 2.4 TISCH SD LHEOID 1087000 NEO 103000 
Bismarek - Archipel, Koiser- 

Wiühelmsland. . . »». 2120 155000 188000 149000 1234000 GELD) 
Dst-Earolinon. . ss... „4; 144000 55 (00 700 124000 1 175 OO 
West-Karolinen, Palau und 


Marianen... 4 5 4 2.8 100% 144 C00 1150% 145 000 1300 740) 
Marshall-Inseln. . . . .. 0 Bo  -TROOn ESIeE 570.000 55000 5 
SAMOH » 2.0 rn. BO 25 FED. 25 18780 1 


Summe. ... 6640col DoTLiOd 039700 6344000 5106000 2757000 
6, Falmkerne und Palmdl. 
Pogos u Hr nern Au: 5 1 532 000 TB 1 
Kamerun. » 2. 2 2 2 ne BB an) 415000 2 2er 211500 
Summe, , . 65500 TE Hu 3er Bis LU 
6. Katfioe, 
Doutsch-Östafrika. . 2 2... Si Ho GIOOO E31 ON 464.000 CN 
Auch Nan-Guine a erzeugt etwas Kaffe 1Xs: 12100 Mark, IX: 00 Mark. 
7. Kakao. 
Eee O0 63000 LLC Pr 1,88) 10000 _ 
Kamerun. : . 2... Au al 27er 1 1230 192 000 
SAIOA. 20 en AO 117000 101 009 30000 — 
Summe... 3500 2955000 2372000 1280000 1821000 192 000 
Seit sinigen Jahren weist Neu-Guinea einen Kakaoxport auf, 199: 00%) Mark. 
8. Mais, 
1x8 198 1a 1906 1900 IHM 
a N a u EL TO. 2081000 110900 433 000 567 000 — 
9, Nuts- und Edelhöälser. 


Top ers ale 000 50% 6000 200) —_ — 
Kamaruti I a ORTE 170% 159 000 95000 119 000 160000 14 000 
Deutssh-Ostafrika. . . ... 1300 128.00 5000 FITEH N 57000 FIELEN 


Summe... SER U Er) COOK 169000 191 0) 7 000 7400 


Noch eine Anzahl anderer Ausfuhrerzeugnisse verdanken unsere Kolonien der 
Planzonwelt. So werden ans Ostafrika Korn- und Hülsenfrüchte exportiert von 
der Küste hauptsächlich nach Sansibar (109: 32000 Mark, 198: 73000 Mark), aus dem 
Seengebiet ausschließlich nach Britisch-Ostafrika (1809: 8000 Mark, 1608: 147000 Mark), 
Getreide und Keis (obwohl der Bedarf der Kolönie hierin durch Einfuhren gedeckt 
werden muß), ferner Obst, Bananen, Ananas, frische Kokoösnüsse, Köla- 
nisse (1AH Kamernan AU Mark), des weiteren Gewürze (Togos Fiefferausfuhr 149; 
TO) Mark), Kawewurseln (Ausfuhr aus Samoa 1%0: 3300 Mark, 1808: 02000 Mark, 
1007: 81000 Mark, 1906: 350%0 Mark), Tabak (Dentseh-Ostafrike IM8: 61000 Mark, IK9 nnr 
noch 17000 Mark, Toro, Kenmerun und Mikronesien kleinere Mengen), Ölpflansen, wie 
Sesam, Erdnüsse (Deutsch-Ostafrika 1998: 1000 Mark), Schibutter (IÜ8 Togo 
{8000 Mark, 1809 rar 153000 Mark, Kamerun Is: 4000 Mark, 1%0: 23000 Mark), schließlich 
Gerbrinden (Mangroven und Gerberakasien) und Steinnüsse (Ausfuhr aus dem 
Bismarck-Archipel 1908 und 19% je 9%0 Mark, 197: 6900 Mark, 1906: 3000 Mark), 

Der Wort der Ausfuhr unserer Kolonien au pflane«lichen Erzeug- 
niessn im Jahre INB geht beträchtlich Aber W Millionan Mark hinans. 

An dar Scheida zwischen pflanzlichen und mineralischen Erzeugnissen stelt der 
Kopal, das weiße bis rötliche Harz einez wild wachsenden Baumes, das teelınisch 
wertvoller ist, wenn os durch Ausgraben unterirdischer Bestände, der Reste verwestar 
Baumteile gewonnen wird, 


', Es fehlen dis Ziffera für Kaiser- Wilheilmland und die Wost-Karolinen. 
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Ko Dal: 
1m 1008 ir [0 146 11%) 
Mark Mark Mark Mark Mark Mark 
Kamerun. . . ., LE et „ice 2000 4. 000 NOCH cn #4) HOLK 
Ortafrikn, . A EN 15200) 139.000 188.000 L1H000 133000 TON 
Sum, . . 154100 148 000 141 0 122000 141 OK SS Ch) 


C. Mineralische Erzeugnisse, 


In Frare kommen Gold (Ausfuhr Deantsch-Ostafrikas IX: on Mark, 1IX#: 
15000 Marlc, 107: 82000 Mark, 1906: 22000 Maık), Diamanten (erste Funde bei Lüderitz- 
bucht Juli 1908: Ansfahr 198: 51000 Mark. 1909: 1543600 Mark), Kupfar (Ausfuhr an: 
Deutsch-Südwestafrika 1006: 2330 Tonnen, 47000 Mark; 187: 4 Tonnen, 135000 Mark 
INS: 810 Tonnen, 636000 Mark, 1200: 465500 Mark), Blei (Südwestafrika 199: 
952000 Mark) Fhosphat (Südssee-Inseln, 17: 6958000 Mark, 198: 3301000 Mark, 100: 
466000 Mark.) 


„Immer mehr dringt die Erkenntnis durch, daß mit den Jahren ein eroler Teil 
des kohstoffberuges ans unseren Kolonien gedeakt werden kann und muß# 
Herr v. Lindequist in seiner Programmrede als Staatssekretär im Reichstere. 


Koloniale Literatur und Karten. 
(Zusammengestellt von Dietrieh Raimar fErnst Vohsen), Sortiments-Abteilungr, 
Berlin SW. ds, Wilhelmstr, 29, 


Allgemeines (Hsuptwerke) 

Besrth, Dr, Ohr, G: Tnsera Schntzgebiets nach ihren wirtschaftlichen Verhältnissen. 
Im Lichte der Erdkunde dargestellt. 199. Geh. L—, in Leinwand gaban. 1. 

Berger, A.: In Afrikas Wildkammern als Forscher und Jäger, Mit 40 Tafela und 
=) Textabbildungen und 1 Karte. 1910. Gahbdn. Id.—. 

Brandeis, Antonie, geb. Ruete: Rochbuch tür die Tropen. Nach langjähriren Er- 
jahrungen in den Tropen und Snbteopen ensammengestellt. 816 S. 8%, In Lein- 
wand gebdn. 870, 

Das Dentsehe Kolonialreieh. Eins Länderkunds der deutschen Schutzgebiete. 
Unter Mitarbeit hervorragend, Gelehrter heranseeg. von Prof. Dr. Hana Meyer. 
Mit 67 Tafeln in Farbendruck, Holzschnitt, und Ätzung, 43 farbiren Karten- 
beilagen uni 56 Textkarten, Profilen und Diagrammen. 2 Bände in Leinen BB- 
bunden zu je 15 Mark, 

Das übersesische Dentschland. Die Deutschen Kolonien in Wort und Bild. 
= AufL Nach dem neuesten Stand der Kenntnis bearbeitet von Hauptmann 
Hutter, Prof. Dr. Dove, H. Seidel, Dr. F, Reinicke, Wirk). Admtralitäternt 
Dr. Schrameier, Dr, E, Obst, Prof, Dr, KR, Büttner, Direktor C. vw. Beck. 9 Bända 
mit vielen Karten und Abbild. 1910, Gebdo. 15—. 

Dernburg, B: Baumwollfragen, 110 — MM. 

Deutsches Kolonialhandbuch. XI, Ausgabe 191. Nach ämtlichen Pnuallen 
bearbeitet 5—. 

Die Deutschen Schutzgebiete in Afrika und der Stidsae IX910.. Heransperaben 
vom Reichskolonialamt, 1011. 850, gebin. 10—., 

Fircks, v.: Ans meinem afrikanischen Tarebnech. 190, 1,80, 

Hassert, Prof. Dr.: Deutschlands Kolonien, Erwerbungs- und Entwieklungsresthichte, 
Landes- und Volkskunda und wirtschaftliche Bedeutung unserer Schutzgebiete, 
Aweite erweiterte und vollständig umgearbeitete Auflage, mit 7 Karten, 2 Dia- 
grammen, 29) Vollbildarn und 59 Tortabbildungen H—, gebdn. 12.—. 

Henoch, H.: Adolf Lüderitz 190, —4, 

— Die dentscha Kolonialliteratur im Jahre 198. 98, a0. 2, 

Hermann, R.: Kolonialwirtschaft und Nationalwirtschaft (EB) 10. 1; 

Jäckel, H: Die Landgesellschaften in deutschen schntzgebieten,. Denkschrift zur 
koleniaien Landfraga. 358 1m 7— 

Jahrbuch über die Dautschen Kolonien. fierausgeg, vr. Dr. K. Schneider. 3. Jahre. 
Mit 1 Bildnisse von K, Surf. 1 Karte. 388 0 5.— 

Jühlinger, Otto, Redakteur das Barlinar Tageblatts: Dia wirtschaftliche Bedentung 
unserer Kolonien, Socha Vorlesungen für Raufleute, Broseh. 2—. rebin. 3. 

Klössel, H,; Bleinsiedelung. Ein Beitrar sur Besiedelung in den deutschen Schutz- 
gebieten. 1010. —do, 

Lolonielbeamtengesetr, vom 8, Inni 140 aut Grund der Gesetzesmaterialien 
erläutert und mit den ergänzenden Gesetzen, insbasondera dem Reichshaamtan- 
gesatz nnd dem Baamtenhinterbliöben engeseiz, herausgeg. von Dr. F, Doerr; 

Privatdozent an der Universität München. 131 8. 1910. Gebin. 26, 

Kolonialbeamtengosetz vom& Juni 1910, Textausgabe mit kurzen Erläuterungen. 
Zusammenstellung der Ergänseungsvorsehriften.n. Sechregister w, Dr. EL Romberg. 
ILS. 1010, Gebdn. 5.—, 

Eolonialgasetrrabung, die deutsche, Sammlung der auf die deutschen Sshutr- 
Gebiete besüglichen Gesetze, Verorinungen, Erlass nnd intern ationalen Ver- 
einhbarungzen mit Anmerkungen und Sachregister, 12,Dd, Jahre. 1X8, AufGrund 
sıntlicher Quellen herausgegeben von Kühbner nnd Gerstmeyar. 1910, 601 8, 
15.—, gebidn. 17.—., 

Kolonial-Handels-Adreübueh 1M1 (5 Jahrg.) Mit Karten dar Kolonien in Bunt- 
druck sowie Eisenbahn- und Bersbsukarten von Deutsch-Südwest- und Deutsch- 
Ost-Afrika, Herauspag. vom kolonialwirtsehaftliehön Iom ites, wirtschaftlichen 
Ausschuß der deutschen Kolonialresellsehaft, 1911. Mit Abbild. 2. 

Kolonien, die dentschen. Herausgegeben vom Major ». D. Kurd Schwabe, Her- 
stellung des Werkes unter künstlerischer Leitune von Bernh. Esch. Farban- 
photographische Aufnahmen von Dr. Roh. Lohbmeyer, Bruno Marquardt und 
Ed. Elewning. LEd. Togo, Kamernn, Dentsch-Sädwestafrika, Mit 1% Farben- 
photographien nach der Natur, und zwar ® Tafelbildern und 106 Bildern im 
Text. 1% 8. 4x4 5 em. 1910). Gebdn. 1m. _. 


Langheld, W,: 2) Jahre iu deutschen Kolonien. 431 8. mit Abbild. und ? Karten. 
149, 9,—, geban. 0—. 


' Meinhof, O.; Die moderne Sprachtorschung in Afrika. Hamburger Vorträge, 149 8, 
| 110, B—, 
Mirbt, ©; Mission und Kolonialpolitik in den deutschen Schutzgobisten, 191. 6—, 
F . eV Er mem Inn = ——_—— rer oo ein mm one - — = - = 
Sana 
‚Un bibliothek Bremen: 


Rackow.'H,: Der Kolonialinteressent, TRatschläre für die Übersiedlang in das über- 
sseische Deutechland und den dauernden Aufsnthalt daselbst 155. ID), 1— 

kadlaner E: Finanzielle Selbstrerwaltune und Kommunal-Verwaltune der Schutz- 
gebiete auf rechtsvergleichender Grundlage dargestellt. 55 2310 8-, 

tatreber für die Ausrüstung von Reisaänden nach Überses und Tropan 
von Ch. F, Harföord, Deutsche Ausgsbe bearb. von Dr, F. Pasch und J, Steinar, 
Praktische Ratschlärs für Forsehungsresisonds, Expeditionen, Auswanderer 
nebst ausführl. Verzeichnis von Büchern und Karten 143 5, Verlage von 
Dietrich. Beimer (Erast Vohsen), Berlin SW. 110, ML, 

Aus dem Inhalt: Einleitung. — Allzgemeine Bamarkungen.— Die Bekleidung. — 
Dis Lagerausrüstung. — Fellmenssen und Koshgeräts, — Nuhrungsmittel — 
Mückenscehntz, — Das Gepäck. — Medierin, — ‚Filter, — Toilettengsgenständse. — 
Photograpbis, — ÜUptische und Frärisionsinstrumente. — Literatur, — Ver- 
schiedenes, — Jagdeusrüstung und Waffen. — Wissenschaftliche. Instrumente. — 
Kinreborenen- Artikel. — Ileantsche Konsnlate in den Nachbarländern der 
deutschen Kolonien. — Anleitung für Auswanderer uud Siellensuchends in dan 
deutschen Kolonien. — Vorschriften des Reiehs-Kolonialamts betr. die Unter- 
suchung auf Tropendiensttauglichkeit, — Formular für Arstliche Zengnisse betr, 
dis Tropendienstfähigkeit. Büsher und Karten über die deutschen Kolonien 
Litsraturnachweissa über: Asien, Afrika, Amerika, Australien, Polargebiete, 

Weltreisen, — Telegramm-Codes. — Wertberechnung ausländischen Geldes, 

Schäfer, D.: Kolonialgeschichte, 3. Anfl. 190. Gehan. —A. 

Sehanz, M.: Die deutsche Koloniulschule in Witzenhausen, 68 S, mit 21 Abbild, 
1410, 1 

Sehillings, 0. G.: Mit Bätzlicht und Büchse im Zauber des Elelöscho. Freis b—, in 
prächtigeem Künstler-Ganzleinwandband GH, 

Das Schutzeabietageasetz nebst der Verordnung batr. die Rechtsrerhältnisse in den 
Schutzgebisten und dem Gesetz über die Koönsulsrgerichtsbarkeit in Anwendung 
suft die Schutzgebiete, sowie den Ausführungpsbestimmungen und ergänzenden 
Vorschriften, Erläutert von Johannes Gärstmeyer, Wirkl. Lefätionsrat u, vortr. 
Rat im Reichekol.-Amt, 1910, Gebdn, 3—. 

Süsserott'sillustr. Koloninlkalender 1911. Mit vielen Abbildunren. 1—. 

Tesch, J.: Dis Laufbahn des deutschen Kolonialbseamten, ihre Püichten und Rechte, 
1910, Gehdr, 7.9, 

Tropenwirt, Der: Leandwirtschaftlicher Kalender für dis Tropen. Hilfstaschenbuch 
für den tägl. Gebrauch. Herausgeg. von Dr, Soskin, 8, Jahrg. ill. Gebdn. 3.—. 

Unsere Koloniaälwirtschatt in ihrer Bedeutung für Industrie und Arbeiterschaft, 
Herausgeg. vom Kolonialw, Komitee, 199 885 —d. 

Vohsen, Ernst: Dentschland und der Konrgostaat Ein Appell an die deutschen 
Handelskammern. 72 5. mit einer Karte von Afrika. 1-—. 

Verhandlungen des Dentschen Kolonialkongref 1919 Herausgag, vom Raed.- 
Ausschuß (E, Vohsen).. 1910, 8-—., 

Von der Heydt's Kolonialhandbuach 1014. Jahrbuch der Kolonial- und Übersee- 
Unternehmunzen. Herausgee. v, F, Mensch u, J, Hellmann. 191. Gebdn. 5.—. 

Westermann, D.: Die Nutzpflanzen unserer Kolonien und ihre'wirtschaftl, Bedeutung 
Mit 36 farbigen Tafeln. Eleg. geban. 5— 

Zeltschrlit für Kolonialsprachen, Herausgegeben von Carl Meinhof, mit Unter- 
stätzung der Hamburgischen Wissonschnttiehen Stiftung Band Tl Hefti Dis 
Herausgabe erfolgt in Jahresbänden von ca. Ü Bogen Umfanr # vierteljährlich 
wird ein Haft von ca.6 Bogen ausgegeben. Preis des Bandes 12.—, des einzelnen 
Heites d.—., 

Aimmermeannu, A; Anleitung für die Baumwollkultur in den deutschen Kolonien 
2. Aufl 110, 2. 

Weitere Literatur- und Karteunschweise sind in Dietrich Reimer's Mitteilungen für 
Ansiedler;, Farmer, Tropenpflanzör, Boamte, Forechungsreisende und Kauflonte 
enthalten, Jährlich 4 illustr, Heite, Preis des Heftes 5) Pig. Ein Jahrgang mit 
Porto 10, Zu beziehen durch alle Buchhandlungen sowie direkt von Districh 
Reimer (Ernst Vohsen), Sort-Abt, Berlin SW. 4R 


Larten. 

Wandkarte der Deutschen Kolonien. Hearbaitet von Paul Sprigade nnd Max 
Moisel, Neue Ausgabe 1911. Herausgegeben auf Veranlassung der Deutschen 
Kolonialgeselleshaft Auf Leinwand'mit Stäben, 9.15 x1#2m 8— 

Hessler, Carl und Kdward Gaebler: Schuiwanäkarte der deutschen Eolorien, 9, Aufl 
Leipzig, Georg Lang (1010), 18.—. 

Großer Deutscher Kolonialatlas, Bearbeitet von Faul Sprirade und Max 
Moisel Herausgegeben vom Reichskolonialamt. Lieterung 7, Deutsch-Ost- 
afrika: 1:1000%. Blatt 3. Kilimandseharo und Blatt 7, Bismarekburg. — Die 
Dautschen Besitzungen im Stillen Ozean und Kiautschou. Blett 6 Kieutschou 
u. Samon.' Berlin 1915. Jedes Elstt 1.—, anf Leinwand in VTasehenformat 1. 


Togo. [Karte 3.] 


Geschlchte: Schon vor der deutschen Besitzergreifung waren deutsche Kaufleute, 
hauptsächlich Bremer, an der Sklayanküste ansässig; Fleggenhissung im Juli 1881 
dnrch Gustav Nechtigal auf der „Moewe*“, Kampfe mit den Tarbigen Bewohnern sind 
in dieser Kolönie nieht vorgekommen, 

Grenze: Dar deutsch-Tranzdsische Vertrag vom &. Juli 97 bestimmt die Grenze 
dss Schutsgebietes nach Norden und Osten (mur noch geringe Unklarheiten), die Gretise 
nach Westen ist bis auf ein kleines Stück im Jahre 19% durch Notenanstansech zwischen 
Berlin und London geregelt worden. Die Gesanigröße wird auf etwa 8720) ykın be- 
reohnat (größer als Bayarn und mehr als doppelt #0 groß wie die Provinz Schlesien). 

Bevölkerung: 1. Januar 1910: 372, 180: 550 Europäer, woron 857 Deutsche und @ 
erwachsene Frouen, Dis schwarze Bevölkerung beträgt höchstins 10000% (zumeiat 
Schätzungen, wenige Zählungen). Von'ihr gingen 1%8 an Steuerbeträgen ein WW Mk. — 
Regierungsechulen bestehen in Lome und Sehe; eins Handwerkerschule in Lome, eins 
landwirtschaftliche in Nuatjä 

Im Süden wohnen Ewe-Neger, darunter Splitter anderer Stämme, teilweise ver- 
weandt mit Stämmen der Goldküste, namentlich im Gebirge, Ihre Sprachen worden 
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nach und nach gans vom Ewe verdrängt, In Mitteltogo sitzen von den Twenegern 
verschiedene Kleinstämme unbekannter Horkunft, Woiterhin folgen in Nordosttogo dis 
Tim, Kabure und ihnen verwandte Stämme und nach Wasten zu die Daromba-, Gurma- 
und EKonkombastämme. Die Berölkerungsdiehte verschiebt sich seit einigen Jahren 
zu Gunsten der Südbezirke. 

Bewässerung und Bodengestalt; An der 52 km langen Küste starke Brandung, 
daher Landnng mit Schwierigkeiten verbunden, Die seit 1905 fertige Landangs- 
brücke in Lome hat hierin Wandel geschaffen; denn jetzt können Personen und Güter 
ohne Schäden und Voerlusts gelandet werdeu. Die Mündung des in seinem Unterlauf 
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Landschaft in Mitteltogo, 


schiffharen Voltafneses befindet sich im englischen Gebiet, Südlich vom 7, Breiten grade 
bildet der Talweg des Monu die Grenze zwischen dam Schutzgebiet und der französischen 
Dahsme-Kolonie; Der in seinem ganzen Lauf im deutschen Gebiet befindliche, sich In 
die Togo-Laguns ergielende Hahofluß ist nur nahe der M ündung für leichte Fahrzeugs 
(Kanns) schiffbar. Nicht schiffbar, aber wasserreicher als der Haho sind der Todschi& 
und der Schio, die in normalen Jahren alla zwäöält Monate hindurch Wasser führen. 


Togohänptlinge mit ihren Abzeichen. 


Ersterer ist frailich in sainam Untarlanfa anglisch, dieser wie der Haho ganz deutsch 
und mündet In die Togo-Lagune, Erwähnt sei auch der unweit Kete-Kratschi in den 
Volta mündende Öti, 

In der Mitte des Sehutzrebietes verläuft im allgemeinen süd-nördlich ein stark 
geglisdertes und bewaldotes Gebirge, dessen mittlere Höhe MO-7W0 m beträgt, in der 
Landschaft Dai SQ m und eine Anzahl Gipfel zwischen 0 and 10 m z&hlt, Das ihm 
vorgslagerte Agu-Masaiy ist mit 10% ın die höchsts Erhebung Togos, 


Klima: Im Küstenlande mittlere Jahrestemperatur etwa 3° Q,, im Innern 25°C, 
An der Küste 


zwei dureh Trockenzeiten scharf getrennte Rerenzeiten von April bis 
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Juli unä von Septamber bis Novamber, von denen die letzte in manchen Jahren fast 
völlig ausbleibt (Dürrjahre), Je weiter ins Innere, desto mehr rücken die balden Regen- 
seiten aneinander, wodnreh die Trockenpariode eusammenschroumpft. In Nordtogo ist 
dis Haupttrockengeit aehr scharf ausgeprägt, weniger in Mittel- und Südtogo. Im 
Nordsn ist die Herbatröganseit in der Regal ergiebiger als die des Frühjahrs, im Süden 
umgekehrt. Keganmenge an der Küste AU-7ll mm jährlich, im Innarn 1% bis 
10 mm, Im Togogebirge von Amedschorhe bis Kuma erreicht die jährliche Regen- 
menge 140 bis 100 mm, das Maximum des Schntrgebistes. Während des Dazember 
und des Janusr weht der Harmattan (stsubführender, trockener Landwind). 
Pflanzenwalt: An der Küste Palmen, an der Lagune Mangroven, Dar charakte- 
ristische Baum im ganzen Küstenstreifen ist die Kokospalme,. Im Hinterland Baum- 
und Grassayannen, und zwar in Süd- und Mitteltogo mit reichlichem, im südlichen Teil 
von Nordtogo mit geringem, im nördlichen Tail der Kolonie ahna Baumwrachs, Wälder 
nur in Süd- und Mitteltogo, ar den Tlußläufen und im zentralen Togogebirgslande; 
Nutzpflanzen (in Kultur oder Halbkultur): Oalpalmen, Kokosralmen, KautschnkbAume, 
Mais, Erinüsse, Yorms, Kassada, Baumwolle, Kakao, Nutzhölzer, Schibutterbaum, Rais, 
Bohnen, Bananen, Ananas, Mango, Strophanthus, Kapokbaum u.a.m. Der ausgeführte 
Kautschuk wird bisher ausschliesslich aus wild wachsenden Lianen rewonnen. 
Tierwelt; Der BRüstensaum ist arın an größeren Tieren. Im weiteren Hinter- 
land zahlreiche Affenarten, Antilopen, größere Raubtiera (Löwen, Leoparden, Göparden, 


Aufgrebshrter Togohänptling. 


Hyänen), Fiußpferde und wenige Elefanten; Wildschwelne Reiche, bunte Vegelwelt, 
Viels Schlangenarton, darunter die Riesenschlange und Puftotter, Alligstoren. Hans- 
tiere: Schafe, Ziegen, Schweine (außer im Norden), Hunde, Katzen; Hühner, Perlhühner, 
Tauben, Enten, selten Pierde, häufig in Nordtogo; Rinder eind an der Küste wenigor 
hänfie als in den Nördbezirken ([Mangzu etwa DON, Sokode 4 0-KUM). 

Minerallen: Bei Baujeli und in Butm Eisenerzlager, die bisher nur von den 
Ringebornen ausgebentet werden. -Im Saola-Gebirge Graphit-Einlagerangen. Im Monn- 
fiud Alluvielgold, Bei Tokpli im Bezirke Anecho ein bedeutendes Kulklagar. 

Handel. Anefuhr: Hanptprodukto: Pelmdl, Palmkerna, Mais, Kautechuk, 
Baumwolls; von untergseordneter Bedeutung: Elfenbein, Kakao, Erädnüsse, Koöpra, 
lebende Tiere und Häute;, — Einfuhr: Baumwollwaren, geistige Getränke, Bisen und 
Eisenwaren, Hols nnd Holzwaren, Tabak, Ziearren, Schiesspulver, Materialwaren. 
Werte der Ein- und Ausfuhr siehe Tabellen aut Seite 7 und d. 

Verkehrswesen: Schiffsverkehr: 1X5: M7 Schiffe mit NOW Tegistertons 
1906: IM Schiffe mit 249000. Registertons. IMT: 31 Schifie mit 345000. Registertons. 
1908: &O Schiffe mit 471000 Register-Tons, 19: 269 Schiffe mit 60% Regieter-Tons, 
Deberfährtspreis: Woermann Linie Hamburg-Lome 1. 540 M., IL 30 M. 

Eisenbahnen: Küstenbahn Lome—Anecho (45 km) nm 18. Juli 1905 eröfinet, 
Lome-Agome—Palime (1% km), 27. Jannar 197 eröffnet, bewilligt vom Reichstsge am 
16, Juni 194. Die Kosten von 785 Millionen Mark verziust des Schutzgebiet Im Bau 
ist die im Mai 18 beowilligte ea. 10 km lange Linie Lome-—Atakpıme. Die Einnahmen 
der Verkehrsanlage (Landebrücke, Küstenbahn und Strecke Lome—Falime) betrugsn 
April 1907 bis März 1808: 505000 M„, April 1908 bis Märs 1809; 317000 M.; im gleichen 
Feitranme 190910: 401000 M. — Post und Telerraphie: Ende 1910: 18 Anstalten, 
sämtlich mit Telegraphenbetrieb ‚davon 3 mit Ortsfornsprocheinrichtungen; 75) km 
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Landtelegraphenlinien. Varkehr 1%: 883500 Briefsendungen, 208324 Postanwaisungen mit 
2174685 Mark, 15332 Fakete, 0912 Zeitungsnummearn, 2114) Telegramme, E09 Gespräche, 
Postverbindungen: viermal monatlich. Boförderungsdauer Berlin-Lome 17-31 Tage- 
Telegrammesbühr für das Wort 5% Mark, 

Verwaltungsbszirke: Bits des Couverneurs (bis 1910 Gral v. Zech auf Neuhofen) 
ist Lome. Bezirkaämter: Lome-Stadt und Lome-Land, Anerho, Mianhöhe, Atakpama 
Koete-Kratschi, Sokode-Bassari, Mengu-Jendl, 

Dentsehen MilitArpersonen anterstehende Polizeitruppen befinden sieh bei den 
Bezirksämtern Lome und Anecho (1% Farbiga ohne die Folizei-Abteilungen der einzelnen 
Berirksämter und Stationen). 


Rückblick auf die Entwicklung des Schutzgebietes Togo im 
Jahre 1909/10. 


Dis weile Boeyölkerung dee Schutzgobietes hat eieh im letzten Jahre um 42 
Personen vermehrt und zählte am 1. Janner 1910 #72 Personen, 3% Männer, 50 Frauen 
und 7 Rinder, darunter #7 Deutsche. Von den Männern sind 9 Regierungsbeamte, 6) 
(zeistliche und Missionare, 5 Pflanzer, 59 Toeshniker, Bannnternehmer, Ingenieure 
Maschinisten, Photographen nsw. i4 Handwerker und Arbeiter, 55 Kaufleute, Händler, 
Hastwirte, Frachtfiahrer, 1 Fieeher, 2 Aarzta und 2 ohne ausgaeprochenen Beruf, Alle 
Berufe, ander dem der Handwerker und Arbeiter haben an Zahl der Ausübenden zu- 
genommen, Die Zunahme der Regierangabeamten um 15 erklärt sich aus der Trennung 
des Bezirksgerishts vom Berirksamte Lome-Steadt, der Neuregelunr dss Kassenwesens 
und dem für den Bahrnbau Lome-Atakpame notwendige Aufsichtspersonal, 

Die Eingahorenenharälkernng der Stadt Loame ist auch um einige hundart Saalan 
gewachsen, 

Wenn nuch dio amtlichen Zahlen ullaor Erhebungen erst bis zum L April 1910 
vorhanden sind, so läßt sich doch ans allen aus der Kolonie in der Heimat einge- 
troffenen Berichten schon jet=t feststsllen, daD das ganze Jahr 1910 ein außerordentlich 
rünstiges war, Die Ernten sind sehr gut auserefallen und die Preise befriedigend. Anch 
der Kautschuk hat im Preise angezogen und die verschiedenen. Handelsgesellschaften 
haben alla günstige Ergebnisse aufzuweisen, so dad von 6 bis 12, Prozent Dividende 
ausgeschüttet werden, 

Eine im letzten Jahre herausgagebane Karte 1:500%W der Landschatten um den 
Barg Agı südöstlich Misahöhe bedeutet ein Fortschritt in der Kartographie des Landes, 
die auch durch zahlreiche Routsenaufnahmen des Bezirksleiters Lome-Land und durch 
die Arbeiten der Togo-Dahoma-Granzkommission sehr gefördert worden rind. 

Die Arbeiten dieser Kommission fanden im Dezember IX9 ihren vorläufigen Ab- 
echluf durch Vermessung de= Geländes vom 7. bie 11. Breitegrad, wo die deutsch- 
französische mit der dautsch-englischen Grenze zusammentriftt, Die Bestätigung mul 
örst durch dis noch schwebenden Verhandlungen zwischen den Regierungen herbei- 
raführt werden. 

Die Gesunäheitsverhältnisse haben sich namentlich dadurch zeheben, daß die 
Regierung überall für besseres Trinkwasser sorgt, 

An ansteckenden Krankheiten kamen: vorin den Südbezirken FPocken, Aussatz 
and Schlafkrankheit, in den Nordberirken Pocken und Genickstarre.. An ünderen 
Krankheiten sind bei Weißen im letzten ‚Jahre nur 1% Malsriefälle mit einem tödlichen 
Ausgang, visr Schwarzwasserdeber-Erkrankungen, die geheili wurden, & Dysenterie 
Fälle mit entartigam Ausgang zn verzeichnen. Dagegen verlief der Typhus hei 3 Tällen 
zweimal tödlich, 

Stellungsloss Weiße dürfen das Schutegebist nur betreten, wenn sie 85) Mk, für 
die Rückreise hinterlegen und ein Barbesitz von 5X) Mk. nachweisen. 

Eingshende Ermittelungsn haben ergeben, dad im Schutzgebiete überall noch 
herrenloses Land vorhanden ist, woran! die Rerierung jetz ihre. Hand gelegt hat 
Etweige Rechte der Elngebornen sind dabei genügend berücksichtigt, 

Eine eigenartige Erseheinung sind die violen zerfallenen Häuser und Hütten in 
den Dörfern. „Die Eingeborenen haben die Sitte, die Toten in ihrem Hause zu berraben 
und dieses dann sich selbst zu überlassen; dadursh ist bei größeren Niederlassungen 
mindestens die Hälfte der Hütten banfällir oder lert in Trümmern. 

Der Schwerpunkt dsr wirtschaftlichen Verhältnisse des Schutzgebletes liest 
noch wie vor in der landwirtschaftlichen Produktion der Eingebornen, Die Kulturen 
Togos sind so verschiedenartige, dad eine die anders in ihrem Erträrnisse ereänzt. 50 
fördern x. B. regenreiche Jahra daae Wachstum und dan Ertrag der Oalpalme und 
machen dadurch wieder gut, was die Regenmengen durch Verniehtung der Maisernta 
geschadet haben, Auf den Oelprodakten und dem Mais beruht die Wirtschaftsbilenz 
Tores in erster Linie; dann kommen Kantschuk, Banmwolla nnd Enkao. An waiteren 
Kulturen sind zu nennen Kaffee, Kolu, Kokospalmen, Erdnüsse, Betaten (eine Süli- 
kartoffel) Maniok, Yams, Reis, Sorghum, Pennisetumhirse, Bohnen, der Schibaum für 
Fettgewinnung, sowie andere Fette oder Oel liefernde Pilanzen, Kapok usw. 

Ferner wird in Togo die Vieh-, Pferde- und Geflägslsucht gepflest, 

Aufiorstungen haben vielfach statteafanden. Die im Augnst 1907 beronnenen.am 
Haho wurden fortgesetzt und zeue am Mo- und Kamanlusse begonnen. An dem 
Djeti-Hügel bei Glei hat dAar Fiskus sich die Anshenta des dort vorkommenden 
Ohromeisensteins durch Belegen von Schürffeldern gesichert, Aus dem fiskalischen 
Kalklager von Tokpli bei Anscho wurden im letston Jahre 50 Tonnen Kalk, 6000 
Mansrsteins und 12000 Dachziegel hergestellt. 

Die in Lome im Gefängnis im letzten Jahre eingeführte Kokosmattenflechterei 
versprieht beachtenswerts Errebniase. 

Da die Angehörigen des Anecho-Stammes sehr wenig Land besitzen, haben sich 
diese hanptsächlich dem Handwerk zugewandt und gehen anch vielfach als Handwerker 
in andere Kolonien. Wir finden unter den Eingebornen Togos Tischler, Schneider, 
Maurer, Küfer, Maler, Gärtner, Schmiede, Draebsler, Ziegler, Loderarbeiter, Töpter, 
Schlosser, Kahnbsver, Goldschmiede, Silberschmiede, Brettsäger, Schlächter, Spinnser, 
Weber, Färber und sogar mehrere Fhotographen. 

An dem Ansfnhrhandel über See sind beteilirt 10 denfeche, 1 anrlischs und 
1 französische Firma, Den’ Einfuhrhandel über See betreiben dieselben Tirinen und 
anssardem noch dureh Vermittlung der Deutsch - Westafrikanischen Bank 2 in den 
Händen von Syrerm und 4 von Eingobornen befindlichs Firmen. 

Die Eintuhr botrug im lststen Jahre 2751913 Mk,, die Ausfuhr 45732 Mk. 
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Gegenstände der Einfuhr sind; Branutwein, Bau- und Nutzholz, Tische, Scetiero 
und Süßwnssartiere aller Art, Watte, Potzlumpen, leara Säcke, Baumwollgarne und 
Gewebe, Unedle Metalle, Roheisen, eiserns Schlenen, Stangen, Blöcke, landwirtschaft- 
liche und industrielle Maschinen, Fauerwaifen. Goldmünzen, Silbermünsen, wollene 
Asugstoffe, BRakao, Schokolade, Tabak, Kola, Erdnüsse und sonstige Delfrüchte, Schi- 
butter, Palmöl, Plansenwashs, Bier, Milch, Butter, Eier, Zement, Kalk, Salz, Steinkobhblen, 
Braunkohlen, Briketts, Leibwäsche, Kleider, Hüte, Schnitzwaren, Böttcherwaren, 
Traosportmaschinen, Fahrzeuge, Dynamit, 

Gegenstände der Ausfuhr sind alle weiter oben genannten Landeserrangrisse 


sowie Elfenbein, 

Im Sehutzgebiet böstohen 13 Post- und Telegraphen-Anstalten und 4 Telographen- 
Anstalten für sich. Die Leitungen, die auch zu Ferngeasprächen benutzt werden, haben 
Verbindung mit denen der englischen Goldküste und des französischen Dahomegebietes 
und sind dadureh an das internätionale Telegraphennaetr anreschlässen. 

Die ständige Steigerung des Verkehrs macht sich in erster Linie auf dem Bahnhof 
Ioöme bemerkbar. Seine Vergrößerung ist mit den für die neus Strecke Lome-Atakpame 
r nötigen Anlaren zugleich in Aussicht genommen. Die. Gleisspitze dieser Bahn hat 
km W beim Bahnhof Nu ati erreicht, Eine spätere Weiterführung der Eoahn über 
Atakpame hinaus verspricht dieselben günstigen Ergehnisse wieder bisherige Bau, Die 


Vorarbeiten sur Weiterführung sind bereits bis Tschopewa gemacht, Ende des Jahres 
110 waren in Togo im ganzen %8 km Bahn vollendet. Die Einnahmen ans der Landungs- 
brücke und den Bahnen betrugen im Jahre 109 317000 Mk. und sind für 1919 mit 401000 
Merk, für 1911 mit 621000 Mark in den Etat eingostsllt Sie haben also den Mindest- 
Pachtzins von 36000 Mark bereits überschritten. 

In den Straßen- Brücken- und Wasserbanten ist ebenfalls ein beträchtlicher 
Fortschritt zu. verseichnan. Erwähnt sei nor, dal die Gesamtlänge der befestigten 
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Straßen des Börirks Lome-Stadt =, B. jetst mund 8 km beträgt. Das: Fahrwasser der ) 
Lagune ist durch Bagger mehrfach vertieft und der Anschlufkanal des Mais- und : | 
Froduktenmarktes Woga au die Lagune fertiggestellt worden, Dadurch wird den 2 
Händlern für die Tonns Trararewieht 325 Mk. erspart. In Lome wurde das Königin- 
Charlöotte-Rrankenhanus, in Anecho das Gefängnis, in Falime ein Eingebornen-Kranken- | 
hans fertiggestellt, In Sokodea, Bassarı, Bafilo, Techamba und Sensaugn wurden über | 
®) Häuser als Aussätzigen-Heime errichtet. N 
Die Finanzen des Sehutzgebistes stellen sich für das Rechnungsjahr 1X0, das | 
latzte, über das schon hestimmta Anraben vorhanden, insofern günstig, als sie mit | 
einen Vsherschuß von d4700 Mk, abschließen. I 
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Koloniale Literatur nnd Karten: Togo. 


| Dors, K.: Togo und Kamörun. iM S, mit 16 Tafeln und 1 Karte. 199 Gebdn: 00. 
Eine Reise dureh die deutschen Kolonien. Herausgegeben von der illustrierten 

Zeitschrift „Kolonie und Heimnt“, III, Band: Dogo. Mit ? Karten und 156 Ab- 
bildunpen anf R,nnstdruekpapier, darunter 6 ganzseitieen Bildern; gebunden in 
mehrfarbisem Einband. 4 i 

Die Landasgesatrgebung des Sehuntzgebietes Togs. 1. 14—. 

Sternteld, Dr.: Div Schlangen 'Togos. Mit 1 Rarte und 42 Figuren. IX, 1.— 

Westermann, D.: Handbuch der Ful-Smache, Wörterbuch, Grammatik, Übungen 
und Texte. 19 Gebin. 8—. 

— Ghbesela or English-Ewe Dietionary, 111 Seiten. 1910 tlezibsl geb, 2—, 

Wandkarte von Ta e0.1:500M. Bearbeitet von P,Sprigade. Format ca, 5x 15tem, 
Frois 6.—, aufgezogen aui Leinwand mit Stäben 9.—. 

Die LandschattenumdonAgn. Unter Leitung von P.Sprignade bearbeitet und g»- 
zeichnet von Thomas 1:00. 114 L-. 

Weitere Literatur- und Kartennachweise sind in Dietrieh Reimar’s Mitteilungen für 
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Ansiedier, Farmer, Tropenpflanzer, Beamte, Forschungsreisende und Kaufleute t' 
enthalten. Jährlich 4 iHustr. Heite A ® Pig. Ein Jahrgang mit Porto. 1.60 Mark, 


“u beziehen durch alla Buchhandinngen sowie direkt von Dietrich Keimer 
(Ernst Vohsen) Sört-Abt, Berlin SW. 48. 


PET 


En 


b 


Etnats- h und 


16 


Kamerun. [Karte 4.] 


Geschichte: Die Flagganhissung im Tuli 1884 leitete Nachtigull, Unter dam Einflussa 
englischer Umtriebe waren im nächsten Jahra Eingeborenenunruhen durch die „Olgra- 
und Bismarck" su unterdrücken, Verhältnismäßig spät orst drangen wir ins Hinterland 
vor; Aug des Überstleutnants Pavel zum Tschadsee 1%; während England und Frankreich 
eher sur Stelle woarsn, 

Größe: 45600 akm (= TVoantaches Reich ohns, Provinz Schlesien.) Dis Granza 
gegen die englische Nachbarkölonie ist noch nieht endgültig, die gegen Französisch- 
Anuatorial-Afrika wnrde 16 bie 1008 festgelogt, Auch die Anseinandersotzung mit 
Spanien steht noch aus. 

Bevölkerung: Ungefähr 230000 Einwcehner, darunter 169: 710, 1004: 820, 1905: 80, 
196: 1010, 1807: 1128, 1808: 1127, 1909: 1281 Europäer, wovon 1132 Dentsche nnd 167 Tranen, 
Abhlungen haben nur in wenigen Bezirken stattgefunden, hauptsächlich der Steuer- 
erhebung wegen,.' An Stanern liofen ein 1008: 619000 Mark, — Eingeborone Hauptatäimma 
der bisher bekannt gewordenen Gebieta: Im Norden und Nordosten die unter Fullah- 
herrschaft stehenden Graslandstämms von Adamaua, von denen die Bata, Tikar, Beia 
und Wute die bekanntesten sind. Näher der Küste folren im Nordwesten und Westen, 
bis eur Südgronze hinunter die Bafut und Bali, Bamjang, Bakundu und Ngolo, Bum- 
boko, Bakwiri, Dusls, Batangn nnd Maben nnd schließlich Buls (Fang), Die Gegend 
swischen Küsten- und Graslandstämmen, aleo etwa der Mittellauf des Sanaga und 
Njong, wird von Bakokostämmen eingenommen, denen sich weiter östlich Jaunde, Bane 
und Jengone anschließen, die sämtlich mit den fast den-ganzen Süden einnehmenden 
Bule verwandt sind. In den Finfgebieten des Dsche, Bumbn und Ssangasitsen Jan- 
gums, Njem, Ndsimu, Bomoma und Maka. u erwähnen wären noch dia Neumba am 
Lokundje, Stammesgsnossen der Njem und Makm. Gezählt oder sorglältig geschätzt 
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wurden folgende Stämme und Bozirko; Daala 63600, Vistoria 12000, Busa 13300, Ossidinge 
000, Eribi 85000, Jaunde 0000, Kampo SM, Rio-del-Rey 15000, Johann Alhbraehtshähe 
60000, Joko 33000, Banjo 180000, Ebolowa 1200%, Lomie 30000, Jabassi 180000, Dumea 30, 
Dschang 1570, Akonolinga 5000, Kdea 120000, Molnndn 350%, Garus 5420, Kusseri 
222000 Köpfe. 

Bodangestalt: Das höchste Gebirgs im Umkreie des Atlantischen Ozeans jet das 
Kamerungebirge (4070 m), das sich nach Nordosten in den Bakossi- usw. Bargan 
fortsetzt. Das Schutzgebiet steigb im übrigen in Terrassen ınit vielen aufgesetzten 
Gebirgszügen im allgemeinen nach Osten und Nordosten an (Adamanagobirge bie 800 m, 
Ngnakeli im Stidon cs, 16%0 m). Eine etwa vou Ball über die Mbammündung n&äch den 
Ssangazuflüssen redachte Linie ergibt annähernd die Grenze des ununterbröochenen 
Küstenurwalds, 

Flüsse (von Norden nach Süden); Das Rio-del-Reygebiet mit mehreren Zu- 
Düssen, ebenso wie das Kamerunfiußeebiet, in das der Mungo, Dibambun und Wari 
münden, sind ausgedehnt von Mangrovesümpfen bedackt, Der sehr "bedeutende, doch 
nicht schiffbare Sanaga mit dem Mbam; der Njong, dessen Oberlanf nach naneren 
Untersuchungen schiffbar ist (zwischen Wilimenge und Abong-Mbang) mit dem Nkele; 
schließlich die kleineren: Lokundje, Kribi und Kampo. Adamaua wird von dem achiff- 
baren Benus, dem größten NebenAnL des Niger, durshströmt, der eine internationala 
Vorkehrsstrafe zum Moers bildet {Nigorschiffahrtsakte 1665), Der Dacha mit Bumba 
im Südosten bezw. der Ssanga schließen das Gebiet der Kongoschiffahrt an. Der in 
den Tschadses mündende Schari und sein Nebeniluf, der Logone, sind weithin schiffbar 
und 2. B.von den Franzosen zur Verproviantiernng ihrer dortigen Posten benutzt worden. 

Klima: Dis mittlere Jehres-Temperatur beträgt an der Küste etıya 250.4 der 
Frbruar mit 970 ©, ist im Durchschnitt der wärmste, der Juli mit 90 0, der kühlste 
Monat. Die Regen- und Trockenzeiten liegen in den verschiedenen Gebisteahscehnitten 
sehr yorechiedon und weichen auch in den einzelnen Jahren voneinander häuflg nicht 
nnbedentend ab, Hanptregenzeit zumeist Mai his Oktober, Jodenfalls gehört das 
Küstengebiet am Komerunberg zu den regenreichsten Gegenden der Erde, 1906-07 in 
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Imala innerhalb von 12 Monaten BO mm Regen. Das Klima ist besondere in den 
Waldgebisten ungesund, in den hocshgelegenen Gegenden des nördlichen Kamerun 
erheblich basser. 

Pflanzenwelt: Küste und Kamerunberg dicht bawaldst, Zumeist wertvolle 
Nutsholsbestände, Ferner: Mangroven, Fälmen, Pandanen, Wollbäums, Brotfrucht- 
bäume, Mangos. Grasland bis zur Sumpfvegetation des Tschad-See-Gebietes, Angebaut 
werden Kakso, Kautschuk und Oselpalmen. 

Tierwelt: Reiche Insesktenwalt,. Dis Flüsse, besonders dar Sanaga, wimmeln 
von Alligatoren, Bunte Vogalwelt (vom Kolibri bis zum Nashornvogelj. Unter den 
Säugern zahlreiche Arton von Affen (Schimpanss und Gorilla), Ranbtieren [Leopardan), 
Dickhäntern (Biefanten in Küstennähe) nnd Zweihufern. Kamerun ist nicht so wild- 
reich wie Deutsch-OÖst- und Deutsch-Südwestafrika, 

Minarallen: Seit Jahren sind Zinnlager bekannt, Bei Vietoria nnbedeutende 
Petroleumquellen,. Im Ossidinge-Bezirk Soolquellen, die auf Salz- und Kalilager 
sehlioßen lassen und möglicharweisse Kohlenfelder. Die bergmännische Erkundung des 
Schutzgrebietes ist noch weit zurück, 

Handel und Verkehr: Die Ausfahr besteht in Kautschuk, Palmkernen, Palmdl, 
Kakao, Elfenbein, Hölzern, Vieh; von geringerer Badeutung Kolanüsse, Njavi-Nüsse, 
Kopsl; in der Entwieklung Tabak und Baumwolle, 

Eingeführt werden Manufokturwaren, Nahrungsmittel, geistiga Getränke, Geld ‚Salz, 
Holz, Holzwaren, Eisen und Eisenwaren, Gleswaren, Tabak, Pulver und Waffen usw. 
Warte der Ein- und Ausfuhr siehe Tabellen auf Saite 7 if, 

Verkehrswesen: Sehiffsrarkehr: Die Kamsruner Häfen und Reeden warden 
im Jahre 1907: von 474 Damplern von 127000 Registertone angelaufen. 1%8: 431 mit 
1316000 Registertons. 1900: 353 mit 1085000 Registertons. Ueberfahrtspreis: Woermann- 
linie Hamburg—TDuala I, 60 Mark, IL 40 Mark. 

Eisenbahnen: Kurse Schmalsparbahn (Privatbesitz) Vietorin—Soppo (43 km) 
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H. Bücher, phot, {Aus oinom Aufsatz in der ‚Kolonialen Rundsehinf) 
Frauen in Bomono ba Yeru (Dunlabezirk) beim Ausschlagen der Olkerne nus den Nüssen 


Bahn von Duala nach den Manengubabergen seit 186 im Bau, eröffnet 1910. Bewilligt 
und im Bat eine Linis Duala—Edea—Widimenge (am Njong-Tlusse) (?W kın). 

Pastnnd Telegraphie: Ende 1910: 85 Anstalten, darunter 17 mit Telegraphan- 
betrieb und 15 mit Ortsferasprecheinrichtungen, 85 km Landielegröphenlinien; Verkehr 
1%9: 929500 Brieisendungen, diYS5 Postanweisungen mit BWN54S Merk, 3059 Pakete. 
136555 Zeitungsnummern, 44700 Telegramme, 33911 Gespräche, Postrerbindungen: drei- 
bis viermal monatlich, Beförderungsdaner Berlin-Duals D-30 Tage Toelegramm- 
eehlihr für das Wort 5% Mark. 

Verwaltung: Sitz des Gourerneurs (z. Zt. Dr. Gleim) ist Bues Das Schutzgebiet 
zerfällt jetzt in 4 Verwaltungsbezirke: Rio-dal-Rey, Ossidinge, Jahann-Albreehtshöha, 
Vistoria, Bues, Douala, Bare, Jabassi, Jnko, Akonolinga, Kampo, Ambur, Mulundi, 
Edea, Jannde, Eribi, Ebolowa, Lomie; Dume, Dsehang, Bamenda, Banjo, Geros, 
Kusseri. (Letztere beide sogenannte KResidenturen in Adamana und im dentschen 
Tschadseegebiet). 

Sehutztruppe: 154 weils Diensterade; in der Hauptsache gegliedert in zehn 
Kompagnien. 1300 Färbigs (nıch dem Stande von 1910, Deutschen Militärpersonen 
unterstehondo Folizeitruppen befinden sieh anf den einzelnen Stationen, 


Rückbliek auf die Entwicklung des Schutzgebietes Kamerun 
im Jahre 1910. 


Die Granzremulierunrsarbeiten können als im nlleemeinen abgeschlossen be- 
trachteb werden. 

Dis geographischen Erforschungsarbeiten im Landa arsehlossen vor allen Tlingen 
das etwa 2000 qakin große Gebiet zwischen den Flüssen Nkam und Nun in Nordwest 
Kemerun, ein wildes, schwer zugänglieches Gebirgsland mit einer auffsllanden Reichtum 
an Üelpalmen, die noch in Höhenlagen von 1450 m Erträge liefern, und einer Bevölkerung»- 
dichtes von etwa düö Menschen auf den Quadratkilometer Auf WW) Menschen wird die 
Gesamiberölkerung dieses Hochlandes geschätzt, 

In verschiedenen Gegenden ‚des Schutzgebieies waren im verflossenen Jahre 
militärischa Unternehmungen nötig, um Ruhe und Ordnung nufracht zn erhalten, 
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Die Sehutstruppe besteht aus 10 Kompagnien und 1 Artillerisdateaochement mit 
zusammen 154 weißen Dienstgraden und 1%0 Faürbigen. Nur wurde die neu gebildete 
Polireistammkompagnie, dia Rekrntsen für die Polizeitruppe nnd farbige Zollwächter 
ausbilden soll, umgerliedart. 

Das Bozirksamt Oasidinge wurde unter Beibehalt des Namens für den ncu ge- 
eriindeten Ort an die Einmündung das Baliflusses in dan Urossfiuß verlert. 

Seit dem Kroteransbruch das großen Ramerunberger, Tnde April 1009, sind nur 
nosah schwaches Erdstöße dort verspürt worden, zuletzt am 9%. Tahrnar 1810 

Die landwirtschaftliche Ausstellung in Dikoa am 27. Januar 1910 und der Basar 
des Kameruner deutschen Frauenversins in Duala, der von 4X Europäorn besucht war, 
sowie die Gründung eines Sportversins dürfen nicht unerwähnt bleiben. 

Die weils Berölkerung zählte 1fl0 am 1. Januar 1984 Seelen, davon waren 112 
Deutsche, 55 Enzländer, 57 Amerikaner, 8 Schweizer und'37 aus aller Herren Länder. 
Elierunter waren wieder 1081 Männer, 199 Frauen and 61 Kinder, Von den 183 verheirateten 
Männern hatten 95 ihre Franen in Kameron. Von den Weißen waren 323 Regierungs- 
beamte oder Schutztruppen-Angehörige, 5 Geistliche und Missionsangehürlge, ® An- 
siedler und Pfllanzer, 74 Ingenienre, Baunnternehmer, Photographen u. dergl, Si Hand- 
werker, 59 Kaufleute, Gastwirte und Frachtfahrer, 6 Aerzte und 18 verschiedene Berufs. 
Im genssn waren 7 Regierungs-, 15 Schutztrüppen-, 8 Miseions- und 9 Bahnärste im 
Schutzgabiet: anwesend, Es kamen unter den Weilen 8 Todesfälle vor und zwar ß an 
Malsria, 1b an Schwarzwasserleber, 2 au Dy nn an sonstieren Krankheiten, 7 durch 
Unglücksfille und 1 darch Seibekmord. 

Die gesamte Eingeböorenenbevölkerung Kameruns wird aut 29015%9 Köpfa anfe- 
nommen, Unter ihnen waren im letsten Jahre die Sterbefälle sahlreicher als sonst 
infolge Dysanterie und Lungenkrankheiten. Das Impfen der Hinreborenen hat: Fort- 
achritte gemacht, Pocken sind infolgedesseu nur vereinzelt im Südosten und Norden 
vorgekommen. Dagegen ist die Zahl der im Schutzgebiete vorhandenen Leprakranken 


H. Bücher, phot. (Aus-einem Aufsatzin der „Kalonialon Rundschau) 


Die Krone einer gefällten Ölpnlme mit 6 Fruchtbündaln, davon 5 sichtbar, Die Blatt 
wedel sind abgehauen, 


ant mindestans AM zn schätzan. Die Schlafkrarkheit kam an der Küste voreinzalt, in 
der Gegend von Molundu haufiger wor, Typhus grössierte unter den Bahnarbeitern. 
Die Wurmkrankheit ist namentlich im Süden des Schutsgebiotse weit varbreitet, 

In der Gegend von Molundu tröhnen die Eingeborenen dem schädlichen Rauchen 
von Hant, den sie sslbat bauen. 

Die Schnlen und Missionen sind im Schntze@biets allenthalben im gadeihlichen 
Aufblühen begriffen. 

Die Hanptprodnkta und Ansfohrartikel Kameruns blieban auch im letstan Jahr: 
Kautschuk, Palmöl, Palmkerne und Kakao, Geringer an Bedeutung sind Holz, Elfenbein, 
Njabi (Mimusope Djare), Kols- nnd EBchinüsse, Gummi arabicum, Tabak, Baumwolle, 
Hanf, Wachs nnd ethnographische Kuriositäten. 

Es macht sich ein fortgesetzter Aufschwung des Handels und somit der Produktion 
anf last allen Gebieten reltend. 

Die Kautschukgewinnung betrug im Kalenderjahr 1K9 1517009 kg im Werts von 
7551000 Mark. Hiervon ist eine nicht unbetr&ichtliche Menge aus den französischen und 
spanischen Grenzgebieten im Süden gekommen, Die wichtieste Kantschukpflange für 
Kamerun ist die Kickzia, obwohl auch viele Kautschuk-Lisnen vorkommen. 

Erwähnt werden mufl unter der Holzausfuhr noeh die dss Ebenholzes. Dia 
Eingeborenen haben im letzten Jahre (B00) kg Tbenliolz im Ausfuhrwerta von 62000 
Mark im Urwald gewannen. Seins Güte soll nur von dem Ceylon-Ebenholz übertroffen. 
werden, 

Die Eingeborenenkulturen bestehen hauptsächlich aus Foldträchten, wie Kaseada 
Makabo, Flanten, Mais, Erdnüssen, Jams und Süßkartoftaln. 

Die Köukaokulturen der Eingeborensn haben an Umfang zugenommen, Auf einer 
Negerfarm bei Edean stohen g. B. aD Kakaohbäume: 

Mehrfech wurde Dauinwolle zu eigener Bedar! gebaut, Mauritiushaufl im Bezirk 
Duala unter Beitoung der Basler Mission. 

Einen bedeutender Auschwung haben die europäischen Filanzungsunter- 
nehmungen genommen, Sowohl dor Kakaoban ale die Kautschukpilanzungsn haben 
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benchtenswerta Erträrnisse golisfart_ Porner sind erößere Bananenpflansungen zu ver- 
zeichnen, Die Afrikuniselis Kompagnie erriehtete in Duala die erste öffentliche Apotheke 
und nahm die Anlnga einer Damptiwäscherei und einer Loihbibliothek in Angriff, 

Die Tätirkeit der land- und torstwirtschaftlichen Versnchsanstalt Vietnria wnrde 
dureh die Versuchstätigkeit der Verwaltungsstation unterstützt, 

Die hanpteAchlich in den Basirken Garun (612 Rinder) und Kussari (etwa 
E)000 Rinder) zahlreichen Viehherdsn wurden durch mancherlei Krankheiten heim- 
gasnceht: Imngensenche, Testes-Krarnkheit;, Bindermalaris, Toxasflaber. Die Zebus 
gingen an Zecken zu Grunde. Die Armut des Bodens an anorganischen Salsan bewirkte 
die Lecksucht der Rinder sowio Rachitis und OÖstermalazin bei Pferden. 

Das wirtschaftliche Leben Kamarıns krankt immer noch an dem Zwisehenhandal- 
system und der Schränkenlosigkeit des Kreditgebens, Es haben sich im letzten Jahre 
eine Anzahl nener Handelennternehmungen anfgetan, 

Der Gesamthandel betrug. im Kalenderjahr 1%9 38l/, Millionen Mark. Hierven 
entfallen anf dia Einfuhr 1773%0 Mk. auf die Ausfuhr 15701000 Mic. 

Die Einfuhr erstreckt sich im allgemeinen nnf dieselben Gegenstände, die wir 
in Togo erwähnt haben, Dasu kommt noch der namentlich in den Kakaokulturen 
angrewindte künstliche Dünger mit 240% kg im Werte von 350%) Mark. 

Das Fost- und Telegraphenwesen wird von dem Postamt in Dnala releitet, dem 
32 Postagenturen (18 mit Tolegraphenbstrieb und Fernsprecheinrichtung) und 2 Tela- 
erapbenanstalten unterstellt waren, Das Postamt ist durch ein Untarsackabol mit 
Eonny im englischen Süd-Nigeria verbünden und hierdurch an das internationale 
Kobelnsts angeschlossen. An 16 Orten bestehen basandara Ortsfernspreehnetse mit 
insgesamt 337 Teilnehmern, 

An der Nördbahn und der Mittellandbahn ist mit Eifer gearbeitet worden. Die 
Nordbahn, im ganzen 169 km lang, von der die Strecke Bonabari—L,um (17 km) seit 
Enda 1%% in Betrieb ist, soll in ihrer ganzen Länge im April 1911 eröffnet werden, Bei 
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H. Bücher, phat. (Ans einen Aufsatz in der „Kolonislen Rundschau‘) 


Eingeborene in Bomono ba Yeru (Dualabezirk) beim Ausstampfen des Palmöls. 


der Mittellaudbahn wurden die allgemeinen Vorarbeiten für die Weiterführnnr über 
Edea hinans hegonnen. Der Bau selbst stieß anf große Schwierigkeiten wegen der 
großen Brücken über den Dibamba und den Sanaganord- und Sidarın. 

Wege- und Brücksnbauten sind in großer Ausdehnung geleistet worden, So 
ist der 2855 km lange Erschließungswee Kribi—Jaunde fast rollendat. Zn erwähnen ist 
hierbei die in Eisenbeton ausgeführte Brücke über den Lokundje bei Bipindi, die bei 
einer Länge von 15853 m 19 Oseffnungen von 83-125 m Lichtweita aufweist. An weitoren 
Erschließungswegen sind im Bau und teilweise fast fertig die Strecken: Lon gi—Kribi 
22 km, Ebolowa—Lolodorf, 70 km, Vietorin- Bibundi, 47 km, Ndog-Lum—Makumalk, 
30 kın, und Mundeck—Ossidinge, 

Auch die Ortewoge haben überall‘ Verbesserungen erfahren und neues Orte 
verbunden, Die Kaimsuer in Dnala wurde um If) m verlängert nnd ein Bojonkran anf 
gestellt, In Dunls soll eine Wasserleitung angelegt werden, In Viktoria ist die örtliche 
Trennung zwischen Eoropkern und Eingeborensn sovwrie die Sumpfzuschüftung durch- 
geführt, Die Station Jnunde ist zu einer starken Festung ausgebaut worden, 

'Weitera Beiestigungsworke wurden in Lomis, Dechang, Ebolowa, Dume, Akono- 
linga, Joko, Gama vollendet. 

In Duala wurde eins Polizeitruppen-Kasorns gebaut, in Yiktoria ein Eingeborenen- 
Gefängnis, in Kribi ein Anban des Europkerkrankenhauses, Bedürfnisnnstalten für 
Farbige, ein Zollsehäude und ein Eingeborenen-Gefänguls, in Elsa ein Eingeborenen- 
Krankenhaus und ein Schulgabänds, bei Ossidings ein großes Lepraheim, in Jabassi 
eine Markthalle, in Mulundu ein Gefängnis und ein Gasthaus, in Akonolinga ein 
Mnnitionchans und ein Gefängnis, 

In Amban wurde eine Station errichtet, 


Koloniale Literatur und Karten: Kamerun. 
Beiträge sur Geologie von Kamarun im Auftrags des Reichskolenialamta bearbeitet 
von Dr, C, Guillemain, 485, mit vielen Bildern und 2 geolog. Karten. IM D—. 
Büsgen,M.: Vogstationsbilder aus dam Kameruner Waldland, 6 Lichtdruektateln mit 
Text, 10, 4— 
Dr 
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Tine Rois edureh die dentschen Kolonien. Heransgsgehen von der illustrierten 
Zeitschrift „Kolonie und Heimat“, I.Band: Kamerun, Mit 2 Köurten und 2m Ab, 
bildungen, darunter 14 ganzssitigen Bildern. 1910 In Leinwand gebundan'mit 
farbiger Deckelzeichnnng, 5; 

Jentech, Dr. und Dr, Büsgen: Forstwirtschaftliche and forstbotanische Exrpadition 
nach Kamerun nnd Togo. Mit 18 Abbild. und 2 Karten. 19% 25, 

Mansteld, A: Urwald-Dokumente. Vier Jahre unter den Orossllul-Negern Enmernns, 
Ein starker Band mit £2 Liehtdrucktafeln,; 190 Abbild. nnd 2 Karten, 1%8- Elegant 
reabdn. 12. 

Schultze, A. Dr.: Das Sultanat Bornu mit besonderer Berücksichtigung von Dheutsch- 

1 Bornru. 198 5. mit 1 Karta, 1910. 4. 

Skolaster, H.: Kulturbilder aus Kamerun, 10 0. 

| Stornfeld,. Dr.: Die Schlangen Togos. Mit 1 Karte und d2 Figuren. 19. L—. 
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— Die Schlanren Kareruns. Mit 1 Karte und 4 Fig Io 1 

— Die Schlangen Dentsch-Ostafrikas, Alit 54 Fig, und 1 Karte, 1910. 1—. 

Wastsermann.D.: Handbuch der Ful-Syprache, Wörterbuch, Grammatik, Übungen 
und Texte, 1%0. Gebdn, —. 

| Großer Dentschaer Kolonialatlas Bearbeitet von Faul Sprigade und: Max 


Aloisel, Herausgegeben vom. Reichs-Kolonlalamt, rgänzungs-Lieferung &; 
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Palmenlandschaft in Kamernn: 


Kamerun. 1:1000000. Bintt ® (Teehad) nnd Blatt 4 (Neaumdere). Je 1—, auf 
Leinw,. in Taschenformat LS. 

Karts von Kamerun in D BElstt und 4 Ansatestüeken im Maßstabe von 1:30, 
bearbeitet von Max Moisel Im Auftrege und mit Unterstützung des Relchs- 

u Kolonialamts herausgegeben durch die Geographische Verlagshandlung Dietrich 

I Reimer (Ernst Vohsen). Blatt G 4 Baturi, Blatt H 4, Molundu, Je 2—, auf 
Leinw, in Tuschenformat 3% bezw. 4 

Kurto des Konsessionsgebietes.der Gesellschaft Süd-Kamerun. Bearbeitet 
von M, Moisel 1:%000, 110 2— 

Weitere Litsratur- und Kartennachweise finden sich in Dietrieh Reimer’s Mitteilungen 
für Ansiedler, Farmer, Tropenpflanzer, Beämte, Forschungsreisende und Rauf- 

| leute, Jährlich 4 illustrierte Hefte 4 DW FPig. Ein Jahrgang mit Porto Mk.1%. 

H Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, sowie direkt von Dietrich Reimer 

N (Ernst Vohsen), Sort.-Abi., Berlin SW, 48, | i 
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5 Deutsch-Südwestafrika. [Karte 5.] 

| Gesohlohte: Im Jahre 18558 schloß der Bremer Kanfmann Adalf Lüderitz mit 
eingeborenen „Kapitänen“ Verträge ab, durch die er Angra Pequena und dar benachbarte 
Land erwarb, Durch das berühmte Telegramm des Fürsten Bismarck an den deutschen 
Konsulin Kapstadt vom 4.Arril 154 wurden diese Erwerbungen unter deutschen Schutz 
gestellt — mit Ausnahme der Walflschbucht Die Grenzen wurden festgelegt durch 
Verträge mit Portugal 1856 und mit England 15%), Eingeborenenaufßtände erhoben sich 
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mehrfach gegen die deutsche Herrschaft, so 159 infoleo der Umtrieha des Engländer: | 
Lewis, 1898 durch Hendrik Witbei (Birstürmung von Hornkranz), 18% durch die BKunns u 
Hottentotten, IX4 durch die Hereros und Hottantotten (Schlachten am Weaterberg 
11. August 1004, bei Großl-Nebaäs Neujahr IE unter General von Trotha bezw, Major 
Meister). 

Größs und Grenzen: 835100 qkm (= 1//, Deantsches Raich). 

Dia der Küste vorgelagerten Guanoinseln (zwiselien 4» 37 und 2330 3), sowie das | 
Gebiet der Wulflechbei, ron Swakopmound nor eine halbo Stunde Weies, aind im Besitz 
Englands (Kapkolonie), das auch im Süden nnd Osten unser Nachbar ist, während wir 
nördlich an portuglesisches Gebiet (Angola) grenzen. Der schmale Landetreifen bis 
kaum Samhesi fobarhalb der Katarakta!); heillt vnlgAr „Caprivi-Zipfel" 

Bevölkerung: Am 1. Januar 1908: 8215 Weiße, darunter 0215 Deutsche und 1d46 
Frauen. 1009: Mi0 Weile, darunter 63% Deutsche, darunter 1958 dentsche Franen. 
110: 109% Weile, darınter 10% Deutsche und 2175 Frauen. (Die Dentsche Koloniael- 
gesellschaft hat von 1868 Lis März 1910 über eintausend deutschen Frauen und Mädchen 
a Beihilfen zur Uebergiedalung in das Schntzgabiet gewährt), Degegen 13 Zahl der 
I weiten Bewohner 3815, dar Deutschen 2175, der Frauen #7, Als eingeborene Bevölkerung, 
| soweit sie der Verwaltung unterworfen ist, wurden ermittalt 20000 Herera, 15600 Barg- 
> damsra, 140 Nama und 5000 Buschleute, Die Owambo (ungefAlr 20000), ein Buntu- Br 
Stamm im Ambolandes, »wischen dem 18, Grad südlieher Breite und dem Knnene sind 
I auf den Farmen, beim Eisanbshnbau nnd dergleichen geschätzte Arbeiter. 

') Bodengestalt: In seiner ganzen Ausdehnung ist Doutsch-Südwestafrika eine bis 
zu 1280) m, anfangs sanft, dann meist steil ansteigende Terrassen-Landschaft, die 
sich nneefähr 30 km vom Moers entiernt binnenwärts zu senken beginnt Dis Breite 
des wüsten Küstengürtela (Namib) beträgt mehrere Tagereisen, doch bilden die Täler 
der größeren‘ Flüsse (Riviere, nach dem Kapholländischen) Oasen. Im Innern befinden 
sich vereinzelt und unregelmäßig verteilt zuhlreiche Gebirgszüge, Kuppen und Berg 
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H. Tönjas, phot: (Aus einem Aufsatz in dar „Kolonialen Rundschan”.) 


Grupren von Eingebornen aus Amboland, 


reihen, die nm mehrere hundart Meter über die durchsehnittliche Landoberfäche 
emporragen (Gneis und Granit), Im Süden das 2000 m hohe Karasgebirge, zwischen 
Rehoboih und Windhuk das Auasgebirgs (2481 m hoch), weiter nördlich der Omatako- 
berg (&80 m hoch). Nach Osten fällt die Hochebene zu der im Innern 500 m tiefer ge- 
h leganen Kalahsristepps ab, die man sich aber keincswags als unfruchtbar und wüst 
1) vorstellen darf, 
| Bewässerung: Von den Flüssen führen nur der Oranje und Konone, sowio der 
sich in den Ngamisee ergielonde Okawango das ganze Jahr hindnrch fließendes 
Wasser sind aber nicht schiffbar. Auch der in den Öranjeluß mündende Fischfluss 
versiegt nie ganz, Die übrigen sich in den Atlantischen Ozean ergießenden Fliissa 
| liegen während des größten Teils des Jahres troeken und bilden selbst zur Rerenzeit 
| salten unnnterbrochene Wasseraderu (Swakop, Kuiseb), Quellen Anden eich in größerer 
’ Zahl im Hererolande; hier ist auch die Regenmange bedeutender als in Groß-Nemaland, 
Die Frare der Wassererschließung, der Staudämme usw. ist die wichtigste des 
' Schutzgebietes, Quellenersehlistung dureh Bohrkolonnen. 
Klima: Das Klima ist im Sommer heiß, aber trocken und gesund. Der 
Winter isf durchaus gemäligt, Nachtfröste sind im Innern nieht selten, Der Kisten- 
strich ist gleichmälig kühl und hat bis 5) km landeinwärts nur Nebelniederschläge, 
h Vorherrschende Windes aus südlicher Richtung, in der wärmeren Jahreshälfte (Oktober— | 
Bi März) auch Winds ans nördlicher Richtung, welehe die Hanptregenzeit von Januar bis | 
| März verursachen. In Windhuk beträgt die mittlere Jahresteımperatur %,, im kühlsten | 
| Monat, Juli, 196, im wärmesten, Januar, 50. | 
Pflanzenwelt: In dem wüsten Küstengürtel der Namib fehlt fast jeder Planzen- N 
wuchs. Amboland;: rein tropisch (Affenbrotbäume, Palmen nsw). Damarn- 
land: Stepps nnd Dornbuseh mit oasenartigen Hainen von Ann- und Dornbäumen, 
Namaland: Grassteppe, fast baumlos. Mit künstlicher Bewässerung ist dis Kultmr 
von Getreide, Mais, Feigen, Datteln, Tabak usw, möglich, Im Norden Baumwolle. 
N Tierwelt: Küstengewässer fisehreich, auf den vorgelagerten Inseln Wassorvögel 
| (Guanolager). Im nördlichen Teils eine rein tropische Fanna (Großwild, wis Elefanten 
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und Girnifen, Ranbtiere; Affen). Damaraland ist mehr fin Großviehsucht, Namaland 
tür Kleinvieh geeignet Ergebnisse der Viehzähln ng: Kindvieh 1910: 121.000, 1808: 
3000, 1808: 73000, 1008: 00855, Fleischschafe 1910: 344000, 1500: 251000, 1968: 193000, 1908: 
152541, Wollschafe 1910: 29060, 19: 000, 1909: 12000, 1809: 4891, Angorsziegen 1010; 
5000, 1000: 4500, 1003: 4000, 1909; 3391, Eswöhnliche Ziegen 1910: 819000, 1800: 233000, 188, 
155000, 1%: 156000, Pierda 1910: 10600, 1909: 206, 1908: GH), Hi: 5205; alles ohne die im 
Beslta der Sohutztruppe befindlichen Tiere, 

Minerallen: Bei Karibib anscheinend guter Marmor. Im Otewi-Gebiet, bei | 
Gerob und an noch einigen Stellen die Anshente lohnander Eupforlager, (Ziffern der 
Ausbsute eiche oben), Wert der 1509 verschilften Mineralien round 21 Miliionen Mark. 

Bei Lüderitzbueht sind in den Sanddänen der Namib seit Juli 1X8 »ahlreichs Diamanten 
gefunden worden, zumeist im Gewicht yon weniger als ein Karat, aber anch bis zu 
drei Karat, 

Handal: Einreführt werden fast alla Gegenstände des auropäischen Marktes, | 
insbesondars Gotränke, Tabak, Kaffee, Zucker, Konserven, Mehl, Reis, Bekleidungsstücke. 

Ausgeführt werden Viehhäute, Rindvich, Kleinvieh, Kupfer, Diamanten, Hörner, ' 
Stroußsnfedern, Haize, Gerbstoffe, Guano (Cap Uross) Werte der Ein- und Ausfuhr 
sieha Tabelle anf Seite 7 FL 

Verkehrswesen: Schitfaverkahr: Die Kaeda von Swakopmund wurde 109 
von 14d Dampfern mit 633000 Reg. Tons, der Hafen von Lüdesritzbucht von 18 Dampfern 
init rund d4000 Rer, Tons angelanfaen. Die überwiegende Mehrheit waren Deutsche, 
während im Vorjahres noch nahezu ein Drittel untsr engliseher Flagge fuhr. Usbaärfahrts- 
preis: Woermannlinie Hamburg Swakopmund I Klasse 02,50 AL. IL Klasse 402650 M,, 
Zwischendeck 5250 M. 

Landverkehr: Vorkehramittsl im Innern für Personen und Frachten ist der 
Ochsenwagen; mit 10 bis D Ochsen bespannt, lagt er täglich mit Lasten von D bis 50 
Zentnorn 18 bis 5 km zurück. Zwischen Swakopmund und Windhuk besteht seit 
Juli IX2 eins (0 om-spurira Faldbahn (3% km), Bahn Swakopmund— Otawi bis Taumeb 
(70 km), im September 1906 fertiggestellt; davon abzweigend: Linie Dtawi—Groottontei n, 
erbaut IMS von der South West Afrien Company, WB km,  em-$pur; wöchentlich zwei 
Züge, täglich ein Zug zwischen Swakopmund und Raribib, dreimal wöchantlieh zwischen 
Usakos und Taumeb, Stiscka Lüderitzbucht— Keetinanshoop seit Juli 1908 in Betrieb. 
Im Jahre 108 tartierestelit Zweigstresaka von Seeheim unweit Eestmanshoop südlich 
bie Kalkfontein (1893 km), Vom Reichstags bewilligt 1910: Yerstaatlichung der Otawibahn. 
Ausbau der Stracke Karibibh-- Windhuk Nonban dar Nord-Südbahn Windhuk—Kest- 
manshoop. Hier sind inzwischen von Windhuk südwärts und von Kast manshop norıd- 
wärts bereits Toilstreeken in Betrieb gehommen. Neuerlich gelungene Transportversuche 
zit Kamelen und zweifelhaftere mit K raftwagan. | 

Post und Telsgraphie: Ende 1110: 5 Anstalten, darunter 43. mit Telegraphen- | 
betrieb und 12 mit Ortsfernsprasheinriehtn ngen; 1635 km Landtelegraphenlinien, 4078 kın | 
Telegraphenleitungen und 35 km SeskabelL Verkehr IN: 6183761 Briefsaendungen | 
197454 Postenweisungen mit 81043433: Mark, MIR Pakete, 12248 Zeitungsnummern, | 
3b Telegramme, 1818182 Gespräche. Postvrerbindungen: fünfmal monatlich, Boför- | 
derungsdaner D- Tage, Telegr&smmzebühr für das Wort 275 Mark. 

Verwaltung: An der Spitze der Gonrernenr (zurzeit Dr. Seite), Sit# dea Gonrerne- 
mente: Windhuk. Das Schutzrebiat zerfällt in die Bezirke bezw, Distrikts; Kaetman«- 
hooyp, Lüderitzbucht, Maltahöha, Warmbad, Bethanien, Cibeon, Hehoboth, Gobabis, 
Windhuk, Swakopmund, Karibib, Okahandja, Omarmru, Waterbarg, Grootfontein, Dütjo 
Dazu die Residentur Caprivizipfel, Dis Bergbehörde beündet sich in Windhuk. (Neue 
Bergyerordnung seit 1, Januar 1906 in Kraft. Spätere Sonderabkomman mit den einzelnen | 

| 


Gesellschaften). Durch Reichskansleryerordn ung vom =, Januar 149 ist fir Dantsch- 
Südwestafrikas dis Selbatverwal tung eingeführt worden darch Einrichtung von Gemeinde- | 
verbänden (Windhuk Swakopmund und Lüderitzbucht, Kestmenshoop, Karibih, Omarurn. 
Ukahandja, Tsumeb, Warmbad und Teakos), Berirksvorbänden nnd des Landesrats, 


Rückblick auf die Entwiekelung des Schutzgebietes Deutseh- 
Südwestafrika im Jahre 1910. 


Nach den schweren Kämpten des Jahres 104/07 ertraut sich daa Schutzgebiet des 
andanernden Friedens, dar such durch einige notwendige Unternehmunren garan iarbipre 
Aufrührerbanden im Süden nicht ernstlieh bedroht werden könnte, Die Hereros verhielten 
sieh durehans frisdfertig, Das eigentliche Ambo-Land blieb dem Verkahr abar immernoch 
verschlossen, Die tatkräftige Hilfa durch dia Regierung während der Hungeranot 1X8/9 
hat den Owambos aber ein gewisses Vertrauen eingefläßt. Im Caprivieipfel wurden 
durch den Residaenten mit den Häuptlingen Schutzverträgs abgeschlossen, Das Var- 
hältıis des Residenten su den benachbarten englischen Behörden war stets ein gutes. 

Dia Sehutstruppe. betrug noch ihrem Etat 2491 Köpfe, Sie hat in reger Weise 
ander Förderung des Verkehrawesans mitgewirkt. So hatsieden Oberbau der Bahnstrecke 
Seehein—Kalkfontein verlegt, Technisch ausgebildete Offiziere haben hai der Trasson- 
Auswahl der Nord—Südbahn mitgaholfen. Mehrere hundert Kilometer neuer Telegraphen- 
linien und viele Wege-Anlagen sind durch die Truppe gebant worden, Auch an kartho- 
graphischen Aufnahmen ist dia Truppe beteiligt gewesen, 

Die weile Zivilbevölkerung des Schnizgebietes betrug 1010 am 1. Januar D4, 

Die Zunshme gezon daa Jahr vorher betrug 1254 und zwar53i Männer, 1% Knaben, 
#47 Frauen und 166 Mädehen unter 15 Jahren. Unter der Zivilbsrölkerung befanden 
sich 7095 Deutsche, die übrigen sind Angehörige vieler Harran Linder. Bamerkanswort 
ist die Zunahme der Kolonial-Engländer, daren 1910 am 1. Januar 1458 gezählt wurden, 

Die gesamte farbige Bevölkerung des Schutzrahbietas ohne das Amboland und 
den Uaprivizipfel wird auf 899 Köpfe geschätzt, Durch die Vorliebe der Einreborenen 
für die großen Städte machte sich namentlich im Süden naf den Farmen ein Mangel 
an Arbeitern fühlbar, 

Die Owamhos sind als Farmarheiter wenig geeignet. Sie arbeiten Heber in 
geschlossenen Trupps. Daher fiudst man sie auf den Dismantfeldarn, wo eia auch 
besser berahlt werden. 449 Owamho wurden auf dom Durchmarsch in Ontjo gezählt, 
Zur Minonarbeit geben sich die meisten Eingeborenen nur mit Widerwillen her, 

Die gum Arhaiterschutz gegebenen Eingeborenen-Verordnungen haben sich gut 
bewährt, Die Eingeborsnen wissen über ihra Rechte und Pfichten jetst Bescheid, 

Dia Malaria, die durch dae ungemein reiche Regnen des Vorjahres heftig nuf- 
getreten war, zeigte sich auch im letzten ‚Jalıra noch häuflg bei Weiden und Farbigen, 
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Sie wurde mit Erfolg durch Ohinin bekämpft, das die Regierung kostenfrei liefart, In 
Lüäderitzbucht kamen 3M Typlusfällse und mehrere Erkrankungen an Ruhr und 
Dysenteris vor. Dor Skorbut hat auf den Diamantfeldern die arbeitenden Öwambos 
häufig betallen, unter den übrigen Bingeborenen ist er gegen früher sehr zurückgegangen. 

Die Verwältungsgeschäfte erfuhren großs Vermehrung durch die Einrichtung 
der Salbstverwaltung, dia Zunahme der Besisdlung tind dia Dieamantenfunda, Dis 
Dekämpfung des Diamanten-Diebstahls und -Schmuggels erfordert allein schon zahl- 
reiche Kräfte Es wırda sina besondere Berghehsrde für den Süden in Lüderitebucht 
und eins Bergpolizeibehörde in Swäakopmund errichtet. Die Polizei mußte im letzten 
Jahre um 350 Mann verstärkt ‘werden, Sie ist auf 105 Stationen, 4 Depots; 2 Ofßziers- 
posten und die Inspaktion vertailt 

Die: Einrichtung des Landsesrats, der BDesirksräte und der Gemeindeselbst- 
verwaltüngen an einigen Ortan haben bei der Wahl der Mitglieder zu diesen Kötrper- 
schaften einen gewissen Gegensatz der verschiedenen Berufs- und Interessenkreiss zu 
Tuge gefördart, dos früher noch nicht zu Tazro getreten war, 

Die Grund- und Umsatzsteuer wurde ebenfalls im verflossenen Jahre eingeführt: 
Einen srheblichen Törtschritt kat die Anlegung der Grundbücher und Landregister 
aufzuweisen. Es "waren 1910 am 1. Januar 1346 Grundbuchblätter und 5% Landragister- 
blätter angelegt. 

Das eyangelısch-kirehlicha Leben blüht in Dentsch-Südwestafrika immer mehr 
anf, Nach jahrelangem Daniederliegen, das sich durch die Gründung und Eroberung 
der Kolonie erklären läßt, obwohl die katholische Kirche auch in diesen Zeiten rüstig 
an der Arbeit war, haben wir jetzt in Südwestafrika bereits 8 Kirehenzemeinden der 
Weiden mit stsatlich eogestellten oder doch in Bälde zu erwartenden Pferrero 
Gouverneur Lentwein hatte die erste Gameinda 18% in Windhuok gerründet, Gonvrearnenr 
Lindeyuist gab 1909 den Anstoß zur Gründung der Gemeinde Swakopumund, Gouverneur 
von Schuckmann regte die Gründung der Gemeinde Läderitzbneht 109 an und bald 
entstanden noch Karibib, Omarıru, Usakos, Groötfontein und Keetmanshoop. Unter 
Schriftleitung des Swakopmunder Pfarrers Hasenkamp wird vom 1. Januar 1011 an ein 
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Südairlkanische Strauße auf künstlicher "Weide, 


monntlich eracheinendes „Evangelisches Gemeindeblatt für Deutsch-Sidwestatriknt 
heransgeeaben, in dem sich das kirchliche Leben wiederspisgeln soll. 

Auch das Schulwesen ist in kräftiger Aufwärtsbewegung, In 15 Schwen des 
Sehutzgebietes werden 10 weiße Schüler unterriehtet. An der Ranlschule in Windhuk 
wurde die Ouinta mit 14 Sehülern eröffnet, 

Die Tätigkeit der Missionen beider Konfessionen bewegte sich in dam bewährten 
Rahmen. Die deutschs Sprache wird in den Alissionsschulen zielbawuit gefördert, 

Die wirtschaltliche Lage des Schutsgebietes hat sich zwar nicht besonders 
krahahben, doch zairt sia eine nach anfwärts gerichtete Stetigkeit, die zu guten Hoffnungen 
berechtigt, Die in Windhuk abgehaltene Landesausstellung gab ein erfreuliches Bild, was 
Farmer, Industrielle und Gawerbatreibende in der kurzen Frisdenszeit geleistet haben. 

Die Entwickelung des durch die Diamantfunde bedingten Wirtschaftslebens mun 
als eina besondere Erscheinung für sich bewertet. werden. Von dauernder allgemeiner 
Bedautung ist dabei dns Entstehen einer Anzahl Diamantbanubsetriebe, die über 30 Weilen 
und &X0 Tarbigen dauernden Erwerb bieten und dadurch die. kaufmännischen Betrichs 
in Lüderitzbucht gehoben haben. 

Besondsre Aufmerksamkeit wurde der WassererschlieDung zugewandt, und hierin 
sind große Fortschritte zu verzeichnen. 

Das sog, Katarrhalfieber verursachte namentlich unter den Fettschwanzschafen 
des Südens große Verluste, Dosu kommt noch dia Pockenseuchs, so dal ein schworar 
Rtickschisg in der Wollschafzucht zu varzeiehnen ist, 

An Fermen wurdeu im verllossenen Jahre von der Regierung nur 5 verkauft, 
Am 1. April 140 standen inerssamt 1081. Farman im: Privatbesitz, von denen ß9 gepachtet 
waren. Dasletzte Jahr war für die Farmwirtechuft günstig. 


Der Vichbastand hat wieder rine orhebliche Zunahme erfahren, Es sind jetrt in ' 


runden Zahlen vorhanden: 121000 Rinder, 345009 Tleischschafe, 30000 Wollschafe, 8123 
Ängoraziegen, 31950 Ziegen, 10700 Pferde und 5200 Schweine. 

Dia Diamantfärderane betimg 710 Karat, Der Gesamtwert der Förderung 
wär rund 2000000 Mark, wovon der Tiskus für 3000000 Mark gefördert hatte. Im 
Otawitalo wurden 158 Tounen Wanadin-Erzo (Mottkramit) gewonnen, ferner Bieielanza, 
Kupterglanz, An Erzaon wurden dort 48072055 t gefördert, von denen 1411559 t am Orte 
verhüttet wurden. Diese letzteren argaben 312715 t Kupfarstein und 2754 55 t Werkblei. 
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Dia Verkahrseinnahmen auf der Stantebahn Swakopmund— Windhuk hetrugan 
HE im letzten’ Botriebsjahre 1956459 M,, diejenigen der Otavi-Eisanbahn im Reehnnngsjahre 
N 100) 322354 M. di, über 1 Million Mark weniger als im Vorjahre, 

Dia Bahn Otawi—Grootfontain hat im Jahre 19910 erst ihre Fahrten begonnen. 
Sisa-hat zwar 19192 M. eingenommen, die Ausgaben betrugen aber 12047 M, so dad hier 
noch ein Fehlbetrag-sun verzeichnen ist. 

1 Der Balınban Keetmanshoop— Windhuk (Nordsüdbahn) und der Umbau Windhuk— 
F Karibib sollen spätestens am 1, April 1012 in Kapapur banntsbar und 12 völlig 
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lertig sein. Am 1. April 191) waren 79 Post- und Telegraphenänstalten im Schutzgebiet 
orhanden. 
Dis Einfuhr Dentsch-Südwastafrikaa betrug im letstan Jahre 44715000 M,., die 
7 Ausfuhr 20000 M., so daß der Gesamthandel 56734000 M. betrug. 


Kolonial=-Literatur und Karten: Deutseh-Südwestafrika. 


Adreüb uch, dentsch-stdwestafriknnisches: 191. Herausgegeben von Adressen-Buüreru 
A. Schulze, Swakopmund. W911, &-. 

1 Andrsö, Dr. Tr: Professör in Maıiburg: Die Bechtsverhältaissö un Fomvon#-Gebiet in 

| Südwestafrika, Mit 14 Anlagen (dabei 3 Karten), 1910. 2—. 


F Ausr, G,; In Südwestairika gegen die Hereros. 1911. 5, 

1 Bröckmann, Ü: Dis deutsche Fran in Südwestafrika. Ein Beitrag zur Franenfrage 
+ in unseren Roölonien. 190, 1—. - 

i Deutsch-Südwestafrika, Amtlicher Ratgeber für Auswanderer. Mit 41 Bildern und 


2 farbiren Karten des Schutzgabietes. 9, veränderte Ansg, 10 8. 1910. 1— 
Deutsch-Sülwestafrika. Denkschrift betr. die Verhältnisse im Dinmantengebiet, 
heransgag. von den Mitgliedern des Bar.-Ratos Lüdoeritzbucht: E, Ereplin, & FT. 
Schmidt, G. Roesemann, H. Geider, A; Stauch, C. Weil, 8. 190. 2—. 
ı Dinter, K, Komm, Botaniker des Raise, Gouvornements: Deutsch-Südwestafrika. Tlora, 
| Forst- und landwirtschaftliche Fragmente, 19. 191 8. Preis 850, in Kunst- 
j leinen 4,—, 
Eekardt, P,: Zwei Krieesjahre beim Stdwestafrikan. Train. 100% Gebdn, &—. 
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IH, Tönjes, phot. (Aus einem Aufsatz in ler „Kolonialen Rundschan*,) 
15) Ausspann in der Steppe (Amboland), 
I 
In 
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1 Falkenhausen, Helene v., geb, Nitze;: Ansiedlar-Schicksalae. 11 ‚Jahre in Deantseeh- 
‚il Südwestefrika, 199-104 30 5, Pleeant gebdn. A—., 
ki Fischer: Eins Erkundung des Gebiets zwischen Ommramba nnd Owamho und Okn- 
1 wango mit 1 Skizze, Did 8—. 
iM Gegen die Lüderitzbnehter‘ Diamanten-Denkschriit herausgeg; von der Deutschen 
ie Koloniulgessllschaft für Stdwestafrika und der Deutschen Diamantenressllschaft. 
In 1910. 0.5. 
Haase, L: Raggr's Fahrt nach Südwest EBoman 1910 B-—. 
Eülz, Dr, W.: Deutsch-Südafriks im 5, Jahre deutscher Schutsherrschaft; 1910, G—, 
rahan, T.—. 
— Die Selbstverwaltung für Deutsch-Endafriko, 189, 130, 
Meinhof, ©: Grondriß einer Lautlelire der Bantusprachen nebst Anleitung sur Auf 
Bi nahme von Bäntusprachen. Anhang; Verzeichnis von Bantuwortstämmen. 2 Anfl. 
El 840 8, m. 2 Abb, u, 1 farb. Karte, Gebunden 14,—, 
£) — Die Sprache der Herero in Denutsch-Stdwestafrika. 1148. 19. Gebdn, L— 


— Grundzüge einer vergleichenden Grammatik der Bantusprachen. 1%9. Gebin, 8—. 
Merenaky, H.: Die Diamantvorkommenin Lüderitzland,. Mit 8 Texrtfguren und 1 Tafel, 
| 109, 1. 
Ki Niemann, August: Helmnt der Patronillenreiter. Eine Kriegserzählung aus Südwest. 
Mit zahlreichen Abbildungen nach Uriginalzeichnungen von Oskar Martö. 
»6h, 6,—, gebin, 6—. 
Moszeik, O.: Die Malereien der Bnsehmänner in Südafrika mit 173 Abbild. 1910, 10. 
nl Ferels, R.: Das Borgrechts-Abkommen vom T7/IL2, April 1%8 und die berrrechtl. 
ni Stellung der Dentschen Kolonialgesellsehaft für Südwoast- Afrika unter bes, 
Berüeksiehtigung der Kechtsverhältnisse im Lüderitzbuchter Diamantensperr- 
göbiet, 1910. 0,75. 
Kerendanz, W.: Die Dismantenragie (K.R. 4,5). 190. 2 Entsteh ung— Begründung 
(wechtlich, volkswirtschaftlich) — Definition als Staatskartell — Bisherire Resultate 
— Kontingentierung. 
Bohrbach, P.: Deraburg und die Südwestafrikanet, Diamantenfraere — Selbstver- 
waltang — Landashilfe, 190 6—, 
Schmidt, M.: Aus unserem Kriegeleben in Südwestadlrika, 1910, Gebunden 154. 
Schwabe, Maj. a. D, Kurd: Im deutschen Diemuntenlande, Deutsch-Stdwestufrika 
| von der Errichtung der dentschen Herrschaft bis zur Gegenwart (1SS1-1010), 
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Mit zuhlreichen Abbildungen und Skiszen und 1 farbigsn Rarte in Steindruck 
143 5, 199. 'Gebdn, in Leinw, 10. 

Stofien, +: Okowi, ein Hererospion? Eine Geschichte aus dem südwestafrikanischen 
Krier,. Mit Bildarn nnd Karte. 1910, Gabdn. 3%. 

Streeitwolf, Hauptmann: Der Onaprivizipfe. 5—., 
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Taschenbneh für Süädwestafriks, 1011. Heran: gegeben von Burd Schwabe, Philalsthes 


Kohn, Geore Fock. 2 Teile. 1911: I—. 


beurbeitet von J. Gorstonsyer. ‚Nebst Anhang: Gerichtswesen von Merensky. 
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, Teile Gesetze und Veroränuneen 


Zönjes, H.: Lehrboch der Ovambo-Sprache, Osikoanjama, IN. 10.—. 

Ovyamboeland, Leod, Leute; Mission. Mit besonderer Berücksichtirunfr’seines rrößten 
Stammes Ooukounjamn, 816 S, m. 92 Taf, u, 1 Karte, 6.—; gab. in Leinw. 6. 

Verzeichnis von Büchern und Karten über Deutsch-Südwestafrika und die andarn 
deutschen Kolonien, 3828. 1%X8 Auf Wunsch kostenlos von Dietrich Beimer 
(1. Vohsen) Sort.-Abtle, Berlin SW, 48 

Wägner, BA.. Die diamantführenden Gesteine Südafrikas ihr Abban und ihre Auf- 
bereitung Mit Abbild 19 7— 

Jesitzstands-Karte von Dentsch-Südwestatrika, Stand am 1. Aprıl 11 
Bonrbeitet im Bureau der Landesvsermessung 1:80000, Erscheint im Sommer 
ill bei Dietrich Keimer (E, Vohsen) Berlin SW. & Wilhalmstr; %, 

Karte von Deutsch-Südwestafrikm Mafsteb 1:2000%. Bearbeitet von Paul 
Sprieade nad Max Moisal. Mit ansführlichem Namenverzeichnis: 190, In Um- 
schlag, Karte gefalet 5—, in Umschlag, Karte aufgezogen auf Leinwand in 
Tasehenformst 650, auf Leinwand mit Stäben 7 —, 

Karte des Gebiets zwischen Okawängo und Sambesi (Üaprivi-Zipfel) nach 
der Aufn, v, F, Seiner. 1:5060%0, 57x% co. 1%X9, 8—, in Taschenformat auf- 
rezoren 4.55. 

Diamant-FTundstellen in Doentsch-Stidwestafrika nach dem gegenwärtigen Stande 
der Kenntnis. 1:1500000. Leitung: Prof, Paul Langhans Paterm. Mitt 110 
Talel 5, 

Karte der Tiras-Hochfläshea nach scinen Forschungen im August bis Oktober 1K0 
von,Eerof, Dr. Eduard Moritz: 1:100%0: 2. 

Die Hunsberge 1:40, Nach Routenaufnahmen von Leutnant Drews, 

Minmant-Knndstellen in Dentsch-Südwaestafrika nach dem nieonwärtigen Stande 
der Kenntois. 1:1900M, Karten: Diamant-Berrbaufalder bei Lüderitzbucht. 
Pomann. 1:5%0%0,; 

Übersichtskarte der Diamantfelder der % ereinieten liamantminen Lüderitsbucht 
‘#10 b, H, bei Lüderitzbucht und Fomena 1911, 1:2%0000. "WW, Gent, Hamburg, 
Zu beziehen dureh Büdieker & O6. Hambnrg, 

Enrte: des Gebietes längs der Lüderitzsbahn zwischen Lüderit<bucht nnd 
Schakalsekuppe nach Aufnahmen des Regisrungsgoolögen Dr, Panl Hange nd 
nit Benutzung des veröffentlichten Materials, Benrbeitet von F, Heine unter 
Leitung von #, Sprisade. 1:300000, 2, 

Karte der Namib zwisehen dam 47° südl Breite-sind ohne Oranpe-Tinf nach Auf- 
nüalmen tes Diegierungsgeologen Dr. Paul Range, Bearbeitet von E. Lewerenz 
unter Leitung won P. Sprieade. 1:4000% Nehbanukarte: Üborsichteskisza 
1:0, a; 

Weitere Diterator- und Kartonnachweise Hnden sich in Dietrich Reimer's Mitteilungen 
iır Ansieiler, Farmer, Tropenpflanzer; Beamte, Forschungareisende und Kauf- 
leute, Jährlich 4 illustr, Hefte a 0 Pie. Ein Jahrgang mit Porto 160 Mark, Fu 
beziehen durch alle Buchhandlungen sowie direkt von Dietrieh Reimer (Ernst 
Yohsen), Sort-Abt Berlin SW, 48 Wilhelmstraße &. 


Deutsch-Ostafrika. [Karte 6.] 


Geschichte: Am 27. Fobruar 185 wurde den Landerwerbungen des Dr, Karl Peters 
der Kaiserliche Schutzbriet erteilt. 1SNW überwand Hermann v. Wiümann den Araber- 
nletand, Von Binzeeböornenerheboungen Sei die der Jahre IKK 1 genannt, 

Größe: mit den dazu gehörienn Wasserflächen 95000 qkm (= 2 Dentschas Reieh). 
Die Grenzen sind dureh Verträge mit Portugal, Belgien und England in den Jahren 
IS hls 1910 festgelect, 

Bevölkerung: Europäer: 1%4: 1437, darunter 112 Dentsche, 19%: 1873, darunter 
1324 Deutsche und 316 erwachsens Trauen. 1%6: 465, darunter 499 Deutsche und 
4 erwachsene Frauen, 107: 329 Weiße, darunter 1655 Deutsche nnd 497 erwachsene 
Frauen. 1906: 354 Weile, darunter 2014 Deutsche und 5807 erwachsens Trauen. 199: 
+37 Weile, daronter 2384 Dantsche und 52 Franen. 1910: 3756 Weiße, davon 8 
Lautsche and #1 Frauen, Seit IX# am Kilimandscharco und Maru, im Bezirka 
Moschi eine Einwanderung von Buren nnd curopäisehen Siedlern (Schwaben aua 
Kullınd, Keichsdeutsche, Griechen, Italiener usw.) Die schwarze Berälkerung 
mindostene sechs, möglicherweise neun Millionen, Weseotlichster Bestandteil 
Bantuneger, Die Bantn des südlichen Taille des Schutzeebietas sind den Sulu 
verwandt In den Steppen des Nordens bis in die Mitte des Schutzgebietes 
wohnen in kleinen Treistasten die von Norden eingedrungenen Masssi (Hamitan mit 
den Sprachen der Nilotischen Völker); im Nordwesten, zwischen Vistorie- und Tangan- 
jiko-Soe, ale hörrechende Klasse inmitten von Bantu, die hamitischen Wahima oder 
Watussi, in der Landschaft Runnda. Zu den Suln des Südens gehören die unter 
Stommestürsten stehenden Wahehe (im Flußgebiei des Rufji) und die Mafti (odar 
Wangoni), beide Stämme sind vor einigen Jahrzahnten erst von Süden eingedrungen. 

Ein Mischvolk von Arabern und Eingeborenen sind die Wasusheli, deren Idiom, 
eine mit arabischen Worten durchsstzto Negersprachs (Kisuaheli), die ostafrikanische 
Verkehrssprache geworden ist, bis weit in den Kongostaat hinein. Neben den Kinge- 
boranon wohnen an der Küste: Araber (Meskat- und Schihiriaraber), Beludschen, Inder 
ud: 675), Parsi, Goanesen, Syrer, Aeryptar, Türken. Das Ergehnis der von Farbiren 


tulgebrachten HäAuser- und Hüttenstieuer betrug 1X5: 254.000 M. 


Eodengestaltung: Dautsch-Ostafrika ist ein Teil der sieh von Abeseinien bie zum 
Tulelberg erstreckenden Hochebene; vom Indischen Ozean landeinwärts anstelgend, 
gliedert sie sich dureh mehrere von S. nach N. verlaufende Längsspalton (Gräben) und 
erhebt sich im Schutzgebiet zu einar Höhe von 10%-1%X0 m und darüber, 

An der Nordgrönze der doppelgipflige Kilimandscharo (westliche Spitze: Kibo 
WG m, östliche Spitze: Mawensi, 555 m), bedeckt eine Fläche von 3770 qkm. Dam Kili- 
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mändscharo zunächst, zur Linken des Pangani, das nach Westen steil abiallande Pare- 
gebirge, Batlich davon nahe der Küste das Tsambaragabirge, Als’Fortsetung des Pars- 
gebirges erscheint atıf dem rechten Panganiufer dis Terrasse von Useguha. Mit dem 
Gebirge von Ngum beginnt das durch Ussagara und Uhehe bis sum Njassa in einem 
Bogen sich fortsetzende Kandgebirge. Ani der Grenze zwischen Ussagara und Uhshe 
die Ralhsho-Berge. In den Hjassabergen Gipfel ron 3000 m, am Nordostende dae Njasın 
das Tivingstonegebirgee, Im Nordwesten des Sehutzgebietes die Berge von Urundi und 
Ruanda. In der Grabenspalte nördlich des Kiwu-Sees die noch tätigen Rirunga-Vulkane, 

Bowässerung: Die Hochshensa im Innern ist vorwiegend wasserarım, In den 
Indischen Oxeän fin der Reihenfolge von Norden nach Süden) ergießen sich folgende 
Flüsse: der Umbo, der Pangani (Onella anf dem Kilimandseharo), dar Wami und Rowın 
(mfinden Zanzibar gegenüber), der Kufiji [mit dem Kilombero oder Vlanga und 
Ruaha, am Ausfluss des Rufji die Insel Maßa), der Mbenmkuru, der Lukuladi und der 
Bowuma (Gronsfluss im Süden). Alle Ströme sind nur streekenweise schiffbar, Neuer- 
lich Versuche auf dem Dlangs und Rußji, 

In den Tanganjika-Sea fließt dar Mlagarassi, in den Vietorin-Sea der ani 
britischem Gebiet mündende Kagera, der sidlichste Quellfluß des Nils, dem Njasen ent- 
strömt südwärts zum Sambesi der Schire, der nbor außerhalb von Doutsch-Ostafrika liegt. 

Zum Teil:«um dentschen Schutzgebist rehören die drei grolen Stlwasserssen 
Inner-Afrikas: der inselreiche Victoria-Sse (1192 m über dem Meeresspiegel, EN) qkm 
gross — Königreich Bayern), der Tanganjika (2 m über dem Meeresspiegel, 500) qkm 
erosa = Provinz Ostpreussen), der Njassa (477 m über dem Meeresspiegel, 2700 qkm groß 
— Provinz Wostproussen) und dar Kiwnsee, nördlich das Tanganjika, 

Westlich vom Kilimandscharo befinden sich der Natron-, der Njarasa- und der 
Manjara-Bes, Der nordwestlich vom Njassa befindliche Rukwa-See liegt 820 m hoch und 
bildet sin abflnßloses Barken. 

Klima: Dautsch-Ostatrika gehört in seiner ganzen Ausdehnung der heiesen Zone 


Gourernements Krankenhnne in Daressnlam. 


an vom 1.0 südl. Breite bis zum 12%. Vom Mai bis September weht der Südwestpasset. 
vom Dezember bis März der Nordostpassst. Die Windes tragen die Feuchtigkeit über das 
Festland und bestimmen die Reren- nnd Trockenzeit, Metsorologische Hanptstation 
Daressalam. daneben 5% Regenmelstäationen. 

An der Küsto srwartot man die kleine Regenzeit im Novernber und die grofe in 
den Monaten März and April. Der kühlste Monat ist der Juli, in dem die Temperatur 
des Nachts auf 160 0, sinkt, während: sie bei Tage gegen 350 Q, und mehr beträgt, In 
den oben genannten Hochländern kann der Europäer ohne Schaden an seiner Gesund- 
heit leben. 

Pflanzenwelt: An der Küste, besonders nn Flnßmüändungen, Sumpfvragetation, 
Zone der Manrroven. Dahinter Pori, Buschsteppe mit haufgerem Baumwuehs (Akazien, 
Affanbrotbiums, Euphorbien usw,), Infden Gebirgen teilweise ausgsdehnte Wälder mit 
branchbarem Nutzholz, & E. der Schums - Wald im Bezirk Wilhelmstel, Kualtarpllanzen: 
Baumwolle, Pasreragaven, Kaffees, Kautschuk, Kokospalms, Reis, Bananen, Ananas, Gerber 
akazie, Erdnüsse, Sesam, Sorghum, Reis. 

Tierwelt; Eine tropische Fauns mit Affen, großen RKaubtierkatzen, (im Jahre 
18 worden in Dentsch-Ostafrika orlegt 87 Löwen und Mi2 Leoparden, 1907: 381 Löwon 
and 1100 Leoparden), Diekhäutern, Krokodilen. Jedenfalls mehr Verwandtschaft mit der 
südatrikanischeu ala mit der woestafrikanischen Tierwelt, Beides Faunen stoßen in der 
Nordwestecke der Kolonie zusammen. Einen gesonderten, in sich eeschlossenan Charakter 
hat die Fauna der großen Binnenseen. In der Ausfuhr spielen einige Jagdprodukte 
ains Rolla; aulerdaem sammalt der Neger dus Wachs aus den Stöcken wilder Bianen; 
die Haustierzucht erzeugt hauptsächlich Felle und Häuts, 

Minerallon: In Ussongo und Ikoma nabbauwürdigse und abpöobante Goldvor- 
kommen, Am Mlagarassi Solgnallen, Am Njassa vielleicht abbsuwürdige Köhlenlarer. 
An mehreren Stellen Granaten und Glimmer (Glimmerausfahr 106; 75000 kg im Werte 
von 2110600 M, 1910: 253000. M.). 

Handel: Ausgeiülirt werden Kautschuk, Elfenbein, Sesam, Kopal, Kokosnüsse, 
Erdnüsse, Mattan, Baumwolle, Hanf, Hölzer, Häute nnd Felle, Bienenwache, Hörner, 
EKopra, Kaffee, 

‘ Eingeführt werden Baumwollwaren, Reis, Möohl, Eisen und Eisenwaren, Win, Bier, 
Bulter, Zucker, Fleisch und allerlei Nahrungsmittel, Fetroleum, Zement, Gemüse und 
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Obst Tabak, geistige Getränke usw. Werte der Ein- und Austuhr siehe Tabellen 
auf Seite TI. 

Verkehr: Eisenbahnen: Die Usambarahbahn ist anf dar N km langen Strecke 
Tanga—-Tande. in regelmäligem Betrieb seit Fabrunr 1210 und kommt immer mehr in 
Aufnahme, auch bei den Negern. Der Weiterban ist 1910 bis Aruscha. bewilligt. — Der 
Ban der am %. Juni 194 vom Keichstege bewilligten Eisenbahn Darsssalam—Morogoro 
(225 km) ist Ende KAM in Angriff genommen worden und hat im Oktober 1907 Morsgoro 
arreicht Weaiterban um 7 km bie Tabora ist bewilligt und seit 188 begonnen und 
wird Tabors i9l1 erreichen. Weiterban bis zum Tanganjika» {Wjidji) geplant. 

Schiffevrerkehr: Die elf Häton der Kolonie wurdan 1%9 von dS Damptern mit 
rund 15200 Reg. Tons angalauten, abgesehen von dem Küstenverkehr.der Gouvernement= 
Fahrzeuge, Außerdem Andet ein reger Verkehr von Seglern (Dhans) statt, Ant dem 
Vietoria-See verkehrt die dentsche Pinasse „Ukerewe* neben verschiedenen englischen 
Dampiern und deutschen, sowie britischen Dhuus; auf dem Tanganjika-Sceo „Aodwiz 
v. Wissmann“; auf dem Njassa „Hermann v. Wissmann“, In Daressalam ist ein Schwimm- 
dock stationiert. 

Veberfahrtspreis: Deutsche Ostafrika-Linie, Zwischenlinie Gönua—Daressalar, 
I. 675 M., 1. 550 ML. Hauptlinie Neapel—Daressalam I. 50 M, I. 525 M,, III O0 M, 

Post und Telegraphie: Ende 1910; d2 Anstalten, darunter 97 mit Telegraphen- 
betriab nnd 11 mit Ortsfernsprasheinrichtungen; #29 km Landtelegraphenlinien und 


Ostafrikanischer Kautschukstrauch. 


1394 kın Seekäbel, Verkahr 1000: 3480182 Eriefsendungen, 114681 Postanweisungsn mit 
31779045 M., 591 Paketa, 31175 Zeitunganummern, 21546 Telegramm, 117531 Gespräche, 
Fostverbindungen: vier- bis fünfmal monatlich, Beiörderungsdauer Berlin—Daressalam 
X bis U Tage, Telegrammgebühr für das Wort nach Bismarekburg und Udjidji 3,15 M., 
Nach den übrigen Anstalten 2,75 M. 

Verwaltung: Sitz des Gouverneurs ist Darassalam (z. Zt, Wreiberr vw, Rechan- 
herg). Das Sehntzgebiet zerfällt jetzt in 2 Verwaltungsbezirke, Wilhelmstal, Tanga, 
Fangani, Bagamoje, Morogoro, Daressalarm, Ruflji, Eilwa, Lindi, Ssongen, Langenburg, 
Udjidji; Mpapua, Kilimatinde, Moschi, Mvansa, Tabora, [ringa, Mahenee und die Kesiden- 
turen Bukoba, Buanda, Urundi. 

Sohutztrupps: 108: 38 Mann, verteilt anf tolgende, Plätze: Arnscha, Iraku 
Iringa, Ubena, Lindi, Ssassawara, Kilimatinde, Mkalams, Daressalam, Udjidji, Bismarek- 
burg, Rutschugi,' Bukobn, Kitumbiro, Ussawi, Mboern (Kihawa), Usumbura, Tachi- 
witoka, Ischengi, Kissenji, Tabora, Mahenge, Mponda, Kiberegs, Kondon-Irangi, Liwale 
Auansa, Ikoma; 14 Kömpagnien und eins Maschinsngowehr-Abteilung. 


Rückblick auf die Entwicklung des Schutzgebietes Deutsch- 
Ostafrika im Jahre 1909/10. 


Die Regelung der Nordwestgrenze der Kolonio war Gegenstand der Vorhandlung 
mit Bealeien und Encland, Die Grenze gegen den Kongostaat ist seit dam Sommer 1910 
festrelegt, die Verhandlungen mit Enzland sind jedoeh noch nieht ganz beendet, Auch 
das Ergebnis der Verhandlungen mit Belgien ist noch nicht veröffentlicht. Die Grenz- 
linie gegan Uganda und Rhodesia ist ebenfalls neu festgelegt worden, 

Die Ermordung des Missionare F, Lonpias dureh den Häuptling Luksıra machte 
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eina militärische Unternahmung nach Koanda notwendig. Unruhen schlossen eich 
nicht an diesen Fall. Zwei Wıutmu-Däuoptliings wurden durch Eingreifen der 1, Kom- 
papnie für ihre Unhbotmäßirkeit bestraft. Sonst war das Verhältnis zn den Einrebärenen 
im allremeinen ein gutes, Dahinzegen war das Verhältnis der Welßen zum Gouverne- 
ment nicht immer ungetrübt, 

Obwohl bei den Bahnbanten allein bei der Usambarabahn bis’gu 400, bei der 
Aentrelbahn bia zu 14000 Arbeiter beschäftigt waren, standen den Plantagen erheblich 
mehr Arbeitskräfte zur Verfürune als im Vorjahre. 

Vielfach sind farbige Besmte mit amtlichen Befugnissen. betraut worden. Sie 
bedürfen aber stets einer stroengen Kontrolle. Wegen Menschanrauhse nnd Sklaven- 
handels mußten 5 Personen bestruit werden. Im tbrigen wurden 8% Freibrlefe erteilt, 
die halb auf Froilassung, halb auf Rückkauf, 5 auch durch Tod des bieherigon Hörren 
ausgegeben wurden, 

Die weiße Berölkerung des Schutzgebietes betrug 1110 am 1. Januar RS Personen, 
Hiervon waren 2708 Deutsche. Hiernach kommen die Koölonial-Engländer mit 3%. Von 
den Weißen gehören 198 der Schutziruppe su, 82 eind Regierungsbeamte, 402 Geistliche 
und Missionare, 566 Ansiedler, Päanzer, Farmer nnd Gärtner, 285 Kaufleute, Händler, 
sastwirte und Frachtfahrer, Die Summe der erwachsenen männlichen weillen EBe- 
völkerung beträgt 3555, 

Wie die weile Bevölkerung. #0 hat auch die farbige Bevölkerung trotz der großen 
Säuglingssterblichkeit zugenommen. Ts sind namentlich aus portugiesischem Gebiet 
atwa MOD Schwarze eingewandert Bedanklich ist die Zahl der Inder angswächsen, zn 
siner Höhe von 6148, Hiervon sind 359 erwachsene Männer, Sie sind in der Haupt 
sache Kanfleute, euchen dns Land möglichst auszusaugen und gshen dann nach Indien 
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Ladeplatz der indisehen und «irabischen Dhaus im Hafen von Darssealam, 


Die Sterblichkeit batrug am 1. Oktober 1910 für die lotsten 12 Monate 254 v. H, 
zeren 2,15v,H,für die 12 Monäte vorher. Von den im Schntzgebiete weilenden Europliern 
stsrben © gegen 74 im Jahre vorher. 

Auch die bis zum 1 Oktober 1919 für die letzten 12 Monate amtlich pebnchten 
ärztlichen Erkrankungen haben gegen das Jahr vorher eine Steigerung von 5715 Fallen 
erfahren, wohei allerdings zu beachten ist, daß im letzten Jahre mehr Europäer vor- 
handen waren und daß die Schwarzen jetzt soviel Vertrauen zu den Ärzten gewonnen 
haben, dal sis sich behandeln lassen, während sie früherihre Krankheiten rerheimlichten. 
Es wurden im ganzen 3736 Europäer und 9235 Farbiere ärztlich behandelt. 

Obwohl 892542 Impfungen der Farbigen vorgenommen wären, wär es nicht 
zu vermeiden, daß in verschiedenen Gegenden Pocken-Epidamien aushbrashen, 1114 
Pockenerkrankungen wurden amtlich bekannt, von denen 376tödlich endeten, Die Past 
trat April bis Juli 109 im Innern im Besrirke Kondoa-Irangi auf. Es gelang, zio anf 
ihren Herd zu beschränken. An den Küstenplätzen wurden :insresamt etwa 27000 
Ratten vertilgt. Dor Bekämpfung der Schlafkrankheit am Vietorie- und Tanganjika- 
Ses wurde größe Aufmerksamkeit gewidmst, und am Victoria hat sie sich wenigsten 
nicht weiter ausgebreitet, 

Die Schülerzahl dar staatlichen Eurspäerschnlen in Taressalım betrug im 
lststen Schuljahre 18. Im Merugebist bestehen zwei Schulen für Weile, eine in Lendorf 
nnd eine in Donyo Samhbo für Burenkinder. Die Entwieklung der Regierungsschulen 
für Farbire hat weitere Fortschritte gemacht, Die Missionsgesellschaften unter- 
halten drei Schulen für Weiße und eins ganze Anzahl Negerschulen. Auch das 
Missionswerk hat rege Fortschritte gemacht. Eine große Sehwierirkeit stellt sich 
ihnen in der Ausbreitung des Islam eutgegen. 

Von der:irm letzten Jahre anf rund 13 Millionen Mark gestiegenen Ausfuhr der 
Kolonie entfallen 7 Millionen auf die Ersengnisse der Eingaborenen. 

Die Gesamtzahl der Plantagen ist auf 5 restiogen, Hisrunter sind Pfllansungen 
von Kautschukbäiumen (Manihot, Kickxia nnd Kastillon), Baumwolle, Kapokbinme, 
Sisal-Agaven, Kokospalmen und Kaffee. 


— Dr u. m 
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ie Erzeugnisse der Einzeborenen sind in der Hauptsache: Kopsl. Köopra. Erd 
nüsse, Sesam, Palmkerns, Baumwolle, Wachs, Kautschuk, Kafes, Nelken, Reis, 
Mais und Weizen: Ferner Mohogo (Maniosk) nnd dia Süßkartoffal (Batate). 
Hierzu Ecommt eine sich hebende. Kultur von Zuckerrohr, Tabak und Baninen. 
Von europlischen Unternehmungen sind außer der bereits genannten noch zu erwähnen, 
dan im Flußgebiet des Fangani eine Zuckerröhr-Plantage besteht, Ferner versucht man, 
die Kokons pines wild vorkommenden Seidenspinners zur Seidengewinnung auszuführen, 
Die Anpflanzung der Gerber-Akazie wnrda fortgesatzt. 

Die Anslellungen am Kilimandscharo und am Meruberge befinden sich in einer 
befriedigenden Entwiellnng, Die Ausfuhr von Elfenbein hat eich im letzten Jahre 
reehoben. Es wurden 1&9% über die Küste ausgeführt 47,9 Tonnen im Werte von KOLS5 NIE. 

Die Viehhaltung nuf europäischen Unternshmungen umfalt 85 Schweine, 
15546 Stäek Rindvieh, 36 Stück Kleinvieh, 1311 Esel, 77 Pferde, 8 Maultiere. Die Ein- 
gebornen betreiben nur Rinderhkaltung, 

Yon Tierkrankheiten wurde das Küstenfiebar häufig festgestellt. Auch das Texas- 
ücber kam stellenweise vor. 

An Hänton und Foellen wurden 1009 auagsführt BBOSM6 kg und ergaben 7 OM Mark. 

An reaservierter Waldfläche befanden sieh im Sehntzgabiet 1411 am 1. Januar 
320 ha oder 04% der Schutzgebietsläche, Den Einnahmen aus der Forstwirtschaft 
betrugen im letreten Jahre 51 0%6,% Ropien. 

Das Bergwesen zeigt ein langsame aber stetige Entwickelnng. An Schürfgeld- 
Gebühren, Bergbau-Förderungsabgaben nsw. nahm die Boargvarwaltune 1000 ein 
16604 Mark, Gold und Glimmer wurden in nennenswertem Umfange abrebant. 

' Die Einfuhr Dentsch-Ostafrikas= betrug im letzten Jahre 9391177 Mark. die Aus- 
fahr 13119451 Mark, was einen Gesamthandal von: 47081185 Mark darstellt. 

Arm 1,Jan. 1910 wurde die Zentralbalın-Strecke Mörogoro—Kilossa dem Oftentlichen 
Betrieb übergeben, Saitdem ist der Bat rüstig vorwärts geschritten, Die Gleisspitze war 


Heittiere des Dezirksamts in Dukoba. 


Ende Februsr 141 bei Em 4%#5 hinter Morogoro angelangt (Gl1 Kın von der Küste,) Juli 
1411 kann die Bahn Tabora erreichen nnd Wdjidji im Herbst 1914. Nach den Betriebe- 
ergeboissen für 1909 hatte die Usumbarabahn im letzten Jahre einen Übersehuß von 
355617 Mark, Die Bahn schreitet allmählich ihrem vorläufigen Endpunkte Moschi zu, 
Eine Weiterführung wenigstens bis Aruscha ist Lebensbedinrune für dia Ansiedler 
aın Meruberge. 

In Deutech-Östafrika bestehen 59 Postanstalten, die Küstenpostanstalten sind 
sämtlich, im Iunern aber nur iT an das Telegrapheunetz angeschlossen. Durch das in 
Bagamosjo und Daressalam eingsführte Kabel der Eastern & South African Telegraph 
(ompany ist das Telegraphennetz des Schutzgesbietes an das Weltteleeranhennetz 
angeschlossen. 

Die kartographischs Aufnahme des Landes ist eifrig fortgesetzt worden. 

Schließlich iet noch zu erwähnen, daß die Häuser- und Hüttensteuer im Jahre 
1X0 rund 28600) Mark einbrachte, 


Koloniale Literatur und Karten: Deutsch-Ostafrika. 

Eursian, A.: Die Häuser- nnd Hüttonstener in Dontech-Ostafrika. INO, 2%. 

Eine Keise durch die deutschen Kolonien. Herausregeben von der illnstn 
Zsitschriit „Kolonie und Heimat", Band T Deutsch-Ostafrika, Mit 2 Karten und 
109 Abbildungen. 1235. 16%. Eleg. gebdn, 5—. 

lonck, H.; Deuisch-Ostufrika, Eins Schilderung deutscher Tropen nach 10 Wander- 
jahren. Mit vielen Bildern. 1%9. 11.—, gebin. 1250. 

Fuchs, H.: Segen, Mythen und Sitten der Masai, 144 5. 1910, Gebunden 55, 

Götzen, Graf von, früher Gouverneur von Doutsch-Ostafrika +: Doutsch-Obtafrika 
im Aufstand, Mit 6 farbigen Lichtdrucktafeln nach Originalbildern des Orient- 
malers Wilh, Euhnert an Ort und Stelle während des Aufstandes gsmalt, einer 
Übersielitskarte von Deutsch-Ostafrika und mehreren Kartenskiszen. Onartformat 
in zweifarbigem Druck, In Pappband 123,—, in Leinenband IL —, 

Koert, WER, Tornan: Zur Geologie und Hydrologie von Daresaslam nnd Tanga. Mit 
10 Tafeln, 775. 1810, 75. 

Kunte, J.: Beitrag zur Geologie der Hochländer Deutsch-Ostafrikas mit besonderer 
Berücksichtigung der Goldvorkommen, Mit 1 Karte und 7 Figuren, 1%9 2 
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Lademann, &.: Tierfabeln und andere Erzählungen in Snaheli wiedergegeben von 
Lauten aus dem Innern D.O,A. 140, 2.25 

Meinhof, O.: Dis Sprache der Suaheli in Dentsch-Östafrikn. d—. 

Merker, M.: Die Masai Ethnorraphische Monographie eines ostafrikanischen 3e- 
mitenyolkes, Zweite verbesserte und vermehrte Auflage. 456 5. gr. 8% mit 
| Kopferdruck, 9 Fimrean, 6 Tafeln, 62 Abhild. und 1 Übarsichtekarte. 19410 
Gebin 12.—. 

Mällandorf, P.: Ostafrika im Aufstieg. Mit 6 in den Text eingedrnekten Karten, 
1010, 2:40, 

Nigmann, E,: Telddienstübungen für farbige ostafrikanieche Truppen. Mit 16 Skizzen 
im Tart. 1010 d4— 
Die Übungen sind sämtlich aus längerer afrikanischer Praxis entstanden; ein 
wasentlicher Teil von ihnen gibt stattgahabtsa Lagen des Ernstfalles wieder. 

Reichenow, A.: Die jardbaren Vögel Deutäch-Ostäfrikes, Mit M Fig. im Text, 1909, 4.—. 

Samassa, P.: Die Besiedlung Dentsch-Ostafrikne. 3133. 1909, 150, gebin. 6—. 

Sternteld, Dr.: Dis Scehlanren Dentsch-Ostafrikas. Mit 4 Fig. u. 1 Karte, 190, 2. 

Stuhlmann,F. Dr. Kais, Göh, Reg. Rat: Beiträge zur Kulturgeschichte von Ostafrika. 
Alleemeine Betrachtungen tınd Studien über.die Einführung und wirtschaftliche 
Bedeutung der Nutzpflanzen und Haustiere mit besonderer Berücksichligung 
von Doutech-Dstafrika, 95.8. 180% In Halbfranzbd. gabdn B—. 

Stunhlmann, Dr, Franz: Haniwerk und Industrie in Ostafrika. Kulturgeschichtliche 
Batrachtungen. Nebst einem Anhang: Die Gewinnung des Eisens bei den 
Nyamwesi von R. Stern. (Abhandlungen des Hamburgzischen Kolonialinstituts. 
Bd.1L) Mit 77 Abbild. und Kärtchen im Text und 2 Tafeln, 1858, Ma 8— 

Taschenbuch tür Deutsch - Ostafrika: 1911. Hoeranagegeben von Walther 
v.St. Faul-Iläire, Philalethes Kuhn, Kuürd Schwabe, 2 Teile, 450. 8% Teil. 
Gesetzes und Verordnungen bearbeitet von J. Gerstmeyar, Nebst Anhang: 
Geriehtewesen von Zache, 

Vageler, P.: Div Mkattaebene, Beiträge zur Kenntnis der ostafrikenischen Alluvial- 
böden und ihrer Veratation. Mit10 Abbild,, 1 Karte und 2 Profilen. 1910, 1455. 3.— 

Velten, ©. Prot, Dr; Suaheli-Wörterbuch. IL Teil Suäheli-Deuisch. 52985. 110, Geb. 10, 

— Suaheli-Sprachführer für Postbeamte. 1128. 110. 3:5 


Weiss. M.: Die Völkerstämme im Norden Dautsch-Ostafrikas. 45 5. mit 585 Abbild,, 


20 Tafeln und 2 Karten. 1906. Gebdn. 165). 

Wanle, K.: Negarleben in Ostafrika, Ergabnisse einer ethnologischen Forschungs- 
reise, Mit 100 Abbild. und 1 Karte, 54 5. Gebunden II—. 

Karte von Deutsch-Usatatrika. 1:2000N. Bearbeitet von Max Moisel, Mit Be- 
zirkseinteilung und Einzeichnung der nutzbaren Bodenschätze, Mit Karten: 
Die Südhälfte von Afrika zur Übersicht der Berishungen Deutach-Detafrikas 
zu den übrigen deutsch-afrikaniechen Kolonien. 1:1600000%0, 1 Tlatt 100 x 78 cm. 
1609, 6,—, Auf Leinwand in Taschenformat oder mit Stäben 8.—. 

Karte von Dentsch-Datafrike, 1:MW0M. Bearbeitet von Faul Sprigade und 
Max ILoiselL Herausgegeben vom Beichs-Kolonialamt, Blatt GG und HB. 
Mittlerer Rowuma. — Blatt G7: Mikindani, Nenbearbeitungen. 

Ostatrika. Karte der Ostatrikanischen Bruchstufe von 1° 40° bis 4° 0° südl, Breite, 
Bearbeitet von 0. Uhlig mit Unterstützung von M. Moisal. 1:1500%,. 2 Blatt je 
82 om. 19. 5—. In Taschenformat anigez. 10, 

Plan der Stadt Tanga: 1:0. BSxXG cn 19 Am, 

Lageplan der Stadt Daressalam, 1:W. MxTGem 19 B— 

Großer Deutscher Kolonial-Atlas. Beärbeitet von Paul Sprigade und Mux 
MolseL Heransgereben rom Beichs - Kolonialamt. Lieförung 7. Denutsch-Ust- 
Afrika 1:1000000, Nr. 18 Kilimandschard, Nr, 2 Bismarckburg. 1910. Dietrich 
Reimer (Erost Vohsen), Je L— in Taschenformat aufge, 19). 

Toutsch-Ostafrika: Karta von Deutach-Ostafrika in 9 Blatt und BG Ansatzstücken 
im Mußstabe von 1:3000%. Bearbeitet von Paul Sprigade und Max Moisel, Im 
Anfteage und mit Unterstützung dee Reichskoloninlamts herausgegeben dureh 
die Geogrsphische Verlagshandlung Districh Reimer (Ernst Vohsen), A 4 Ikoma, 
1910, A 5. Magar. 10910. Je 2—, in Taschenformat aufgaz. 35, 

Einzelwandkarten der dentschen Sehutzgebiste Il Wandkarte von Dentsch- 
Ostafrika, Beurbeitet von Paul Sprigade und Max Moisel Verlag von Districh 
Reimer (Ernst Vohsen) Barlin 191. 1:10. Auf Leinwand mit Stäben 14—. 

Usambara-und Küsten-Gebiset in den Bezirken Tanga, Fangani und Wilhelms- 
tal in 4 Blättern, Bach den bis Ende 1909 erfolgten Aufnalımen der von Land- 
messer Böhler, Köpke, Lange und Teehmer geführten Usambara-Vermessung, 
konstruiert im Reichskolonialamt unter Mitwirkung des Landmessers Hahn und 
der Vermessungstechniker Schleicher u. Brückner durch H, Böhler 1:10. 
Herausgegeben vom Kaiserlichen Gouvernement in Deutsch-Östafrika, In Kom- 
mission bei Dietrich Reimar [Ernst Vohsan) Berlin. Blatt A. &.—, in Taschen- 
format aufgezogen 8.—. 

Dis Deutsch-Ostafrikanische Zentralbahn. 1:10W0N ans: Großer Dentecher 
Kolonial-Atlas, Bearb, von Paul Sprigade und Max Moisel. 31H, Lo. 

Skizze von Usukuma zwischen NMuansa - Golf und Ssimija-Fluß nach den Auf- 
zeisehnnngen des Bezirksamtmanns Gunzert. 1:10. Red, v. M. Moisel, 1310, 2 —. 

Das Massal-Reservet südlich des Rilimandscharo. Auf Grund der astronomischen 

. Ortebestimmung Prof. Dr. Kohlschättere n. unter Mithenntsung der won Prof, 
Dr, Uhligr geodätisch beobachteten Dreieckspuukte hauptsächlieh nach den Aul- 
nahmen des Majors von Prittwitz u. Gaifron (Juli-Dezember 19%) konstrniert u. 
gezeichnet von BR. Schultze unt. Leitung v. M. Molsel, 1 20000, 

Dialekt-Rartse von Unjamwesi Nach Mitteilungen von Missionssuperintendent 
R. Stern n. anderen Quellen bearb. v. Barnhard Strack, 1:200WW0. vez, von 
B. Str, Mai IX%, 

Kurte dar Dentseh-Portngissischen Granee zwischen dem oberen Kowuma 
und dem Nijassa (Deutsch-Ostafrika) nebst Dreiecksnetz und Höhenprofl, Nach 
den Orieinalesiehnungen das Majors Schlobach bearbeitet von M; Moisel. 12100 

Weitera Literator- und Kartennachweisse sind in Dietrich Keimer's Mitteilungen Tür 
Ansiedler, Farıner, Tropenpflanzer, Beanite, Forschungsreisende, Kanfleuts ent- 
halten. Jährlich 4 illustr, Heite 4 & Pig. Ein Jahrgang mit Ports M&.16) Zu 
beziehen durch alle Duchhandlungen sowie direkt von Districh Reimer'(Ernest 
Vohsean}, Sort-Abtlg., Berlin SW, 48. 
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Die Deutschen Schutzgebiete im Stillen 
Ozean. [Karte 7.] 


I. Deutsch - Neuguinea. 


a. Der Bismarck-Archipel, 


Größe: Ungefähr 61000 qkm (='Y, Bayern), Die Hsuptinseln des Bismarck- 
Archipels eind die durch den St Goorgs-Kanal getrennten Insaln N au-Pommarn mit 
der Gazelle-Halbinsel und Neu-Meeklenburg, ferner Nen-Hannover, söwle vor der die 
Gerelle-Halbinsel ausbuchtenden Blanche-Bai Neu-Lauenburg. In der Bai selber das 
kleiners Eiland Matupi, wo zuerst am 3, November 18% die Flagge geheilt wurde, Im 
Nordwesten die Admiralitätsinseln (die größte Menus, kleinere Hermit-Inseln, Ninigo- 
Inseln, sowie Matty und Duronr),. Von den Salomon-Inseln dia närdlichen Enka und 
Bougainville, die besonders als Anwerbsgebiete für Arbeitskräfte eine Rolle spielen, 
Dis südöstlich davon gölsgenen Inseln eind britiach. 

Bevölkerung: Die farbige wird veranschlagt auf ungefähr 2000) Einwohner 
(Melanssier oder Papus). Leider macht sich fast allenthalben ein Rückgang der Urbe- 
völkerung bemerkbar, Die europäische Bevölkerung betrng 194 :-318 Weile, darunter 
3% Deutsche, 1%65: 555 Europäsar, darunter 233 Deutsche, 1X0: 889 Weide, darunter 267 
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Ohr. Kaysser, hot. (Aus einem Artikol von Prof.Dr. ET. Nenhanss in der „Kolon.Rundseh!) 


Kampf um Baumhänser in Dentseh Nen-Bninea. 


Deutsche, 107: 0 Weiße, davon 36 Deutsche und 10) erwachsene Trauen, 1008: 468 
Weille, darunter 292 Dantsehe und 109 Frauen. 199: 474 Weile, davon BA Deutsche 
und 15 weiblichen Geschlechts, 1910: 402 Weiße. Ferner einige hundert nicht ein- 
heimische Farbige (Chinsson, Malayen, nieht eingeborena Stidseeinsnlanar). 

Bodengestalt und Bewässerung: Sämtliche Inseln sind gebirgig, Auf Neu-Mecklen- 
burg Berge bis zu einer Höhe von 1%00 m. Auf der Gazelle-Halbinsel die Vulkane 
Mütter mit Nordtochter und Südtochter. Nen-Pommern hat zahlreiche Küstenflüsse ; 
Holmesfing aut der Gazello-Halbinsel. Auf Bougeinvills das Kaisergebirge mit dem 
dreigipfeligen Balbiberg (307 m), 

Klima: Der Arshipel hat ein durch die Meeresumgebung gemildertes Tropen- 
Klima. Mittlere Jahrestemperatur %%, Geringster Reganfall zumeist Foli bis Oktober. 
Erdbeben eind häufig, aber ungefährlich, 

Pflanzenwelt; (Dieser und dis nächsten beiden Abschnitte gelten auch für 
Kaiser-Wilhelms-Land.) Besonders üppige Vegetation. Dichter Wald mit schlanken, 
von Lianen umwundenen Bäumen. Iu größeren Höhen baumfreie Grassteppea. Kultur- 
pflanzen: Kokospalms; dagegen Kautschuk, Kakao nnd Banmwolls eret im Versuchs- 
stadinm. Kafles und Tabak ohne Bedeutung. 

Tiorwelt: Keine Raubtiere, keine Affen, d. h. eine anstralieche Fanna. z.B. 
Benteltiere. — Paradiesvogel, schönster Vertreter einer sehr bunten Vogelwelt, Von 
Mevrestieren seien Perlmuttermuschsln erwähnt und Holothurns (Trepang). 

Mineralien: Anf Nen-Macklenburg an verschiedenen Stellen Kohle gefunden 
aber noch nieht auf Ile Abbaufähigkeit untersucht, In Kaiser-Wilbelms-Land an der 
deutech-britisehen Grenzo ([Herkulas-Flu2) abbanwärdige Vorkommen von Schwenmmgold. 

Handel und Verkehr: Kopra etwas Kautschuk und Kaflee, Steinnüsse, Trepang, 
Perlmutter, Schildpatt, Werte der Ein- and Ausfuhr siche Tabellen anf Baite 7. 
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Haupteinfohrgüter sind Nahrunmemittel und Fleisch, Garne nnd Gowebe, Metall 
und Metallweren, Tabak, Getränke, Kohlen usw, 

Schiffsverkehr: 45 Dampfer und 1M Segler liefen 19098 die Häfön Herberts- 
höhe, Simpsonhafsen, Käwieng, Namatanai und Kiets (Bougainville) des Biamarck- 
Archipels an mit rund 430 Reg. Tons; Frielrich-Wilhelms-Hafön in Kaiser-Wilhelmes- 
Land besnehten 71 Dampfer mit 84000 Reg: Tons. (Zahlan für 1W8 fahlen) TVeber 
fahrtspreis: Norddeutscher Lloyd: Genus odar Neapel—Hoerhertshöhe L 1560 ML 
IL..1055 M, IT. über Hongkong 740 M., über Sydnoy 40 M. 

Fost und Telegrsphie: Ende 1010: 8 Anstalten, darnunter 2 mit Telerraphen- 
betrieb und Orteferospracheinrichtungen, 81 km Landtelegraphenulinien. Verkehr IN: 3336 
Briefsendungen, 514 Postanweisunzen mit 149335 M_ 447 Pakste 15% Zeitungen, 1057 
Telegramme, Postverbindungen über Hongkong bezw, Sydney ulled Wochen; über Singa- 
pora alle8 Wochen. Beförderu ngsdaner Berlin—Simpsonhaten (Rabaul) H—48 Tage, Nach 
den Karolinen zweimal alle 16 Wochen, aulierdem nur nach Jep über Hongkong bezw, 
Sydney alle d Wochen, Beförderungsdaner Berlin— Jap B—60 Tage, Telegramme für 
Jap direkt, für Fonape und Saipan telegraphisch nach Jap odar Sydney, von da 
weiter mit der Post; Aufschrift nach folgendem Beispiel: „Poste ©.N,, Suipan, Jap.“ 
Telegrammgebühr für das Wort nach Jen &{6, nach Sydney 2310 M — Das letzte gilt 
such für die Marshalliuseln mit ihren zwei Postanstelten. Postverbindungen Barlin— 
Jalnit zweimal alle 16 Wochen in & bis & Tagsn, Tolegramme: tolegraphisch nach 
Jap oder Sydney, von da weiter mit der Post, Aufschrift nach folrendam Beispiel: 
Poste N, N, Harbertshöhs, Jap“ Telegrammecbühr für das Wort nach Jap 6,05 AL, 
nach Sydney #10 M. 

Die letzten beiden Absätze gelten anch für Kaiser-Wilhalms- 
Land, der letzte aneh für Karolinen, Marianen und zT, Märshallinseln, 

Verwaltung: Sitz des Kalserlichen Gouvarnenrs und Bezirksamt: HRabaul am 
Simpsonhafen (früher Harbartshöhs), Stationen: Kawieng, Namätanai, Kieta, Horberte- 


Le} 


höhe, (Gouverneur ‚zurzeit Dr, Hahl) Andere Hauptplätee: Matupi, Ralum und 


‚ Mullama, Farbige Polizeitruppe für ganz Neuguinea 232 Mann. 


b. Kaiser-Wilhelmsland. 


Größe: Ungefähr 179000 akım (=! Proussen), Auf der großen, zum Teil noch 
England (Australien) and Holland gehörigen Insel Nen-Aninea. 

Bevölkerung: Wird veranschlagt auf 100000 Einwohner (Melanesier oder 
Papua) mit zahlreichen, voneinander abweichenden, abor verwandten Mundaärten. 
Außerdem einige hundert sonstige Farbige (Chinesen, Malayen usw.). 1904: 113 Enro- 
päsr, darunter 8 Dentsche, 1%05: 128 Europäer, darunter 115 Deutsche, 100: 149 Weine, 
darunter 130 Deutsche, 1X7: 152 Weiße, davon 162 Dentsche und 8 Franen, 1#8: un- 
verändert, di Frauen, 1000: 107 Weiße, darunter 185 Deutsche und 48 Frauen, 1910: 
26 Weile, 

Bodengestalt und Bewässerung: Au der &0 kın langen Küste zahlreiche Körallen- 
riffe, kleinarea Inseln und Einbuchtungen. Von letzteren sind. die bedeutendsten 
der Huongolf und die Astrolabebai, Im Norden das Schutzgebietes der Kaisarin- 
Angusta-Elul, für größere Fahrzenge schiffbar, mit günstiger, nicht durch Rifle var- 
sperrter Mündung. In die Astrolabebai mündet der Gogolfint, in den Huongolf der 
Markhamfiul, Der größte Strom ist wohl der Ramu früher in seinem Unterlaufe 
Ottilientiu genannt, auf ca, 0 km schiffbar. An der Südgrenze Waria odar Her- 
kulesäuß, Das Innere ist noch wenig erforscht, Zwischen Huongolf und Astrolabebai 
das Finisterregabirgs (3475 m), dem ein rund 1000 m hohes Küstengsbirge vorgelagert 
ist, Im Innern die noch unbekannte Kraetkekette und weiter nördlich dia Bismarek- 
kette. Nach neuerlicher Erkundung zwischen Bismarck- und Finisterre-Gebirge eine 
iruchtbare, dicht beröälkerte Ebene. 

Klima: Ausgeprägtes Tropenklims, An der Küste höchste Tempsratur im 
Schatten 550 U, niedrigste Wo CO, mittlera Jahrestamporatur 86 O0, Vom April bis Sap- 
termber Südostpassat, vom Oktober bis Marz Nordwestmonsun, Scharfer Unterschied 
zwischen Ragan- und Trockenzeit in den meisten Jahren nicht vorhanden, Die Haupt- 
regenzeit hängt davon ab, ob das betr, Gebiet mehr dam Passat- oder dam Monsun- 
winde ausgasetet ist, Daher tritt die kegenzeit auch bei ganz nahe zueinander ge- 
legenen Plätzen sehr verschieden ein. 

Pflanzenwelt, Tierwelt und Minerallen: siahe Bismarck-Archipel. 

Handel und Verkebr: Ansgeführt warden hauptsächlich Eopre, Trepaug md 
Perlmutter; neuerlich Kautschuk, Sisalhanf und Kakao, Warte der Ein- und Ansfahr 
sieha Tabellen auf Seite 7 ft. 

Sehlffsverkehr und Post und Telegraphie: sieha Bismarek-Archipel. 

Verwaltung: Friedrich-Wilhelmshafen, Station im Nordwesten Eitape und am 
Adolf-Haten, Postanstaltan noch in Finschhafen und Stsphansort. 


e. Die Karolinen, Palau-Inseln und Marianen sowie 
die Marshall-Inseln. 


Größe: Die früher in spanischem Besitz gewesenen Insealeruppen eind im 
‚Juni 1899 dureh Kauf in don Besite des Deutschen Reiches übergegangen. Dis Karollnen 
haben einen Tl&ächeninhalt von 10 akm (davon die Palan-Insaln 450 qkm), Dia Ma- 
rianen haben einen Flächeninhalt von 6% qkm. Die Zahl aller dieser Inseln beträgt 
50, Die hauptsächlichsten Inseln der Karolinen sind: Knsaie, Ponape, Truk und Jap, 
Die wichtigste Insel der Palaus ist Baobeltaob, Die hänptsächlichsten Marianen-Inseln 
sind: Saipan und Tinian. — Tis Marshall-Insoln, bestehend ans der Hatakgruppe Im 
Osten und der Rälikgruppe im Westan, insgesamt 553 Eilande, sind mit ungatähr dW qkm 
Überfläche etwas größer ala das Fürstentum Schaumburg-Linpe, 

Bevölkerung: Ostkarolinen SW Ein geborene, IX4:89 Weile, davon 2 Deauteehe, 
1305: dl Europäer, daranter 37 Deutsche, 1606: 77 Weile, darunter 8 Deutsche, 101: 68 Weiße, 
davon 57 Deutsche und 13 Frauen, IB: 1 Weile darunter dd Deutsche und 17 Frauen, 
109: 78 Weide, darunter 55 Deutsche und 16 Frauen, 1910: S$) Weiße, Westkarolinen 
195: 1324 Eingeborens (davon die Palau-Insaln 3748), 10%: 6 Weile, daven 11 Deutsche, 
1%: 47 Europäer, darunter 16 Deutsche, 19%: 8 Weile, darunter 86 Deutsche, 197: 
3 Waile, darunter 46 Deutsche und 11 Frauen; 1910; 111 Weile. Marianen I: 28 
Eingeborene, 164 :15 Weile davon 7 Deutsche, 1%X6:22 Europäer, davon 16 Dentsche, 1006: & 
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Europäer, darunter 18 Deutsche, 197: 31 Weiße, davon 8 Deutsche undß Frauen, 1%8:; West- 
karolinen, Falan und Marianen enzammen 8 Weile, davon #9 Deutsche und % Frauen, 
1000: 113. Weiße, darunter W Dautsche und 17 Frauen, Bedenklich ist eine Zahl von 
68 Japanern. Marshall-Insaln: Urbevölkerung ungefähr 1050) reine Mikronesier 
nit ziemlich heller Hautlarbe, Auf Naurn 48 Chinesen und 457 nichteingeborene Süd- 
sseinsnlaner, 194: Sl Weide, GL Deutsche, 1%65; SI Weide, & Deutsche, 1%06: & Euro- 
päer, 65 Dentsche, 1307: 108 Weile, daranter 76 Deutsche und 18 Franen, 1X8: 19 Weißa, 
darunter 89 Dontsche und 7 Trauen, 1%9: 199 Weide, darunter M Deutsche, 190: 
1709 Weile, 

Bewässerung und Bodengsstalt: Die höchste Erhebung ist der Tolokolma anf Fonape, 
870 m. Auf derselben Insal der euckerhutförmige Basaltkogel Tukain, 

Klima; Mittlere Jahrestemperatur 270 0, Hegenzeit auf dan östlichen Inseln 
Juni—Ssptember, auf den westlichen Juni—August, Auf den Marshall-Inseln alljähr- 
lieh %0 Regentage mit 4000 bis 000 mm Ropenmenpa. 

Pflanzenwelt: Die westlichen Inseln sind reicher an Arten als die östlichen, 
Die Kokospalme ist fast die einzige Kulturpflanze. Neuerdings Versuche mit Kant- 
schuk und Kakao, 


Tlerwelii:;: An Säugetieren ursprünglich nur Fledermäuse Eingesehleppt 
Ratten. Zahlreich an Arten Vögel und Fische, arın die Insektenfauna, Haustiere fast 


überall Hund, Katze und Schwein. Auf Tinian (Marianen) Herden verwildater Rinder 


und Schweine, 

Minerallen: Auf den Palan-Insealn etehen brauchbare Kohlenfager, Auf Nonru 
und einigen andern Inseln (Anganr, von den Palau) reiche Fhosphatlager, 

Handel und Verkehr: Ansgsführt werden ans allen genannten Inselgruppen, 
Kopra, Trepang, Schildpatt, PeriImntter, Steinntisse, Haifischflossen. Eingeführt werden: 
Gawebe, Tabak, Lebensmittel, Eisenwaren, Alkohol usw, Werte der Ein- und Ausfuhr 
sishe Tabellen aut Seite Tr, 
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KR. Thurnwald. phöt. (Aus einem Artikel in der „Kılonialen Rundschau®.) 


Anwerben melanesischer Arbeiter vom Bord eines Damptars aus, 


Schiffsverkehr: Neben Schiffen unter deutscher Plagzes treten bei den 
Marshall-Inseln englische Dampfer, bei den Marianen japanische Segler anf. 10 
liefen an’ die Ostkarolinen 3 Dampfer mit 115% Register-Tons, die Westkarolinen 
194 mit 10000 Rerister-Tons, die Marschall-Inseln 13 mit 70V) Rerister-Tone TWahar- 
fahrtspreis: Norddeutscher Lloyd und Jaluit-Gesellschaft, Genus oder Neapel—Jan, 
bis Hongkong L 1350 M, IL. 55 M,, III. 495 M. von Hongkong Kajütoe MOM, Deck OM;; 
bis Sydney L 10 M, ID. WM, II 25 M, von Syüney Kajüte 0 M. Deck #50 M., 
Norddeutscher Lloyd und Juluit-Gesellschaft Genne oder Neapel—Jaluit, bis Hongkong 
1.150 M., IL 50 MM, II. 4% M,., von Hongkong Kajlte 500 M,, Deek 20 M.; bis Sydney 
T, 12% M,, II. 700 M., IIL 265 M,, von Syäney Kajüte 300 M., Deck 19 M. 

Post nnd Talagraphia: Enda 1010: 8 Postanstalten, darnntör 1 mit Tele- 
graphenbetrieb, Postverbindungen:; zwelmal alla 15 Wochen, Beförderungsdaner 
Berlin — Jaluit 52-57 Tags. Telogramme: ‚telegraphiech nuch Sydney oder Jap, von 
da weiter mit der Post; Aufschrift nach folgendem Beispiel: „Poste, N, N, Jaluit, Jan.“ 
Gebühren für Telegramme nach Angaur für das Wort 605 M,, nach den üÄbrigen An- 
stalten für das Wort nach Sydney 310 M,, bis Jan 5065 M. 

Verwaltung: Sitze der BDezirksregierungen sind: Ponape, Jap nnd Jaluit; anf 
Truk, Koror, Naurnm nnd Garapan (Saipan) j3 ein Stationsleiter. Die Inseln unterstohen 
dem Gouverneur in Rabaul (z. %, Dr. Hahl). 


Il. Die Samoainseln. (Sehifferinseln.) 


Größe: Zum deutschen Schutzgebiet Samos gehören seit dem id Novamber 
1569 bzw. seit dem 1. März 100 folgenda Inseln: Sawaii (1691 qkn.), Upolu (868 qkm, Sitz 
des Gouvernements), Manono (55 qkm), Arolima (4,7 qkm), zusammen 72 qkm (= Herror- 
tum Bachsen-Meiningen), Die übrigen Inseln der Samao-Öruppe unterstehen den Ver- 
einigten Staaten, darunter Tutnila mit dem ansgazeichnaten Hafen Pargo-Pango; dia 
deutschen Samvainseln babeu keinen Hafen; Apin ist nur eine offene Deede, 
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Bevölkorung: 1009: 22612 Eingoborane, 1006: 39478; inzwischen hat wiedaroım aina 
jedoch noch nicht durch ZAhlung arfsalter Zuwachs stattgefunden. 1X: B5l Euro- 
päer, davon 192 Deutsche, 107; 4565 Weiße, darunter 2318 Deutsche und 117 Frauen, 108: 
435 Weile, dabei %? Dantsche nnd 78 Franen; 1809: 45 Weile, darunter ZU Deutsche 
und 112 Frauen; 1910: 478 Weiße, Ferner eins Mischlings-Berölkerung von etwa 103 
Köpfen und 15593 Chinesen, 

Bewässerung und Bodangestalt: Sawaii und Upolu sind gebirgig (höchster Gipfel der 
Mangu-Loa mit 1546 m über Mecresh&he) und vulkanisch, Die Flüsse bilden infolge dos 
tarrassenfäörmieen Anfbanes der Inseln häufe Wasserfälle, 

Klima: Tropisch (Mai bis September Südost-Passat). Jährliche Durchschnitte- 
temperatur 55000. Samoas Klima ist durchaus gesund. 

Pflanzenwelt: Uappige Vegetation; sogar die stellen Felsenwärde sind mit 
Pianzen bodeskt, Häufig sind Farn-Arton. Kulturpflanzen: Kokospalme, Kakao (von 
auszereiehneter Güte) und, nach den bisherigen Versuchen zı urteilen, Enutschuk. 

Tierwelt: Ursprünglich auch hier von Sängern nur Fledermänse, Importiert: 
Hunde und Katzan, Sehweina und laidar auch Hatten. Land und Mesor sind im übrigen 
reich an niederen Tieran. 

Handel und Verkehr: Die Ausfuhr besteht hauptsächlich aus Kopra nnd 
Früchten, auch Kawawurzeln, und neuerdings Kakao und ein wenig Tabak; die Ein- 
fuhr bringt Verzehrungs- und Bekleidungs-Gegenstände, Baumaterialien und Matall- 
waren. Werte der Ein- und Ausfuhr siehe Tabellen auf Seite TR. 

Schitfsverkehr: Im Hafen von Apia wurden 1%7 gezählt 8 Dampfer (davon 
nar 1 deutscher) und 81 Segler, mit insgesamt BI000 Reg. Tons. 1909: 107 Schiffe mit 
134000 Reg, Tone. Vebertahrtspreis: Norddeutscher Lloyd bis Sydney, Oceanis 
S. 8. Co. of 5. Franeiseo bis Pago-Pagv LWOM., IT. 6% M,, III 418% M,von Pago- 
Pago nech Aria L 2 M, 1L.2L,5M, 

Post und Telegraphie, Euds 1M0: 8 Postanstalten, darunter 1 mit Ortefern- 
sprechnete, Verkahr 199: W050 Briesendongen,. BB Postanweisungen mit 471455 11, 
1743 Pakete, 35% Zeitungen, 1529) Gespräche, Postyerbindungen alle 4 Wochen, Be- 
färderungsedauer Barlin-Apia 3 Tags Telegramma: telagraphisch nach Anckland 
oder Souva, von ds weiter mit der Fost; Aufschrift nach folgendem Beispiel: „Poste, 
=, Apia, Auckland.“ Telesrommgebühr für das Wort nach Auckland und Sonva 310 M. 

Verwaltung: Gouvernenrs-Sitz Apia aut Upoln. Gouverneur war seit 1X0 Dr. Soll, 
Bezirksumt auf Sawei, 


Rückblick auf die Entwicklung der deutschen Südseegebiete 
im Jahre 1910. 


In Deutsch-Nen-Guines befand sieh bisher der Sitz des Gourernements aul dem 
Nordende von Neu-Pommern, der Gazelle-Llalbinsel, am Südrands dar Blanche-Bucht 
in Herbartehöha. Es wnrde im Janmar 1910 verlegt nach Rabanl, an der nördlichen Anus- 
buchtung der Blanche-Bai gelegen, früher Simpsonhafen geneunt, 

Die Festlegung dar Grenzen von Kalser Wilhelmsland gegen dia holländischen 
und englischen Gebiste ist immer noeh nicht endgültig erledigt, Zu Ihrer Regelung 
war eine gemischte Expedition unterwegs, der vuf deutscher Scita Professor Dr. Lesnhard 
Sehulze angehörte, 

Die dreijährige Kautschuk- und Gutbtapecshe-Expedition ist im verflossenen Jahre 
zu Ende geführt worden. Gutta ietan vielen Stellen jrefunden worden. Die Schlechterechen 
Forschungen haben sich weiter auf die Kautschukbestände der Urwälder Neu-Guineas 
gerichtet. Die „Peiho®, der Dampfor der hambursischen Expadition, beendete Juni 1% 
ihres erste Reise den Kaiserin Augustafluß aufwärts, Danach wandte sich die Expedition, 
deren Leitung von Professer Dr. Fülleborn suf V'rslu-sor Dr. Krämer üböarging, zu der 
Erforschung Dentsch-Mikronesiens. 

Die ganze Verwaltung des Schutsgebistes leilet darunter, daß nach dem Unter- 
fang des früheren Regierungsdampfars „Soestern“ Asın Gouverneur kein größeres Fahr- 
zeur zur Verfügung steht, Mehrfach vorgekommene Unbotmäligkeiten und Ermordung 
Fremder konnten dadureh nur ungenügend bestraft werden. Ein Ersatz ist Anfang 
April 1911 in Bramen von Stapel galanfen und soll „Komet" heilen, 

Im Stromgebieb‘ des Markham hat der Torscher Dammköhler den Tod im 
Kampfe: mit Eingsborenen gefunden. Das Verhältnis der. Eingebornen untereinander 
ist auch nicht überall gut. Vielfache blutige Fehden wurden unter ihnen ausgefochten. 

Wo sich die Macht der Regierung zeigen konnte, verhielten sich die Eingeborenen 
freundschaftlich und zahlten willig die Stetern. Die Zahl der von der Regierung ein- 
resetzten Häuptlinge ist von 29 auf 62 gestisgen. Das im Bismark-Archipel stationierta 
Varmessungssehiff „Planet“ konnte sich im November 140 mit Eıfole an einer Siraf- 
sxpelitioun gegsn die sufrührerischen Bewohner des Tinisterregebirges bei Triedrich 
Wilhelmhafen beteiligen, 

Leider aber hatten wir in Ponape, der Hauptinsel der Östkarollnen schwere Un- 
rauhen zu verzeichnen, denen der Landeshauptmann Böder mit mehrersn weißen Beamtan 
um Öpfer fiel. Bei der Bestrafung der Aufrührer durch eins Expedition des Kriegs- 
schifes Del auch der jugendliche Leutnant zur See Erhard. 

Die weiße Berölkerung in unseren Schutzgebisten in der Südsee einschließlich 
Samoa zahlt 140 Seelen, wobei aber lie Angaben über die Westkarolinen fehlen, Ein 
Drittel davon entfällt auf Samoa, | 

Anler den Einereborenen finden wir noch eine zahlreiche nicht eingeborens 
farbigae Bevölkerung auf den Inseln der Südsce: Chinesen, Malaien bezw. Jaranar, 
Manilalente, Indier nnd Mischlinge. Die Zahl der Eingebornen ist nicht überall festzu- 
stellen gewesen, In Samoa beträgt sie W435 Samoaner, wobei sich die männlichen nnd 
weiblichen ungefähr die Wagsa halten. 

Die Wareneinfuhr in Neu-Guinea einschließlich Inselgebiet betrug im Jahre 19 
25052 ACk., in Samoa 8337690 Mk. 

Die Warenansfuhr aus dem alten Schutzgebiete Neu-Goinea, also einschließlich 
Inselgsbist bezog sich auf: Kaffes, Südfrüchte Kakao, Tabak, Kopra, Paradiesvögel, 
Hanf, Steinnüsse, Hienbeinnfisse, Holz, Kautschuk und Guttsperehä, Trepang, Schild- 
patt, Perlmutterschalen und andere Muscheln, Die Austuhr erreichte 19% einen Wert 
von 8238160 Mk. Hiarbei sind die Marshall-Inseln mit Phosphat in einer Höhe von 
4456920 Mk. betelllet. Die Paradiesvögel wurden in einer Zahl von 3365 im Werte von 
5560 Milk ausgeführt, 
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Die Austohr Semoas bestand in Eopra, Kakao, Kafee, Tabak, Kawawursein, 
Kokosnässen und Ananas-und betrug B(Rı #79 Ak, 

In Samoa verhielten sich die Einreborenen ruhir. Die 1Ojährigs Wiederkehr der 
Flaggenhissung wurde unter Beteiligung von 1000 Samosanern gefeiert, Für Samoa 
besteht eine grofle Gefahr, daß es nach und nach. ganr unter englischen Einflnd 
kommt, wenn nicht bald ein kräftiger Zusug von deutschen Pilansern' oxrfolgi. Es 
stehen immer noch 57000 ha für europäische Plantagenwirtachaft zur Verfügung. Das 
Hauptprodukt, der Kakao bringt ruts Erträge, Er erfordert fleißige Arbeit. Dann 
können absr auf dem Hoktar M Ziorner geerntet warden, 

Dia Geanndheitsverhältnissa in Samoa können als gute bezeichnet werden, Dis 
besonderen Eingebornenkrankheiten daselbst: Elephantiasis, granulöse EBindehant- 
erkrankungen und Framboasia werden dureh die dentschen Aersta enargisch bekämpft. 
Es sind zn den früheren 2 Leprafallen: vier weitere Fälle hinzugekomman, darunter 
einer bei einem Weißen, der sich ziemlich sieher vor 11 Jahren in Hawei angesteckt 
hatte, und einer bei einem englischen Mischling, Zwei rasch mit dem Todsa endenda 
Tuberkulose-Fälle bei Eingebornen zeigen leider, daß auch die Perle der Südses nicht 
von dieser Krankheit ganz frei ist. 

Geklagt wird auf Selten der Ansiedler in Samos noch immer über die Un- 
»ulänglichkeit dor Postvaerbindungen. Wünschenswert wärs für dieses Sehutzgebist, 
wie auch für Non-Guinea dia Herstellung einer funikentalegraphischen Verbindung, 
deren dringliche Notwendigkeit besondars bei dem Fonape-Aufstand zu Tage trat; denn 
die ersten Nachrichten hierüber trafen erst nach zwei Monaten in Berlin ein, 
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R, Thurnwald, phot, (Aus einem Artikel in der „Kolönialen Kundschau‘,) 


Yon der Repierune angelegte Straße, zur Erleichterung der Anwerbung, auf Bougainville, 


Kolonial-Literatur und Karten: Die Deutsehen Schutzgebiete 
im Stillen Ozean. 


Backhaus, E,: Ira Arbeiterfrage in der deutschen Südsee, 1910, —4AD. 

Priödländer, ',; Beiträge zur Geologie der Samoninseln. 1910. d—. 

Psekel, EP: REelvion und Zauberei auf dem mittleren Neu-Mecklenburg, Bismarck- 
Archipel, S'Wl=#%, 135 S, m. 1 Karte u, 5 Tafeln. 1910. 6—. 

Reiber, P: J. on. PL, St. hLi*harz: Geologische Expedition in dem Torricelli- Gebirre 
(Kaissr-Wilhbelıas kund), 1910, 5. 

Sieglarschmidt, E.: Nu: Klima der Nieder-Gninea-Küste nnd ihres Hinterlandes. 


10, B—. 
Großer Deautseher Ka.onialatlas. Bearbeitet von Paul Sprigade n. Max Moisal, 
Heransgegeben vo.a Keichskolönialamt. Lieferung 1. — Die Dentschen  Be- 


sitzungen im Stillen Urban rn. Kiautschou. Barlin 1910, Dietrich Reimer (Ernst 
Vohsen). 1L—. in Tsschenforiwa” “ufgezogen 13). 

Großer Deutscher Kolonialaı!as. Bearbeitet von Fan] Sprigsde und Max 
Moisel. Heransregaben vom Reıel »-Kolonialamt. Ergänzungs-Lieferung 1: Die 
dentschen Basitzungen im Stillen Ozean und Kisautschow Blatt, 
Übersichtskarte, 1:15000000 — Blatt Z nnd 3, Dentsch-Neugninen (Kaiser -Wil- 
helmsland und Bismarck-Archipel), 1:20000, — Blatt d, Marianen und Marshall- 
Inseln, 1:30000@%. — Blstr 5, Earolinen, 1:80%0000, Je l-. 

Karta des Werenetzes im Stadr- und Pilanzungs-Bezirk Apia, 1:2000, 

Karte der Insel Ponıpe. Br irbeitet von M, Moisel, 1:100000, 

Wissanschaftliche lirgr vonisse einer "amtlichen Forschnngsreise nach 
dem Bismärch-Art.: pe, im Jahre 1908 I. BDeitsäge zur Landeskunde 
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von Nou-Mecklonburg u. seinen Naschbarinsein, Von Dr. Karl Sapyer, Prof. der 
Geographie in Straßburg i.E. Mit einem Beitrag von Dr. Ü, Lanterbach in 
Stobelwitz. 
Kartei: Hähenschiechtenkarte von Nen-Hannorer, Nach eigenen und fremden 
Aufnahmen entworfen von Dr. Karl Sapper 19%, 1:1000% Died, von M.Moisel, — 
Karten: Geologische Kartenskizze von Nenu-Hannover. Nach eigenen Aufnahmen 
und den Angaben ron Dr, Frisderiei und der Deutschen Seskarte entworfen von 
Dr, Earl Bappor 198, 1:2: 00%. 
Karte 2: Höhensachiehtenkarte von Nord-Nen-Mecklenburg. Nach eigenen und 
fremden Aufnahmen entworfen von Dr. K, Bapper 189, 1:3%0000 Karten & 
Goolorlsche Rartenskirzevon Nord-Nen-Mecklenbure. Nach eigenen Aufnahmen | 
und den Angaben von Dr, Friederici, Adelmann, F. Behrendt un, entworfen von 
K. Sappser. 1090. 1:400%00. — Karten b: Die Nordwostspitze der Insel Tatau. | 
1: 1000. | 
Karte 3: Höhsenschichtenkarte von Süd-Nou-Mocklenburg. Nach eigenen und ' 
framdan Anfnahmen entworfen von Dr. K. Sanper. 199 1:2300000.— Karten: v 
Geologische Kartenskizze von Süd-Neu-Mecklenburg, Nach eigenen Aufnahmen 
und den Angaben von Dr, Frisderiei, Adelmann, P. Behrendt u. entworfen von {| 
Dr, Karl Sapper. 1:40, u 
Aufnoehmen anf dor Gaselle-Halbinsel (Neu-Pommarn) Von Professor \ 
Tr. K. Sapnrer,. Dr. G. Friederiei n. W, Woernicke. | 
1. Der nordöstliche Teil der Gazelle -Halbinsel nach Aufnahmen von 
W, Wernicke nu.3.M, 5. „Möwe, gezeichnet w. F, Bischoff annt. Deitung vr. M. Moisal. 
Mit Einzeichnung der Aufnahmen von Hauptmann &, D. Dr. G. Friedsriel und | 
der Verbreitung dar wichtigsten Vegetationsformationen nach Angaben von 
+, Friederici u. Assessor Full, Zusammengestellt von K,Sanper, 19% 1:00. 
Plan des Alten Kraters (Bateanakaia) (Gazelle-Halbinsel, Nach eigenen Auf- 
nahmen am 80. Juli IM antworfen von K. Sapper. 1%9. 1:15000, ji 
9, Flun des Vulksos Taburbur (Ghaise)} (Gazelle-Halbinsel. Nach eigenen ' 
Aufnahmen am 30, Juli 100 goreichnet von Karl Sappar IN, 1:150. | 
4. Der innerste Teil der Offenen Bucht na60h Aufnahmen v, Hauptmann a.D, 
Dr, G. Friederici u. der dentschen Seskarte Nr. 218, gezeichnet v.'EK. Sapper 
19. 1:00, 
5, Übersichtskarte, 1:2000%, N 
Küste des Kaiser-Wilhalmlandes vor Eitapä bis Ardpn. Anf Grand der 
deutschen Seekarte 148 nach Aufnahmen von Hauptmann a. D. Dr. G&, Friederiei 
gezeichnet von E. Saprpor, 1:10, 
Karten: Übersichtskarte des Kaiser-Wilhelmlandes. 1:6000, u 
I, Reise von Eitaps längs der Eüste nach Hollandia (westlicher Teil der I 
Nordküste von Kaiser Wilhelmsland (Deutsch-Nengrinea). Aufgenommen von | 
Hauptm. #. D, Dr, G. Friederiei Dezember 1%%, gezeichnet von Dr. E. Sapper. 
1:300000, | 
Karten: 1, Skizze des Pfnhldorfes Leitere im Barai,. 1:2000. 2. Übersichts- 1 
karte des Kaiser Wilhelmlandes. 1:6%0000 Leitung Prof, Paul Langhana, } 
11. Reise in das Hinterland von Eitape (Nordküste von Kaiser Wilhelmsland, Deutsch- 
Neuguinea), Aufgenommen von Hauptmann a D, Dr. G. Friederici Dezember ' 
1%, gezeichnet vw. Prof. Dr. K: Sapper, 1:0. 
Karten: Übersichtskarte, 1:6000000, 
Die Samoa-Insel Seveii (Seardü). Entworfen von Dr, Kurt Woganar. 1:15000, 
Mit Söonderkärtchen: L Matautn, 2 Foa, 8. Satana, 4 Tara, 5 Tuoim, 6, Pulöia, | 
7, Püpa, 8. Tafuns. | 
Rarenkarten von Dentsch-Samoa. Abgelaitete mittlere Regenmanga im Jahr, 
1:5000000. Leitung Prof, Faul Langhans, | 
Weitare Literatur- und Kartönnachwelss sind in Dietrich Reimer's Mitteilungen für | 
Ansiedler, Farmer, Tropenplanzer, Forschungsreisende, Beamte und Kaufleute | 
enthalten. Jährlich 4 illustr. Hefte a % Pig. Ein Jahrgang mit Porto 160 Mark, 
Yu beziehen dureh alle Buchhandlungen sowie direkt von Thatrich Reimer (Ernst 
Yohsen), Sort.-Abtlg., Berlin SW. 48, 


Kiautschou. [Karte 8.] 


| 
Geschichte: Lie Besetzung des in der chinesischen Provins Schsntung gelegenen |. 
Gebiets Kinutschou dureh Deutschland erfolgte am 14, November 1597 durch die Landungs- 
abteilung des Kranzer-Geschwaders nnter dem Befehl des Vieraadmirals von Diedariehs. | 
Kachdem durch Vertrag mit der chinesischen Eeglerung vom 6. Märs 15 dem | 
Deutschen Reichs für dis Dauer einer Pachtzeit von vorlänfg ® Jahren alle der chine- 
eischen Begierung zustehenden Hoöheitsrechte in diesem Gebiete übartrapfen worden | 
waren, wurde es durch Kaiserlichen Erlaß vom 9. April 18% zum Schutzgebiet erklärt. Ä 
Die Verwaltune des Sohutrgebiets Kisutschon untersteht dem 
Reiche-Marine-Amt, während die andern Kolonien dem Beichskolonial- | 
amt nachgeordneat sind. 
Größe: Das Schutzgebiet Kiantsehou umfaut die gesamten inneren Wäasser- 
beeken der Kisutschon-Bucht bis zur Hoch wassergrenze, ferner die südlich und nördlich | 
on dem Eingänge der Bucht liegenden größeren Landzungen bis zu daren Abgrenzung | 
durch geeignet befundene Höhenzäge = 466 und 4615 qkm, sowie die innerhalb der 
Bucht nnd vor derselben gelaganan Inseln = 446 akım. Der Gesamt-Flächen-Inhals das | 
Landes beträgt mithin 5517 qkm (ungefähr gleich dem Staatsgebiet von Hamburg) 
Aulerdem ist eine Zone festgesctzt, innerhalb deren keine Maßnahmen oder Anord- 
nungen chinesischerseits chna deutsche Zustimmung getroffen werden dürfen; die 
Grenze dieser Zone liogt überall 0 km von der des Schutzgebiotes landeinwärts entfernt, ! 
ungeiähr = 1, Königreich Sachsen, | 
Bevölkerung: Nach der letzten, im Jahre 1910 vorgenommenen Zählung im Stadt- | 
gebiete von Teingtau 341% Chinssen nnd (außer den Militärpersonen) 1621 Europäer | 
gegen 1591 im Jahre 1%7, Dazu kommen noch einife Japaner. \ 
Die Beväölkerungssiffor im Landbosirk wurde früher auf 1MOW0 Chinseson geschätzt \ 
beträgt aber mindestens 1510%, die der 60 km-Zone ist nicht bekannt. IN 
Bowässerung und Bodengestalt; Auf der nördlichen Halbinsel das bis zu 1130 m |) 
hohe  Lauschan. Fast die ganze Halbinsel Sehantung ist von einem WW km langen | 
Berglaude erfüllt; eine große Ebens trennt es von len Übrigen Gebirgsloörmationen 
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I Chinsse, nnd eins zwischen der Bucht von Kiautsehoun and dem Golf von Tschili sich 
| hinziehende Tieflanüfläche scheidet es in zwei Hälften, — Schifibere Flüsss fehlen im 
Schutegebiet, Das Hinterland berährt der mit sterkam Gefälle fließande Hwang-ho. 
E Klima: Höchste Temperatur 390, niedrigste minus ilo, Mittlere Regenmenge 
1 I über 50) mm. 

i Pflanzenwelt: Kultnrpflanzen: Getreide, Bohnen, Kartoffeln, Tabak, Obstbäume, 
Dursh chinesische Mißwirtschaft sind die Wäldar vernichtet, Von deutscher Seite Auf- 
foretungen bei Teingtan, von denen die Chinesen lernen. 

Tierwelt: Das Kisutschou-Gebiet ist arm an Tieren Aufallend beim Durch- 
zug im Frühjahr und Herbst viele Sumpf und Waseorvögel. Versuehe mit der Ein- 
führung enropäiecher Haustiere sind bisher gescheitert, 

Minerallen:; Mit der Ausbeutung des Kohlenrevriers von Wei-heisn durch die 
Sehantung-Barghban-Gesellachaft ist am 1. Oktober 142 begonnen worden. Der erste 
Kohlenzug traf am 80, Oktober 1902 in Teingtau ein. Seither schreitet die Ausbeutung 
des im Wei-hsien-Telde durch den Schacht bei Fang-tsze orschloessnen Kohlanfidzes 
fort. Für die Aufbereitung der hisr gewonnanen Kohle ist eine maschinelle Separstlons- 
enlags aufgestellt Etwa Ü m vom Fang-tere-Schacht ist ein zweiter Fürderschasht 
(Minna-Schacht) sum Ansban einer umfangreichen Fürdersnlege in Angrifi genommen 
worden. Ferner wird zur weiteren Vervollständigung des Fang-tezo-Werkes ein zweiter 
Hoaupt-Fördorschecht (Annie-Schacht) in der Nähe das Bahnhofs Fang-tsze seit Jani IHM 
abgetauft, Im Kohlenrevrier von Po-schan konnte mit dem Abtäufen seines Fürder- 
schachtos (Teze-tschwan-Schacht) im Sommer begonuen werden. Die Kohle ist teilwsise 
| zur Schiflsheizung geeirnet. 

Handel und Verkehr: Ein großer Hafen mit Molen, Echwimmdock (16000 Trag- 
fähigkeit) und Werftanlagen ist zum grölten Teile fertiggestellt. 

Die von Tsingtau ausgehende Schantung-Eisenbahn führt su den Kohlen- 

röyioren der Schantung-Bergban-Gesellschatt bei Wei-heien und Po-schan bis nach Tai. 
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Farade vor Sr. Hoheit dem Harzog Johann Albrecht zu Mecklenburg in Teingtau. 


nan-fu (456 kın), Der erste Bauzug fuhr in Tsi-nan-fu am 8, Februar 1M4 ein. Die ganze 
Bahn sinschliellich der Zweiglinie im Po-schan-Tal ist weit 1. Juni 104 in Betrieb. Im 
Bsu dis Tai-nan-fu berührende Linie Tientsin-Pu-kou. Betriebseröffnung der Teilstrecke 
"iontein— Tetschan für das Frühjahr 1910 vorgesehen. 
Das Hinterland liefert von wichtigen Erzeugnissen für den Ausfuhr-Handel naclı 
Europa insbesondere Strohgeflochte, Erdnuföl, Borsten und Saidenpongees. Die Ziffern 
| der Handalsstatistik betreffan in dar Hauptsache Durchgangsgütar für das Hinterland. 
Mehr als vier Fünftel der Eintuhrwaren gelangen durch die Eisenbahn zur Verteilung 
ins Innere. Das Freihafengebist, das bisher das ganze Sehntzgebiet Kiautschon um- 
taste, ist durch Vereinbarung mit der chinssischen Regierung seit dem 1. Jununr 10 
anf den Hafen selbet und das anstolends Gelände beschränkt. Das gesamte übrige 
Schutzgebiet ist zwecks Erleichterung des Handalsverkehrs an das ohineslache Zoll- 
gebiet angegliedert, 

Gesamtansfohr vom 1. Oktober 1%8 bis 1. Oktober 194 rund 14,7 Millionen M,, 
1504,05: rund 20 Millionen M,, 1966/06: rund 29,5 Millionen M., 1806/07: &bsr 4 Millionen M,, 
1907/08: 825 Millionen M,, 190809: 475 Millionen M! Gesamteinfuhr von Waren nicht 
chinesischen Ursprungs (öhne Materialian für Eisenbahn und: Bergbau) 10%/04: rund 
4 Millionen M., 1X4/05: zund 87 Millionen M,, 1%65/06: über 60 Millionen M,, 1809/07: mehr 
als 61,6 Millionen M, 1007/08: 88 Millionen M.. 1908/09: 46,5 Millionen M, Gesamteinfuhr 
| von Waren ohinesisohen Ursprungs 14/05: über 12 Millionen M,, 1006/08 über 15 Millionen M,, 
1906:07: nahezn 21 Millionan M., 107/08: 17,5 Millionen M. 1008/00: 237 Millionen M,. 
1010: 258 Millionen Dollar, An erster Stelle in der Einfuhr stehen Daumwollwaren 

und Baumwollgarn, dann folgen Petroleum, Anilinfarben, Papier, Zucker, Zündhölzer, 
Metalle usw.; ausgeführt werden hauptsächlich Strohborten, Erdnußöl, Erüntisse, Seide 
und Seidenpongees, Boahnsnöl, Häute, Früchte usw, 
Schiffsverkehr: Im Jahre 196/07 listen 498 Dampfer mit.547000 Reg. Tons den 
Hafen von Tsingtau an, 1078: 492 (dabei 211 deutsche) mit BOCK Reg. Tons, IM8/09: | 
611 Schiffe mit 670000 Reg. Tone, darunter #3 unter deutscher Flagge. Spätere Angaben v 
sind von amtlicher Seite nicht melir gemucht worden. Ueberfahrtespreis: Nordd, | 
Lloyd, Genua oder Neapel-Teingtan TI. 1800 M., II. 910 M., III. 5%0 M. I 
Fostund Telegraphier Ende 190%: 8 Postanstalten, darunter 5 mit Telegrephen- 1° L 
| betrieb und 2 mit Örtsferasprechnatzen, 85 km Landtölegraphonlinien und 1160 km 
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Seckabel Verkehr 1%9: 1535500 Briefsendungen, 17140 Postanweisungen mit 780208 M,, 
1029 Pakete, 215275 Zeitungsnummern, 61845 Telegramme, dß1Ss1 Gespräche, Fostver- 
bindungen: durchschnittlich jeden siebenten Tag, Bofördarungedaner über dan Suoskanal 
3 bis 56 Tage, über Sibirien 15 bis 13 Tage, Telegrammpebühr für. das Wort 455 M. 

Verwaltung: Sitz des Gouverneurs ist Teingtau (bisher Vizendmiral Truppel; zum 
Nachfolger ansersshen Kapitän Meyer-Waldeck). Barirkuamt Titenn. 

Besatzung : 0) Oifiziere und Aerzte, 1816 Tnteroflziere und Mannschaften, 2 Chinesen- 
(Polizei-Jsaldaten, 


Rückblick auf die Entwicklung des Kiautschou-&ebiets 
im Jahre 1910. 


wie es von maßgebender Seite wiederholt ausgesprochen worden ist, soll unser 
ostasiatischer Platz an der Sonne, das Einutschougebict, in erster Linie ein Stütspunkt 
deutscher wirtschaftlicher Ausdehnung sein. Auch dia Entwiekelung des letzten Jahras 
hat sich in dieser Richtund gestaltet, und Teingtau mit seinem Hinterland hat die seit 
einigen Jahren im fernen Üsten herrschauda und auch im Berichtsjahre noch nicht 
überwundene Krise und Geldknappheit besser’ überstanden, ale Schanzhai, Tientsin, 
Honsckong und andare Hafenplätze, 

Der Handel Tsiugtaus hat sich mit & Millionen Dollar etwa auf derselben Höha 
gehalten, wie im Vorjahr; insbesondere ist es die Eingangsplorte gewesen für die Einfuhr 
von Bisenbahnmaterialien der Eisenbahn Tientein— Pokon, an der die dentsehe Industrie 
nit zahlreichen Aufträgen beteiligt ist, Von amtlicher Seite ist der Keingewinn, der 
hier der deutschen Volkswirtschaft zuflielt, auf nieht woauizer als 465 Millionen Mark 
berechnet worden. Über Teinstau sind in den fünf Monaten vom 1. Mai bis 1, Oktober 
1M0 tür rund 4 Millionen Mark Eisenbahnmaterialien eingeführt: worden. 
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Kalserl. Chinesisches Seeeollamt in Tsingten, 


Die Gesamteinfuhr nieht chinasischer Wären hat mit 58 Millionen Dollar (en 
&_— M, gerechouetb) gegen das Vorjalır noch etwas zugenommen, Die wichtigsten Einfuhr- 
erzetignisse sind wie bisher Anilinfarben, künstlicher Indigo, Nadeln und neuerdings 
auch Malz. Erbeblieh zurückgegangen ist die Gesamieinfuhr ehinesischer Waren ron 
13,1 Millionen Dollar aut 9,1 Millionen Dollar, Dagsgen ist die Ausfuhraziffer gestiegen 
um etwa 3 Millionen, ant-292 Dollar, Im letzten Jahr sind zum erstenmal Dampfar mit 
voller Fracht von Teingtau nach enropäischen Häfen abgegangen, Die Ausfuhrsteigerung 
ist in allen Artikeln zugnte gekommen. Strohborten, Seide, Hänten, Talg, Eiprodnkten, 
Kohlen, Erdnußöl und Bohnenöl, Was den örtlichen Verlauf der Handelskrise in 
Teingtan anlangt, so wnrde sis durch Opiumspekulationen sowie den Zusammenbruch 
einer Techifubank, welche die Tsingtauer Kien-schun-Bank in starke Mitleidenschaft 
zog, erschwert, Aut der andern Seite aber trat durch den guten Ausfall der Ernte in 
Schantungsowie durch eine von den Gonvernements in Teingtan und Teinanfn eingeleitete 
Hilfsaktion der Deontech-Asiatischen Bank eine Erleichterung ein, 

In dem den modernsten Anforderungen entspreshenden. Hafen von Taingtan 
entwickelt sich von Jahr zu Jahr ein lebhafterer Schiffsverkehr, Seit dem latzten 
Jahres laufen unsre Reichspostdampfer des Norddeutschen Lloyd allmonatlich je einmal 
auf der Ansreise und Heimreise Tsinrtan an, Die Einriehtung des chinesischen 
Seozollamte hat reich weiterhin bewährt, und seins Einnahmen eind wisderum um rund 
1,2 Millionen Taels gestiegen; heute haben wir dan Händel Tschifus noch um die Hälfte 
überflügelt, 

Wie rera das wirtschaftliche Leben ist, wird auch darretan dnrch den Notan- 
umlauf der Deutsch-Asiatischen Bank, der im Berichtejahr auf 676 Millionen Dollar stieg, 

Daß es mit Teingtan vorwärts gaht, baweist die allanthalben rege Bautätigkeit, 
die eich sowohl auf öffentliche wie auf private Baulichkeiten erstreckt Dabei het 
unsre Schutzgabistehauptstadt mit ihren praktischen und doch dem Auge gefälligen 
Privyat-Baulichkeiten bahnbrechend für andre ostasiatische Orte gewirkt, die diesen 
Stil und unsre Bautschnik nachahmen. 

Ueber die dentsch-chinesisehe Hochschule wird von amtlicher Stelle das folgende 
ınitgeteilt: Unter den Hochbauteu ist vor allem das inzwischen fertiggestellte Internst 
für die Dentach-chinsesische Hochschule von Interesse, Es enthält in Zimmern für je 
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m | “wa Schälear RBanm für 126 Alumnen, sulerdem B Wohnungen für chinesische Lehrer. 
k In rleicher Weise: wird das Internat 2, dessen Fertigstellung im Frühjahr 1611 geplant 
| iet, eingerichtet 


Die deutsch-chinesische Hochschule hat das erste Entwickelungsstedium noch 
2 nieht äberwunden. Dis ungewöhnlichen Schwierigkeiten einer Organisation, für die 


A Vorbilder und hinreichende Erfahrung fehlen, erfordern ungewöhnliche Leistungen. 
Y Pi Unstimmigkeiten innerhalb des Lehrkörpers, wie sie bei der orston Hinarbeilung eines 
5 ans den verschiedansten Rlementen zusammenpasetzten Schulpersonals überall möglich 
& sind, sind auch in Tslugtau nicht ausgeblieben; die Schule selbet hat aber erfreulicher- 
N | weiss nicht darunter gelitten. Vielmehr hat sich die Schülerzahl von 9 anf 185 erhöht, 
ıl unter denen keinerlei Disziplinlösigkeiten vorgekommen sind. ‚Die Fortschritte der 
' Schüler in den sinzelnen Lehrzweigen werden gelobt. Erfreulich ist weiter, daß bereits 
mM eine Anzahl wissenschaftlicher Werke in ehinesischer Übersetzung von den Lehrern 
'' der Hochschule bearbeitet und von der Uebersetzungsanstalt horanagngeben sind. 
'@ Insbasondere sind dia Bemühnngen nnd Prägung der Samminng von technischen 

7 Fashausdrücken in chinesischer Sprache von Erfolg begleitet gewesen. Infolge des 


! Hafenleuchte auf der Arkonainsel vor Tsingtan. 


57’ Ertsugenkommens zahlreicher deutscher Firmen ist es möglich gewesen, eine Art 
| Mrsoum für alle Gebiete der Naturwissenschoften und der Techrik zu errichten, 
Unter den für dffentlicha Zweeke hbestimmtan Gebänden sei noch die Uhristus- 


ne R kirevhr genannt, die am 3. Oktober 1910 eingeweiht wurde, nachdem das Gouvernement, | 
be der Grund und Boden und dar deutsch-evangalische Kirchenansschuß die Bangelder | 
anz zurYoerlügung gestellt hatten, sowie schließlieh noch das im Bau befindliche Observatorlum, l | 
1 für das die denteehen Flottenvaroine im Analande die Mittel aufgebracht haben, 
= Vie Chinesen haben sich an die vorwärtsstrebende Kulturarbeit nicht nur | | 
AR: gamwlilmı, sondern fügen sich ihren Torderungen ein und suchen ihre Vorteile daraus ö | 
Ne en ziehen. 1 
Bu Lisgesamt wolnen in der Stadt Tsingtau über 340 Zopfträger, im Landgebiste 
EN rund WIXO, was gegen die leiste Zählung von IM7 eina wesentliche Zunalıme bedentet. | | 
r Mia weile Einwohnerzahl der Stadt Tsingtan betrug im Jahr 1910 121, wovon DA 
ar 1591 Doutsche waren, Es ist also eins garinge Zunahme zu verzeichnen. I | 
ww n 
“ - Koloniale Literatur und Karten: Kiäutschou. | | 
: | 


Denkschrift, betr. dia Entwieklang das Kiantachon-Gebieta im Jahre 1X8 bis Oktober 


im, Mit Beilagen. 1910, 250. | 
Pfeitfor, ML: Ein dautseher Reitarposten in Schantung. Mit 121 Bildern und 9 Tafeln, Ä 
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| Kohrbach, P.: Dentsch-Chinasischa Studien. 1 5. 109 - 150, 
Adretbuch des deutschen Kiautschon-Gebilats für 190-191. EM. 
| Großer Dantschor Koloninlatlas. Bea: beitst von Paul Spriende und-M, Aoisel 
Herausgog, vw. Reichskolonialamt. Lielerung 7. 
Die Deutschen Besitzungen im Stillen Ozean u. Kinutschon Nr. #09. Kian- 
tschou u. Samoa. a. Kiantschon 1:39, bh. Kinutschon n, Uhngebune 132000000, 
110, Ja 1.—, In Taschenformat aufrez. 180, 


Karte von Teingtau und U meobung 1:200000, Herausgegeben von der. Kel. 
preuss. Landesaufnahme. Ax:5h em. 1X. 9-- in Taschenformäat aufger, Ü. 
Weitere Literatur- und Kartennschweise sind in Triatrieh Keimer’s Mitte 


ilungen für 
Ansiedler, Farmer, Tropenpflanzer, Forschungersisende, 


Beamte und Kaufleute 
enthalten. Jährlich d iliustr, Hefte 4 8) Pig, Ein Jahreang mit Porto 160 Mark 
An berishen dureh alle Buchhandlungen sowie direkt yon Dietrich Reimer | Ernst 
Vohsen), Sort-Abtlg,, Berlin SW, &, 
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Maschinen 


für Wursi- und Konserven-Fahriken 
(Fleisch-, Ohst-, Gemlüse-) 


für Blechemballage-Fahrikation. 
| Einrichtung von Talgschmelzen 
1 und Schmalzsiedereien 
4 Kompl. Kadaver-Verwerfungs- 
| und Vernichfungs- Anlagen 


a nn a er 


| 


[* en 
) zZ b 
| | - 5 
| | = 
IF H 


m 1_ 
le 


Eu} 


| Kompiefte. Einrichtung n für 
' Schlachfhüfe modernster Bauarf 


Rishard Heike 


Maschinenfabrik :: Kesselschmiede 
Emaillierwerk — Verzinnerei 


Hohenschönhausen - Berlin. 
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KOLONIALE / 
RUNDSCHAU 


INTERESSEN UNSERER SCHUTZ: 
GEBIETE UND IHRER BEWOHNER. 


Herausgeber: Schriftleitung: 
ERNST VOHSEN D.WESTERMANN 


Jährlich 12 Hefte Preis M.10.—, bei direkter Zusendung unter Streif- | 
band: Deutschland und deutsche Kolonien M. 12,—, übriges Ausland | Bi 
BrA M.14.—., Einzelheft a M.1.—. F il 
| | Die Ziele der K. AR. sind: Mitzuhelfen an der Erschließung und Entwicklung unserer | T 
Schutzgebiete : Die in den Kolonien enthaltenen Schätze für das Mutterland nutzbar 
zu machen : Die Produktionsfähigkeit der Kolonien. zu steigern +: Unser Be, 
N Ira Wirtschaftsleben zu befruchlen : Unserer Industrie neue Ahsatzgebletae zu schaffen. 
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Verlag von Dietrich Reimer (Ernst Vohsen) in Berlin SW, 48 TUN ) 
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Postanstalt oder direkt vam Verlag 
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Erdkarte zur Uebersicht des Deutschen Kolonialbesitzes und der Postdampferlinien des Deutschen Reiches. 
Vauftsche Dampfschiffinen im Weltoostverkehr. 
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